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Die türkische Revolte.
Var Neueste vom Tage.

Die Reichsfinanzrcform.
Berlin,  16 . April . Fürst Bülow wird am

Tage des Wicdcrzusammentritts des Reichstages
Abordnungen aus verschiedenenTeilen des Reiches
zur Entgegennahme von Erklärungen zugunsten
der Reichsfinanzrcform empfange». Es werden
bedeutungsvolle Ansprachen erwartet . In Dres¬
den beschloß eine Konferenz von Vertretern allel-
bürgerlichen Parteien in einem Aufrufe für die
baldige Erledigung der Reichsfinanzrcform und
neben den Steuer » auf entbehrliche Genußmittcl
für den Ausbau der Reichserbfchaftsstcuer einzu-
treten.

König Eduard in Paris.
Par i s , 16. April . König Eduard , der gestern

abend 7 Ahr aus Biarritz kommend hier cintraf,
wird heute mehrere Besuche abstatten, darunter
bei dem General Gallifet . Am 147 Uhr begibt
sich der König von dem Nordbahnhofe nach dem
Bahnhofe Bourges, wo er mit der Königin
Alexandra und der Kaiserin -Mutter von Rußland
zusammentrifft . Das Königspaar wird über
Nizza nach Genua reisen.

Eroberer der Luft
Rom, 16. April . Wright machte gestern seinen

ersten Flugversuch auf dem Exerzierplatz von
Centocelle. Die Dauer des Fluges betrug acht
Minuten . Der Aeroplan erhob sich 30—40 Mir.

Die türkische Revolte.
P e r a , 16. April . Gestern nachmittag ent¬

stand in Galata eine neue Panik . Marinesoldatcn
begegneten dem Kapitän des Kreuzers „Assari",
umringten und mißhandelten ihn und führten
ihn schließlich in einem Wagen vor das Uildiz-
palais . In unmittelbarer Nähe der Hamidie-
Moschee wurde der Kapitän an einen Baum ge.
bunden und mit Bajonetten durchbohrt. Der
Sultan , von den Soldaten stürmisch gerufen, sah
weinend von dem Balkon seines Palastes aus dem
ganzen Vorgänge zu. Das Motiv dieses Mordes
ist angebl., daß der Kapitän Befehl gegeben hatte,
die Kanonen des Kreuzers gegen den Yildiz so¬
wie gegen die Pforte zu richte». Der Polizei-
minister hat demissioniert.

Erdstöße im Hunsrück.
• Trier , 16. April . In den Hunsrückdörfern

Pluringhammer , Schöndorf, Olmuth und Lam-
pade wurde gestern ein von Osten nach Westen
laufender Erdstoß verspürt.

Frühling im Schnee.
H i r s chb e r g (Riesengebirge), 16. April . In

den Tälern sind starke Schneefälle eingetreten.
Auf den Höhen sind 6 Grap Kälte.

'Gleich dem Winde, der mit Gedankenschnelle
um die ganze Windrose läuft , wechseln am
Bosporus des Geschickes Lose. Während der
christlichen Osterfeiertage ist als Führer der „is¬
lamitischen Einheit " plötzlich wieder Kiamil Pa¬
scha aus der Versenkung emporgestiegen, und die
J -ungtürken, die dauernd alle Fädeu der türki¬
schen Regierung in der Hand zu haben schienen,
sind aus ihren leitenden Stellungen hinwegge-
segt worden. Nicht nur das Kabinett haben sie
verlassen müssen, sondern auch die Herrschaft im
Parlamente mutzten sie aufgeben. Der politische
Mord unterstützt die Revolution . In diplomati¬
schen Kreisen, in denen ein tieferes Verständnis
der jüngsten Vorgänge in der Türkei vorhanden
ist. wußte man allerdings seit einiger Zeit , daß
die Gegensätze, die inzwischen einen so jähen ge¬
waltsamen Umschwung in Konstantinopel herbei¬
geführt haben, sich zuspitzten. Aus dem Aus¬
wärtigen Amte erfahren wir . daß die Politik des
Deutschen Reiches durch die Weiterentwickelung
der innerpolitischen Verhältnisse in der Türkei
nicht sonderlich betroffen werde. An dem Kampfe
der Parteien um die Macht habe Deutschland nur
ein mittelbares Interesse insofern, daß kein
ausgesprochen deutschfeindliches Ministerium ge¬
bildet werde, welches auch die guten Beziehungen
der Türkei mit Oesterreich-Ungarn wieder ver¬
schlechtern könne.

Die auswärtige Politik der Türkei werde aber
voraussichtlichdie gleiche bleiben und sich in den
bisherigen ruhigen Bahnen bewegen, die die po¬
litische Gesamtlage bedinge. Die Dreibundmächte
hätten sowohl mit der früheren Regierung Kia¬
mil Paschas als auch mit der jungtürkischen Lei¬
tung Hilmi Paschas eine Politik der Verständi¬
gung verfolgen können, und die Ergebnisse seien,
wie der Verlauf der Balkankrise bewiesen habe,
für den Frieden Europas höchst wirksam, gewe¬
sen. Die Person des Grotzwesirs werde auch
ferner nicht so stark ins Gewicht fallen , daß da¬
durch die bestchenden freundschaftlichen Verhält¬
nisse erschüttert würden. Wenn auch der
Deutsche Kaiser nicht, wie tm vorigen Jahre , an¬
läßlich seiner Korfu-Fahrt türkischen Boden be¬
treten und eine Mi-litärpara -de abnehmen werde,
so sei in diesbm Unterlassen durchaus kein Wech¬
sel in der Gesinnung Deutschlands gegen das
Osmanenreich und seinen Beherrscher, den Sul¬
tan . zu erblicken, sondern lediglich eine Rücksicht¬
nahme auf die internationale Lage. Deutsch¬
land' habe nie eine diplomatische Vorherrschaft am
Bosporus gefordert, sondern es erblicke seine Auf¬
gabe nach wie vor darin , eine vermittelnde und
versöhnliche Tätigkeit im Interesse der Festi¬
gung des türkischen Staates zu entfalten . Daß
die mißliche Ungewißheit der gegenwärtigen
Streitigkeiten um die Regierungsmvcht am

Bosporus aufhören und eine gedeihliche Zeit der
Ruhe und der Stetigkeit eintreten möge, wünsche
allerdings auch Deutschland.

Stellen wir diese wohlbewährte deutsche Po¬
litik in Vergleich zu derjenigen, die die Revaler
Entente -Mächte neuerdings wieder am Goldenen
Horn entwickeln, so finden wir auch den Schlüssel
zu den Unruhen und die Umwälzungen , die sich
soeben wieder in Konstantinopel vollzogen. Rus¬
sische «und englische Umtriebe sind cs, die die
Flammen in der Türkei von neuem entfachten.
Mit den Vereinbarungen zwischen Oesterreich-
Ungarn und der Pforte war man weder an der
Newa noch an der Themse zufrieden , und da jetzt
sogar ein Bündnis Oesterreich-Ungarns mit der
Türkei in Sicht stand, so erfolgte der Stoß gegen
die Jungtürken , in deren Haltung man sich
gründlich verrechnet hatte . Aus den Enthüllun¬
gen des Albanesen Ismail Kema, die dieser
Führer der Liberalen Union auf Grund von Do¬
kumenten in der türkischen Kammer machte, ha¬
ben wir erfahren , daß Rußland der Pforte vor
dem Abschluß der Verständigung mit Oesterreich-
Ungarn ein Bündnis artbot. um Die Angliederung
Bosniens und der Herzegowina an Oesterreich
zu bekämpfen und dafür die freie Durchfahrt
durch die Dardanellen zu erzielen. Die jungtür¬
kische Negierung ging nicht auf den Vorschlag
ein und zag sich dadurch den Zorn Rußlands zu.
Auch England ist durch seine zur Schau getragene
Freundschaft für die Jungtürken nicht auf feine
Rechnung gekommen. Es betrachtete sich in den
jüngsten Monaten als den Schirmherrn der jun¬
gen konstitutionellen Türkei , machte über Schwie¬
rigkeiten, seitdem die Zeichen des österreichisch-
türkischen Bündnisses sich mehrten.

Die Wendung Englands gegen das Regiment
in der Türkei erfolgte gleiä^ eitig auf dem Ge¬
biet der inneren und der auswärtigen Politik.
In der innern Politik dadurch, daß der englische
Einfluß die parlamentarische Opposition, na¬
mentlich die sagen. Liberale Union , gegen die
Jungtürken sowie die Sonderbestrebungen der
Araber unterstützte. In der auswärtigen Poli¬
tik aber wurde das Revaler Programm
wieder ausgenommen. Um dessen Notwendigkeit
darzutun . entfachte man unter der Hand die
Bandenbewegungen in Makedonien wieder von
neuem. Auch die bulgarisch-türkische Auseinan¬
dersetzung wurde geflissentlich offen gehalten,
und es heißt plötzlich, daß das in Petersburg zwi¬
schen Jswolski und dem türkischen Minister des
Aeutzern Rifa -a-t Pascha geschlossene Abkommen
Bulgarien nicht befriedige.

Neue Wolken sind also über dem Balkan auf¬
gezogen. und man versteht jetzt, weshalb Oester¬
reich-Ungarn nur ganz behutsam abrüstet . Man

muß auf weitere Ueberraschungenvom Bosporus
her gefaßt fein. Auf beiden, um die Vorherr¬
schaft kämpfenden Seiten sind noch wichtige Ge¬
schützlinien verdeckt geblieben, und man kennt die
Reserven nicht. Daher vermag man auch nicht
vorauszusehen, wer im Streit unterliegen wird.
Vorläufig ist nur sicher, daß es in der ganzen
Angelegenheit nicht so sehr darauf ankommen
wird , wer mit seinen einzelnen Worten und
Handlungen das formale Recht ans seiner Seite
hat . Es handelt sich im Grunde nur um eine
Machtfrage, die nach einer Entscheidung drängt.
Die Hauptmasse des Heeres scheint mit dem re¬
ligiösen Alttürkentum , das in Den modern-konsti-
tutionellen Gesetzen eine freche Auflehnung geigen
die geheiligten Gebote des Korans sieht, gemein¬
same Sache gemacht zu haben. Man hat der
Soldateska weißge-macht, die jungtürkische Re¬
gierung wolle den Glauben Mohammeds preis¬
geben, und man hat es auf diese Weise verstan¬
den, den religiösen Fanatismus der Truppen,
der von jeher die Stärke der türkischen Armee im
Kampfe gegen Die Ungläubigen gewesen ist, zu
entfesseln. Hinter den türkischen Truppen aber
stehen auswärtige Mächte, die den Brand schü¬
ren . Wir werden bald sehen, wie die Fäden
weiter gesponnen werden.

*

Ueber die gegenwärtige Lage am Goldenen
Horn geben die nachstehenden Drcchtmeldungen
Ausschluß:

Konstantinopel , 18. April. Soweit bisher be¬
kannt ist, ist die Nacht zum Donnerstag ohne
Zwischenfälle verlaufen . Auf den Straßen war
es heute morgen ruhig. Die Morgenblätter be¬
grüßen das neue Kabinett Tewfik Pascha und he¬
ben lobend die gemäßigte Haltung der Truppen
hervor.

Pera , 15. April . Die Zahl der seit dem Be¬
ginn der Bewegung Verletzten wird aus 70, die
der Getöteten auf 15 geschätzt. Die Mehrzahl
der Unglückssälle wurde durch die Freudenschüsse
der Meuterer verursacht. Unter den Toten sollen
sich einige hohe Würdenträger des Hofes befin¬
den. Es verlautet , daß im Jildiz große Verwir¬
rung herrscht. Der Sultan hat die Rückberufung
der vom ehemaligen Kriegsminister aus dem Jil¬
diz entfernten Palasttruppen angeordnet. Die
Rückkehr der Truppen ist gestern bereits teilweise
erfolgt. Die Truppenbewegungen dauerten den
ganzen Tag an. Das Haus des früheren Kom¬
mandanten der kaiserlichen Garde, Muktar Pa¬
scha, wird von mehreren Bataillonen Meuterer
belagert ; es hißte die französische Flagge, darauf
unterließen die Truppen aus Wunsch der Regie¬
rung einen Angriff. Viele Personen sind auf die

Crrleliung und ßumor.
Eine pädagogische Skizze von Gustav Krause.

Erziehung und Humor ! — Wie kann man
überhaupt beides in einem Atem nennen ! Der
heilige, abgemessene Ernst einerseits und ihm
gegenüber die leichtgeschürzte Muse, die ausge¬
lassene Fröhlichkeit: das sind doch gewiß unver¬
einbare Dinge. Mit dem Begriffe der Erziehung
ist die Person des Lehrers aufs engste verknüpft;
und daß es der gewöhnlichen Volksmeinung ent¬
spricht, sich den Lehrer als den zugeknöpften Pe¬
danten vorzustellen, das dokumentiert sich wohl
am besten in der Art und Weise, wie man den
Lehrer als handelnde Person im Drama oder
sonst in der Literatur auftreten läßt . Fast aus¬
nahmslos ist er der trockene finstere Lehrmeister,
die gemessene Würde, die vom hohen Pferde her¬
ab den verwünschten Strom der Weisheit glas¬
weise verzapft. Auch für das Kind ist er oft nur
die strafende Rächerhand, die mit langgeübter
Virtuosität den leidigen Bakulus schwingt.

Mail wird vielleicht meinen : Ohne diese un-
nahbare Würde ist es eben nicht möglich! — Was
ist nicht möglich? — Es geht seit einer Reihe von
Jahren ein frischer Wind Durch die Stickluft der
Schulstübe. Man geht dem Drill und dem toten
Gedächtniskram etwas zuleibc. Das Schlagwort
„Individualität " fängt an , in_ den Vordergrund
zu rücken. Man beginnt einzusehen, daß die seit¬
herige, fortwährende Bewegung im Abstrakten ge¬
radezu zu einer Weltentfremdung der schulent¬
lassenen Jugend führen muß und geführt hat.
Viele dieser Armen leben bei ihrem Schulaustrift
in einer wunderbar zufammengcfügtcn Welt , die
mit der wirklich existierenden fast nichts mehr ge¬
meinsam hat . Das gibt doch zu denken. Und nun
geht man cn-dhjch daran , den alten Adam auszu-
rottcn und airs der Lcrnschule eine LöbenSschule
zu machen. Das bewirkt und verlangt gleichzei-
tig auch eine Verschiebung des Verhältnisses zwi¬
schen Lehrer und Schüler . Der Lehrer steigt her¬
aus aus dem zugeknöpften, schwarzen, bis zu den
Knien reichenden Amtsr -ock- der ihn schwerfällig

umschlotterte. Tut 's wirklich die Uniform oder
tut s vielleicht doch der ganze Mann , der darin
steckt! Der Lehrer ist doch auch ein Mensch wie
jeder andere. Sollte man wirklich von ihm ver¬
langen. daß er zwei Gesichter haben solle: ein
Amtsgesicht für seine Schüler und ein Älltagsge-
sicht für die ihn umgebende Welt ? O die Heuch¬
ler ! Es ist ein Gefühl wahrhafter Erlösung,
wenn der Lehrer auch in der Unterrichtsstunde
sich sagen kann: „Auch hier bin ich Mensch; auch
hier darf ich's sein." Der freundschaftliche Ton.
der viel mehr ist als der blos freundliche, findet
sich ganz von selbst. Die Schüler erblicken in
ihrem Lehrer nicht mehr den finsteren Würden¬
träger , sondern den Freund , der ihr Bestes will,
und der ihnen dieses Beste unter einem möglichst
heiteren, fröhlichen Gewände darreicht.

Natürlich : alles mit Maßen und mit richtiger
Abwägung. Fröhlichkeit ist nicht Ausgelassenheit,
und Humor ist nicht Zote und plumpe Derbheit.
— Mit der Angewöhnung der unbedingten Un¬
terwürfigkeit , des strikten, blinden Gehorsams
ist cs bestimmt nicht getan . Das kann nicht das
Ziel -oder überhaupt nur ein Ncbenziel der Schul¬
erziehung sein. Durch solche Erziehung vergrö¬
ßert man nur die Zahl der Heuchler, die mit dem
frömmsten Gesicht durch die Welt gehen, überall
ihre Rechtlichkeit öffentlich anpreisen und — in
dem Moment, wo sie sich unbeobachtet wissen,
mit der größten Gewiffcnsruhe „fünf gerade sein
lassen". Daß die unerbittliche Strenge und die
Pedanterie nicht das Rechte sind, davon kann man
sich täglich überzeugen. Es müßten doch da solche
Kinder, die nach diesen̂ Prinzipien erzogen wer¬
den, die reinen Engel sein; aber — das Gegen¬
teil ist der Fall . Man macht immer die Erfah¬
rung , daß gerade solche Kinder , die eine derart
mittelalterliche, klösterliche Erziehung genossen
baben, im gegebenen Fall um so toller über die
Stränge schlagen. Das moderne Rowdytum , die
erstaunliche Fülle von Rohheitsdelikien bei den
Jugendlichen, die ausgesuchte, abgefeimte Bos¬
heit, die dabei häufig an den Tag gelegt wird:
das sind die Folgen einer entweder beabsichtig¬
ten Frciheitserziehung oder der ihr gleichste-hen-
den vernachlässigten Erziehung.

Beide Prinzipien sind gleichmäßig verkehrt:
Die Despotie und die volle Ungebundenheit, „Frei¬
heit " zu sagen, wäre verkehrt; denn die wahre
Freiheit ist ganz etwas anderes . Es ist oben be¬
dauerlich, daß der gute Sinn dieses Wortes so
mißbraucht wird . Auch auf -dem Gebiete der Er¬
ziehung liegt der beste Weg in der Mitte . Eine
größere Portion Lust und Freude und Sonnen¬
schein hinzu und es wird schon gehen.

Der Lehrer muß sein Herz nicht verschließen
gegenüber den kleinen Leiden in der aufstreben¬
den Jünglingsseele . Darum eben auch mehr Hei¬
terkeit ins Schulzimmer. Die Kinder sind mit
so wenigem zufrieden. Sie lachen herzlich über
eine ganz schlichte, humoristische Einflechtung.
Das Mittel , so lange es sich -natürlich in den
Grenzen des Erlaubten und Schicklichen bewegt,
braucht gar nicht weit her zu sein, wenn nur
dadurch das Ziel erreicht wird : Freude , Heiter¬
keit, Lust. Heiterkeit ist das Sonnenlicht der
Klasse. „Fröhlichkeit ist der Himmel, unter dem
alles gedeiht, Gift ausgenommen." Ein fröh¬
liches Lehrergesicht, Die immer sich gleichbleibende
Lust des Lehrers , dem das Vergnügen an der
Sache aus den Augen leuchtet, sintz gewaltige
Förderungsmittel . Eine eingestreute lustige Be¬
merkung, eine kleine „Eselsbrücke", eine fröhliche,
-anekdotenhafte Verknüpfung: es läßt sich überall
etwas Frohsinn hineintragen , wenn man nur
will . Es geht sofort ganz anders , wenn Fröh¬
lichkeit die Stunde beherrscht. Aus dem finsteren
Dränger und Antreiber wird ein liebevoller und
gewiß auch wiedergeliebter Freund . In dem la¬
chenden Lehrer fühlt das Kind den Menschen, der
deshalb gibt, weil er des Kindes Bestes will , und
Der nicht ein Geschenk Darbietcn will, das dem
Kinde -Verdruß bereitet. . Auch auf dem Erzie-
hungsaebiet wird diese Fröhlichkeit oft mehr wir¬
ken als eine lange Strafpredigt , die ja gewöhn¬
lich überhaupt nichts bewirkt, oder als noch

Schlimmeres . Es gibt so niedliche und so wohl
angelegte' kleine Jugendstreiche, hinter welchen
sich ein fo gesunder und so lebensfroher Witz ver¬
birgt . Daß man solche Tat eben unbedingt nicht
mit irgend einem Ausflüsse der Bosheit und der
Rohheit unter einen Hut bringen daüf. Man

I werfe doch auch einmal die Frage auf : SEacum
hat der Junge das getan? Was hat ihn auf
diesen -Einfall gebracht?

Es gehört viel väterliche Liebe dazu, -in jedem
einzelnen Falle mit Rühe und Geduld den An¬
trieb der betreffenden Handlung zu erforschen.
Nur Rohheit und Bosheit bedürfen energischer
Bestrafung , und diese sind so selten die Trieb¬
federn der oft harmlosen Jugendstreiche. Am
sorgfältigsten prüfe der Erzieher da die Gründe
des kindlichen Tuns , wenn es sich bei dem Scherze
um seine höchsteigene Person drcht. Man glaube
nur ja nicht, daß die Pflegebefohlenen sofort die
ganze Hand nehmen, wenn man ihnen den klei¬
nen Finger reicht. Das feine Gefühl für -das
Erlaubte und Schickliche, das ungeweckt-im Her¬
zen des Schülers schlummert, läßt ihn bald die
nötigen Grenzen finden auch ohne besonderen
Sittenkodex.

Ich möchte zum Schlüsse noch eines Einw-an-
des gedenken, den man fo oft einer fröhlichen,
jugenDfrifchen Erziehung entgegenhält. Man
sagt wohl : Das Leben ist so ernst, darum muß
auch die Schule, die für das Leben vorbereitet,
eine harte sein. — Das ist ein Unsinn! Eben
weil das Leben ernst ist (aber der Ernst de?
Lebens wird -auch leichter, -wenn m-M sich die
trockene Suppe Des AlltagSbetrie-bes mit Frcchsinn
würzt ) , Darum muß man eben recht viel^Freude
und Sonne in die Jugend hineintragen . Wie
viele Menschen zehren ihr ganzes arbeitsreiche»
Leben von der Freude , die sie in ihrer Jugend
genießen durften ! Was die Kinder gehabt haben,
das haben sie gehabt, was sie später haben wer.
den, weiß man nicht. Was hat es wohl für einen
Sinn , wenn ich-dem Kinde vom Ernst des Leben»
rede. -Wir wissen ja selbst evst vom Evnjst de»
Lebens, wenn er uns ergreift. Wer ihn nicht am
eiaenen Leibe gefühlt hat , wird kaum ein Ver¬
ständnis für ihn haben. Wohl Dom, dem da noch
nicht -alle Fröhlichkeit vergangen ist. Es gibt doch
noch Leute, Denen der Himmel immer voller Gei-
aen hängt ; Gott sei Dank, daß cs noch solche gibt!
Ob sie immer an den gefüllten Fleischtöpfen
Aegyptens sitzen? ? —
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stimmt, ist die leider immer noch fortschreitende
Landflucht zu bedauern.

Die Not von Messina.
Den beiten Beleg zu den Schilderungen in dem

Artikel in Nr . 85 des Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeigers  bringt die m Rom er-
scheinende konservative „Gazetta di Messina e
della Calabrie ", die zur Begrützung des Koiug- -
paares folgenden offenen Brief an den König

bracht,ê j^e! <g0jf bon  Messina wendet sich
an Sie als den einzigen Rettungsanker mit
der gleichen Verzweiflung , wie ste Schiff¬
brüchige fühlen, die in Gefahr sind, von den
Wellen des Ozeans verschlungen zu werden.
Der diese Zeilen schreibt, kennt nicht die
Sprache der Schmeichler, dafür aber die edlen
und aufrichtigen Ausbrüche der Volksseele-
Wünschen Ew. Majestät zu wissen, was das
Volk von Messina von seinem Könige erwar¬
tet, dann hören Siel Messina war in den
ersten Tagen nach der Katastrophe eine Beute
der Anarchie. Der Schrecken betäubte die
Ueberlebenden, und die Betäubung dieser
lieberlebenden schreckte und lähmte alle, die zur
Stätte der Trauer kamen. Messina war in der
Zeit des Belagerungszustandes wie in einer
Zwangsjacke. Die Diktatur schloß nicht die al¬
ten, nein , sie riß neue Wunden. Unter dem
Vorwände, das Eigentum der Toten zu
schützen, ließ man die unter den Trümmern
Lebenden sterben, ließ man die Geretteten an
Hunger und Kälte zu Grunde gehen.

Nach dem Belagerungszustand fiel Messina
in eine noch schlimmere Anarchie zurück, in
der die Geier , die nach einer blutigen Schlacht
auf deren Schauplatz niederzufallen pflegen,
sich dicht zusammendrängten , um das Aas des
reichen Gewinns zu zehren durch Submis¬
sionsbauten usw. Heute , Majestät , ist Messina,
die von der Grausamkeit der Natur verwüstete
Stadt .auch die schlechtest verwaltete Stadt —
durch die Torheit der Menschen. Und nun er¬
fahren Sie , was Messina, das Sie zum zwei¬
ten Male als Tröster besuchen, von Ihnen ver¬
langt und erbittet -: Erstens : Männer von Ver¬
stand und Herz, die es gut verwalten und mit
Liebe und Verständnis regieren können.
Zweitens : Schneller Bau von Unterkunftsge¬
legenheiten, aber für Kulturmenschen , nicht für
Wilde und Troglodyten . Drittens : Schnelle
Abfassung und Veröffentlichung des Be¬
bauungsplanes der neuen Stadt , damit die,
die guten Willen und Geld haben, oder die, die
die Not treibt , Wohnungen, Werkstätten, Re¬
staurants , Gasthöfe, Fabriken bauen können.

Viertens : Schnelle und sorgfältige gesetzliche
Bestimmungen, die die Reorganisation der
Finanzen von Stadt und Provinz sowie das
richtige Funktionieren des Verkehrsdienstes
ermöglichen. Fünftens : Schnelle Wiedereröff¬
nung der Schulen,aber in definitiven , nicht
provisorischen Räumen . Sechstens: Fortschaf¬
fung der Trümmer unter Nutzbarmachung des
vielfachen Materials , das allein einen nicht
unerheblichen Reichtum darstellt.

Majestät ! Das ist's , was Messina für jetzt
wünscht, das ist's . was cs mit der mächtigen
Hilfe Ew. Majestät zu erhalten hofft. Aber die
Hoffnungen des Volkes von Messina werden
eitel , die Hilfe Ihres edelmütigen Herzens
unzulänglich und null sein, wenn nicht Mes¬
sina das haben wird , was es zuerst verlangt,
nämlich ehrliche, sachverständige, energische und
arbeitsfreudige Männer , die keinen anderen
Ehrgeiz haben als den, sich die Dankbarkeit
des Volkes zu erwerben, und nach keiner an¬
deren Palme , keinem anderen Ruhme streben
als nach dem, den der gute Ruf verleiht ."

Um das Frauenstimmrecht.
Tie Feministenpartri. — Bor dem Parlament - — Ein
Heer von Polizisten- — Ter Kampf um das Wahlrecht.

Nicht nur in England steht -der politische
Kampf um Frauenrechte gegenwärtig im Vorder¬
gründe der gesamten Frauenbewegung . Die Füh¬
rerinnen der ungarischen Feministenpartei haben
es verstanden , das rege politische Interesse , das
allenthalben im ungarischen Volk lebt, auch für
die Frage der Frauen wachzurütteln , und sie
entfalten eine Agitation großen Stils . Sie ar¬
beiten, den Verhältnissen ihres Landes angepaßt,
in sehr geschickter und origineller Weise, um es
durchzusetzen, daß wenigstens kein Mensch in
Ungarn mehr das politische Streben der Frauen
ignorieren kann. So ist es ihnen gelungen . Mas¬
sendemonstrationen zu organisieren , die jeden¬
falls eindrucksvollgewesen sind. Umzüge werden
veranstaltet , bei denen die Männer die Frauen-
stimmrechtsflugblätter auf den Hüten , die Frauen
auf aufgespannten Sonnenschirmen befestigt tra¬
gen. Telegramme werden abgeschickt, die "in ge¬
häufter Zahl immer wieder an das Ministerium
des Innern gehen. Und man kann sich lebhaft
denken, daß der Empfang von 80 Telegrammen
in derselben Angelegenheit innerhalb weniger
Tage zwar nicht gerade vom Ministerium sehr
liebenswürdig begrüßt wurde, dies aber dennoch
zwang, sich immer wieder der unliebsamen For¬
derung zu erinnern.

Ein förmlicher Feldzug war entworfen , um
am Tage der Einreichung des Wahlgesetzes im

im Hafen liegenden Schisse geflüchtet. In Top-
hane sammelte sich der Pöbel und nahm eine dro¬
hende Haltung an , wurde jedoch vom Militär zer¬
streut.

Konstantinopel , 15. April . Die Regierung ver¬
öffentlicht einen Erlaß , in dem das Schießen in
den Straßen , das zu bedauerlichen Unglücksfällen
geführt habe, streng verurteilt wird. Der Erlaß
kündigt die strenge Bestrafung aller schießenden
Personen an und fordert die Bevölkerung auf,
ihren Geschäften nachzugehen und alles zu unter¬
lassen, was gegen die Verfassung verstoße.

vaterlandrverteidiger.
Die letzte U eb e r s i cht über die

Ergebnisse  des Heeresergänzunggeschäfts,
die sich auf das Jahr . 1907 bezieht,
stellt die größere Militärtauglichkeit des aus dem
Land geborenen und dort beschäftigten männli¬
chen Nachwuchses gegenüber dem städtischen fest.
Leider ist lediglich der Unterschied zwischen Stadt
und Land gemacht; während auch die zahlreichen
kleineren Landstädte, die einen durchweg agrari¬
schen Charakter tragen , dem Lande statt der
Stadt zugezählt, so würde sich die größere militä¬
rische Tauglichkeit der -in ländlichen Verhältnissen
herangewachsenen und lebenden männlichen Ju¬
gend gegenüber der städtischen, namentlich der
großstädtischen. erst recht ergeben. Aber auch aus
dieser nach dem alten Schema vorgenommenen
Verteilung ergibt sich nicht nur eine relative,
sondern eine absolute Ueberlegenheit des Landes,
trotzdem seine Bevölkerungszahl zugunsten der
Stadt noch weiter abgenommen hat.

Die Zahl der Gestellungspflichtigen ist auf
1180 845 gegen 1 145 386 im Vorjahr und
1088 801 im Jahre 1005 gestiegen, hat also in
drei Jahren um 101 044 Mann zugenommen. Von
diesen 1189 845 Gestellungspflichtigen wurden
860 ausgeschlossen, 35 802 ausgemustert ; dem
Landsturm wurden überwiesen wegen bürger¬
licher Verhältnisse 374, als Ueberzählige 13 und
aus anderen Gründen 122 632 ; der Ersatzreserv«
wurden überwiesen 7003 wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse, 1948 als Ueberzählige, 78 137 aus an¬
deren Gründen ; zur Marine -Ersatzreserve kamen
67 wegen bürgerlicher Verhältnisse, 8 als Ueber¬
zählige und 1726 aus anderen Gründen . Ausge¬
hoben wurden 223 035 gegen 218 995 im Vorjahr,
die sich folgendermaßen verteilen : Auf das Heer
kamen 209 564 gegen 207 035 im Vorjahr zum
Dienst mit der Masse , und zwar auf die Trup¬
pen mit dreijähriger Dienstzeit 13 159, mit zwei¬
jähriger Dienstzeit 194 212 und auf die Train¬
soldaten mit einjähriger Dienstzeit 2193. Zum
Dienst ohne Waffen wurden 3097 Mann für das
Heer ausgehöben. Für die Marine waren 10 374
Mann gegen 8902 im Vorjahr ausgehoben, von
denen 6456 der Landbevölkerung und 3918 der
seemännischen und halbseemännischen Bevölke¬
rung entstammten . Freiwillig traten in das Heer
ein 11 553 Einjahrig -Freiwillige , 960 Volksschul¬
lehrer und 41387 aridere Freiwillige , von den
letzteren 31 608 bei Truppen mit zweijähriger und
8779 bei Truppen mit dreijähriger Dienstzeit. In
die Marine traten 597 Einjährig -Freiwillige und
3242 andere Freiwillige ein.

- Die Tauglichen machten unter den
auf dem Lande geborenen und in der Land - und
Forstwirtschaft beschäftigten endgültig äbgefer-
tigten 58,73 v. H. aus , unter den auf dem Lande
geborenen, aber nicht in der Land- und Forst-
wirtischaft, sondern anderweitig beschäftigten
57,48 v. H„ dagegen unter den in der Stadt ge¬
borenen und nicht .in der Land - und Forstwirt¬
schaft beschäftigten nur 49,87 v. H. Mit der Zu¬
nahme der städtischen und der Abnahme der länd¬
lichen Bevölkerung ist aber -gleichzeitig die Taug¬
lichkeit im ganzen sehr bedauerlicherweise zurück¬
gegangen. Während von den überhaupt endgül¬
tig Abgefertigten im Jahre 1905 noch 56,30 v. H.
tauglich waren, fiel ihre Zahl 1906 auf 55,88
v. H. und 1907 auf 54,90. Schon im Interesse
der Wehrhaftigkeit des deutschen Volkes, das mit
dem seiner körperlichen Gesundheit überein-

D!e Schaffenden.
Dichterabende im Wiesbadener Kurhaus.

- - IV.
^ Rudolf Presüer.

Vom — vidi — vici ! Unser Landsmann hat
sich längst in die Herzen einer großen Gemeinde
geschrieben. Die Literarische Gesellschaft hatte
ihn an einem ihrer Dichterabende seinerzeit
schon auf den Schild gehoben. Gestern abend
hatte der Kurhaus -Cyklus der Schaffenden den
ersten sozusagen ausverkauften Saal aufzuwei¬
sen. Obgleich der liebenswürdige Säuger der
schönen Frauen und der süßen Mädels , der ziel¬
sichere Satiriker und heitere Poet gerade nicht
der beste Interpret seiner eigenen Sachen ist.
Aber einem Presber zollt man gern und freudig
stürmischen Begrüßungsbeifall als Dank für die
vielen, vielen Feierstunden , die er uns durch
seine Bücher gewährt hat. So kam er, wurde ge¬
sehen und gehört und siegte! Das klein,e Zim¬
mer, in dem sich die Ritter vom Geist in der
Pause aufzuhalten pflegen, war von Bluiuendust
erfüllt . La France und Maiglöckchen! Herzens¬
grüße an den Dichter ! Rosen auf den Weg nach
dem Gardasee, wohin es diesen Schaffenden wie¬
der zieht.

Was Presber so beliebt gemacht hat ? Er läßt
cs einen seiner drei Poeten sagen, die er in
„Media in vita “ schildert:

„Ich warf in meine Lieder
Ein bißchen Sonnenschein
Und Blumen von manchem Mieder
Und all' meine Sehnsucht hinein.
Und was ich lach' und singe,
Das trag ' ich nicht nach HauS;
Das fliegt wie Schmetterlinge
Nach fernen Blumen aus
Die Liebe, die ich hege
Und keck in Lieder goß
Zum Spielmannskind am Wege,
Zur Edelfrau im Schloß.

Die sprengt halt ihre Ketten
Und blüht so wundervoll
Und fragt nichts nach Crebetten,
Lavendel und A-moll!"

Presber zählt zu keiner Clique . Er ist —
wenngleich auf Heinrich Heines Pfaden wan¬
delnd -— ein Eigener , ein gottbegnadeter Mensch,
der sich in allen Lebenskämpfen und Daseins¬
fehden das warmpulsiereude Herz bewahrte. Und
so singt und klingt es immer wieder durch seine
Lyrikbände — in meiner Bücherei haben „Drei¬
klang", „Aus dem Lande der Liebe", „Media in
vita “. „Spuren im Sande " und das neueste „Aus
Traum und Tanz " einen Ehrenplatz — vom jun¬
gen Frühling und der holden Kindheit , von stol¬
zen Frauen und blonden Mädchen, die man im
Wandern geküßt, von ehrlicher Begeisterung und
tiefer Empfindung.

Der gefeierte Dichter gab uns gestern eine
ganze Reihe von Bortragsstücken dieser seiner
Eigenart . Im „Lehrer von Northcollinwood"
hebt er das hohe Lied vom braven Manu an-
Vor seinem „Aschenbecher" wird er zum lachen¬
den Philosoph. In den „Wunderkindern " ironi¬
siert er mit glänzendem Spott eine Krankheit
unserer Zeit . Des weiteren las er „Erinnerung ",
„Im Himmel ", „Kleine, wenn wir alt gewor¬
den", und „Verhängnis " — teils gemütvolle,
teils köstlich pointierte , lachende Dichtungen, von'
denen, jede ein dichterisches Erlebnis ist.

Der zweite Teil des Abends zeigte uns Pres¬
ber als ausgezeichneten Beobachter und Humo¬
risten. Er brachte — obschon für seinen Vortrag
etwas zu breit — die amüsante Geschichte der
„Fatme" aus den „Sieben törichten Jungfrauen"
und löste fortgesetzt Stürme von Heiterkeit aus.
In brillanter Kleinmalerei schildert hier Pres¬
ber die Verpflanzung eines schmutzigen Kabylen-
mädchens nach dem Westen Berlins durch einen
globetrottcndeu AllerweltSonkel.

Das Auditorium war in angeregtester Stim¬
mung. Ich beobachtete sonst ganz erustbafte Zeit-
acnossen, die Tränen lachten, distinguierte
Frauen von Welt, die aus dein cwiaen Lächeln
nicht herauskamen, Leute , die .den Dichter ken¬
nen lernen wollten und ihn im Sturm lieb ge¬
wannen . . , Wilhelm 'Clobes.

lluerhahnbalz'
Aus der Pfalz wird der „Köln. Ztg ." ge¬

schrieben: An der Haardt ist endlich der Frühling
eingezogen. Ihn künden die purpurroten Blüten
der Mandclhaine , die gelben Primel an den son¬
nigen Hängen und der Drossel jauchzende Flö¬
tenlieder aus dem jungen Fichtenschlag. Das
Leben ist erwacht in den dunkeln Waldtälern
und mit ihm entzückend das tausendfältige Lie-
besleben der Tierwelt . Wohl ist auch aus dem
Pfälzerwald die hohe Jagd mit Hirsch, Wolf und
Wildeber verschwunden, zu Sagen geworden sind
die Erzählungen , daß einstmals mächtige Kai¬
ser hier glänzende Jagden gehalten, und wie
ein Märchen klingt es von Barbarossas Jäger¬
haus in diesen Revieren . Aber noch kommt das
scheue Reh auf die einsamen Buschwiescn, Rei¬
necke, der gelbe Räuber , schleicht durchs Dickicht,
und der gewaltige Tetraone , der Urhahu, bat
auf den Kuppen der Haardt sein Standquartier.

Wenn mau durch das Tal der Jsenach wan¬
dert und von der breiten Heerstraße, welche >ns
Elsaß führt , abbiegt in die Schluchten, die nach
den Hohbergen, nach dem sagenhaften Drachen¬
fels, dem keltogälischen Druidenhain leiten,
dann umfängt den Wanderer ein wilder , herr¬
licher Forst. Es ist das ureigenste Gebiet des
„Jägers aus der Kurpfalz ". Dort liegen die
Trümmer des Jagdhauses „Schaudichnichtum",
in der Nähe auf einer Hochwiese das romantische
Sommerschlößchen „Kehüdichannichts" und un¬
weit davon der alte Trutzturm „Murrmirnicht-
viel." Sie sin dgeblieben, die alten Namen aus
der Zankfehde des Lciningischen Jägervölkchens,
und in diesen Revieren, um die verfallenen Jä¬
gerhäuser treibt heute noch der König der Wäl¬
der, der Auerhahn, sein Wesen-

Nun ist die Zeit , Ivo die Hähne schon verhört
sind, wo der stolze, scheue Vogel im Taumel der
Liebeslust dem tödlichen Blei zum Opfer fällt.
Gleich nach Mitternacht brechen die Jäger von
Hause aus. Stundenlang führt der Weg durch
die Waldtäler und über steile Höhen, über die
sich das tiefe Schweigen der Nacht breitet . Nichts
regt sich, nur in den fernen Jägerhäusern bellt
ab und zu ein wachsamer Dackel verloren in die

Parlament die Galerien des Hauses von Frauen
besetzen zu lassen, die von dort aus zahlreiche
Frauenstimmrechtszettel auf die Versammlung
ausstreuten . Eine Garde von Frauen war auf-
geboten, um vor den Türen des Parlaments Flug¬
blätter zu verteilen und sie den Abgeordneten
in die Hand zu drücken. Von zahlreichen Häu¬
sern flatterten an den bedeutungsvollen Tagen
weiße Fahnen mit der Aufschrift „Stimmrecht
für die Frau " herab . Eine Stunde vor der Par¬
lamentssitzung stand die ganze Schar der politi¬
schen Kämpferinnen , zum Teil Frauen in über¬
aus eleganten Kleidern, vor dem Reichstagsge¬
bäude, alle geschmückt mit den weißen Schleifen,
die gleichfalls die Inschrift „Frauenstimmrecht"
trugen.

Aber trotzdem die Damen die Erlaubnis er¬
wirkt hatten , vor dem Parlamentsgebäuüe Auf¬
stellung zu nehmen, wurden sie von der Polizei
vertrieben. So stellten sie sich denn etwas weiter
davon aus und verteilten ihre Flugblätter in alle
vorbeirollenden Wagen der Elektrischen, in alle
Meisf -uhrwerke und Equipagen. Beim Einzug
auf die Galerie wurden die ungarischen Sufsra-
gettes wieder von einem ganzen Heer von Poli¬
zisten und Detektivs erwartet . Man durchsuchte
ihre Muffs , ihre Ledertäschchen, ja , mau nahm
ihnen die Hüte ab, wohl aus Angst daß Dyna¬
mitbomben darin verborgen seien. Die Flugblät¬
ter wurden konfisziert und die Stimmrechtsschlei-
fen mußten abgenommen werden, da man sonst
die Damen trotz ihrer Einlaßlegitimation nicht
einlassen wollte. Und neben jede Dame , die auf
der Galerie saß, postierte sich ein Detektiv , wahr¬
scheinlich auch, um Attentate zu vechüten. Die
Zettel konnten also nicht von den Galerien herab¬
flattern , dennoch wurden die Abgeordneten ge¬
zwungen, sehr intensiv an die Frauenstimmrechts-
sache zu denken; denn die Frauen hatten die glän¬
zende Idee gehabt, am .Morgen des Tages an
sämtliche Parlamentsmitglieder einzeln 453 Te¬
legramme aufzugebcn , in denen sie jedes einzelne
Mitglied ersuchten, . für das Frauenstimmrecht
einzutreten . Un-d diese Telegramme wurden ge¬
rade während der Rede des Ministers allen Ab¬
geordneten zugestellt. Mit Recht weist eine der
dortigen Führerinnen der ungarischen Frauen-
stimmrechts'bewagung, Rosika Schwimmer , der
wir diese "Schilderung verdanken, auf die un¬
glaublichen Aeußerungen hin , die in den Motiven
zu dem neuen Wahlrechtsgesetzentwurf über das
Wahlrecht der Analphabeten und über das der
Frauen zu finden -sind. Auf der einen Seite sagt
der Minister : Ich erachte cs für billig und zweck¬
mäßig, auch auf die Analphabeten Rücksicht zu
nehmen; sie haben viele wertvolle Elemente in
ihren Reihen, und es würde ihnen viel Bitternis
verursachen, wenn sie vollkommen übergangen
würden ." Ueber die Frauen hingegen heißt cs:
„Davon, daß wir . den Frauen das Wahlrecht ge¬
währen/kann heute ernstlich kaum die Rede fern.
Die Ausübung des Wahlrechts durch die Frauen
kann bei uns derzeit schon deshalb nicht zu den
aktuellen Fragen gehören, weil dieser Gesetzent¬
wurf auch ohne Berücksichtigung der Frauen,
einer so großen Zahl neuer Elemente das Wahl¬
recht verleihen will , daß es ein politischer Leickst-
sinn wäre , das Risiko noch zu steigern." — Da¬
mit also die Analphabeten genügen^ berücksichtigt
werden können, soll selbst den intelligentesten , be¬
rufstätigem Frauen das Wahlrecht verweigert
werden. Und um dies noch ct-ivas zu rechtferti¬
gen. wird dann weiterhin in den Entwurf von
der idealen Auffassung der Frauen gesprochen,
die cs erheischt, daß die Frauen dem Kamps des
politischen Lebens fernbleiben.

Nichtsdestoweniger dürfen die Ungarinnen auf
einen großen Erfolg stolz sein. 150 Parlaments¬
mitglieder haben sich bereit erklärt , eine Liga der
frauenstimmrechtsfreundlichen Politiker zu bil¬
den. Unter ihnen befindet sich der Handelsmini-
ster Kossuth und der Ministerpräsident Weckerle,
während der ja in seiner ganzen Richtung kleri¬
kal gesinnte Unterrichtsminister Gras Apponhi,
ein entschiedener Gegner des Frauenstimmrechts
ist. Mit Recht dürfen die ungarischen Frauen
eine entscheidende Beeinflussung der öffentlichen
-Meinung durch diese Liga erwarten,

Finsternis hinaus , und das Käuzchen hollert
durch den Wald.

Groteske Schatten wirft das schwankende La-
t-ernenlicht auf die Pfade , -die sich durchs Heide¬
kraut ins Dickicht verlieren . Nach stundenlanger
Wanderung endlich auf der Höhe. Drüben im
Osten heben sich über der Rheinebene purpur¬
rote Lichtstreifeu, und ein leiser Hauch der Mor¬
gendämmerung zieht über die Wälder . Eine
«chnepfe streicht balzend vorüber, und in den
Wipfeln der Kiefern stimmt die Drossel träu¬
merische Strophen ihres Morgenliedes an . Die
schußfertige Büchse im Arm, harren die Jäger
des ersten Balzlautes des Hahns zum Ansprung.
Da , in kurzer Entfernung , ein schnalzender,
knappender, schleifender Ton.

Drüben auf einer hohen, halbdürreu Fichte
hebt sich ein dunkler Gegenstand, der sich schwan¬
kend hin und her bewegt- gegen den Morgenhim-
mel ab. Kein Zweifel, er ist es, der Gebieter die¬
ser Wälder , der königliche Vogel des Gebirges.
Ein Ruck, das Gewehr fliegt au den Backen, ein
Knall , der sich donnernd in tausendfachem Widcr-
hall m den Bergen bricht, und schwer fällt der
Vogel aus der Höhe herab. Ein Knacken und
Kmstern der nachgebenden Ziveigc, und alles ist'

Drüben über der Rheinebene hebt sich der
Sonnenball blutrot über den Horizont . Der
Morgen erwacht, aber der König dieses Reviers
ist tot, sein letzter Gruß flog der Sonne entgegen.

vor und hinter den Loullssen.
— «Die Ehe", die neueste Komödie von Ber-

nari;) Shaw erscheint noch vor der englischen Buch¬
ausgabe in der Berliner Wochenschrift „Neue
Revue." Am Tage ihrer Hochzeit, kurz vor der
Eheschließung machen zwei junge Leute vor den
versammelten Gästen Schwierigkeiten , weil sic
sich vor den Folgen des Schrittes fürchten und
es wird ein sehr komischer Ehekontrakt aufgesetzt.
Diese Handlung des personenreichen Stückes be¬
nutzt Bernard Shaw , um alle modernen Pro¬
bleme der Eheschließung und Ehescheidung durch
zuhecheln.
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Wiesbadener Dichter und Sänger.
Eine WeiHcstättc der Kunst. — Tic großen Vorfahren. —
Poesie und Frühling. — Wiesbadener Schaffende. — Der
«cstor unter den heimische» Dichtern. — Traute Heimat.
— Der Rhein- und Weinsänger. — Dichtkunst und Musik.

— Ein genußreicherAbend.
Wenn gleichgestimmte Seelen sich zu. edlem

Streben auf dem Gebiete der Kunst, des Wahren,
Guten und Schönen zusammenfinden, so kann der
Erfolg nicht fehlen. Und ein reicher Strom för¬
dernder Anregung geht von einer solchen Weihe¬
stätte aus , wie schon Altmeister Goethe uns lehrt,
wenn er sagt : „Ein Talent wird nicht geboren,
um sich s e l b st überlassen zu bleiben, sondern
sich zur Kunst und zu guten Meistern  zu
wenden, die dann etwas aus ihm machen." Eine
solche Pflege- und Pflanzstätte ist die Litera¬
rische Gesellschaft  geworden unter der
feinsinnigen Leitung ihres rastlosen Vorsitzenden
Herrn Hofrat Spielmann.  Seiner Ini¬
tiative war auch die Veranstaltung des gestrigen
„Wiesbadener Dichter - Abends"  zu
verdanken. Ein Abend reich an köstlichen, Ein¬
drücken und getragen von der Ueberzeugung, daß
auch in unserer Vaterstadt die Dichtkunst eine
Heimstätte gefunden hat, daß die Nachkommenin
den Fußstapfen ihrer großen Vorfahren wandeln
und treu das Erbe im Reich der Poesie verwalten,
das sie von bedeutenden Geistesheroen übernom¬
men haben. Es wurde die Wahrhei mit Evidenz
bewiesen, daß : „Wen die Natur zum Dichter
schuf, den lehrt sie auch zu paaren das Schöne
mit dem Kräftigen , das Neue mit dem
Wahren ; , dem leiht .sie Phantasie und Witz
in üppiger Verbindung und einen quellenreichen
Strom unendlicher Empfindung . Ihm dient , was
hoch und niedrig ist, das Nächste wie das Fernste;
im leichten Spiel ergötzt er uns und reißt uns
hin im Ernste." Denn alle, die gestern abend zu
Worte kamen, dürfen für sich die Anerkennung
beanspruchen, daß sie zu den Auserwählten
gehören. Direktor Wilhelmh  und Frau W i l-
helmy  hatten sich gern zu Interpreten der
Musenkinder gemacht und so kamen Friederike
Rohrbeck . Jda Schneider,  Karl Siel¬
te r,  August Ammann,  Anna Stolte,
Minna vonKonarski  Und Andreas H e i b e l
zum Wort.

Sie sind uns alle liebe Bekannte. Oft ,und
gerne durften sich die Literaturfreunde schon an
ihren Liedergaben erfreuen . Wie ein duftiger
Frühlingsstrauß wurden dann gestern abend die
Dichtungen dargeboten, farbenprächtig und herz¬
erfrischend. Friederike Rohrbeck  bot gemüt¬
volle, formvollendete Gedichte. Die Siebzigjäh¬
rige weilt noch gerne im Reiche der Phantasie
und schöpft mit vollen Händen aus dem reichen
Borne gemütstiefer Lyrik. Seit kurzem von
schwerer Krankheit genesen, hat sie ihre Dankes¬
empfindungen ebenfalls in leichtflüssige Verse ge¬
kleidet. Sie .bot gestern Lieder von ernster und
heiterer Stimmung . Die Resignation „Schwarz¬
braune Blätter " kontrastierte lebhaft mit dem
hoffnungsfrohen: „Es ist Frühling geworden!"
Von weihevoller Andacht durchglüht . war das
Poem „Die rechte Stunde ", während in dem
„Zum Lichte empor" die Zuversicht irdischen Rin¬
gens beredten Ausdruck fand.

Jda Schneider  behandelt psychologische
Probleme. In der Dichtung „Armut " gibt sie
eine treffende Antwort auf die Frage : „Wer ist
der Aermste?", während ihr Epos „Die See¬
mannsbraut " von erschütternder Wirkung war;
so recht aus dem Leben gegriffen.

Karl Steller,  der Nestor unter den
Wiesbadener Dichtern konnte in diesen Tagen
seinen 86. Geburtstag feiern . Wie oft hat er die
Leser des Wiesbadener General - An¬
zeigers  mit seinen Liadergaben erfreut . Sein
Herz ist jung und schaffensfroh geblieben, wenn¬
gleich eine schwere Nervosität seine Produktivität
erheblich, einschränkt. Hoffen wir jedoch, daß sei¬
ner arbeitsreichen Feder noch manches Lied ge¬
lingt . Gestern abend wurden „Die Zwerge an
der Kohlfurt " — ein Heinzelmännchen-Motiv —
und „Ein Schüler Gutenbergs ", eine geschicht¬
liche Episode aus der, Zeit der Erfindung der
Buchdruckerkunst, rezitiert . In beiden zeigte sich
Stelter als Meister der Sprache , der in behag¬
licher Breite und gewandter Handhabung der
Reime und des Versmaßes seine interessierende
Schilderungen bietet. •

Auguft Ammann,  der Lehrer der Ju¬
gend am hiesigen Gymnasium, der berufene
Sänger seiner Heimat , ist uns umso vertrauter,
da er als Sohn einer altnassauischen Familie
seiner Liebe zum Heimatland in seinen Dichtun¬
gen so oft und vielfach Ausdruck gab. Er ist der
„Rhein- und Weinsänger !" Seine „Klänge vom
Rhein" sind das Hohelied des deutschen Stroms
und gar manchmal fand er bei einem Glas
„Schiersteiner Hölle" die begeisterten Verse auf
die heimische Flur . Wilhelmy rezitierte von ihm
„Ein Morgentraum " — „Der Löwe und die
Bestie" — „Der Papagei " und „Die beste
Blume ".

Auch Anna Stolte  hat schon des öfteren
zü den Lesern des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  gesprochen . Ihre kleinen,
stimmungsvollen Poesien fanden immer freund¬
liche Aufnahme beim LesepubMum. Gestern
abend erfreute sie durch das zu Gemüt gehende
„Baumschütz" und das verheißungsvolle „Son¬
nenwende". Minna von Konarski  zeigte in
einigen kleinen Liedern ihre feine Beobachtungs¬
gabe, ihre sinnige Auffassung der Kinderpsyche,
während von Pfarrer Heibel  einige hu¬
moristische Lieder zum Vortrag kamen. Den
Manen eines echten Dichters gewidmet Ivar die
Rezitation von „Der liebelt Mutter " und „Ich '
rate Dir " von dem verstorbenen Friedrich
Fi sch back;, der in pietätvoller Weise zumWorte kam.

Dichter und Sänger gehen zusammen, Dicht¬
kunst und Musik reichten sich die Hand, um einen
genußreichen Abend zu schaffen. Selmar Vic¬
tor.  der Geigenvirtuose, bot mit gewohnter Mei¬
sterschaft herrliche Gaben, die wahrhaften
Enthusiasmus entfesselten, In dem „Nocturne"
von Chopin-Sarasate zeigte er seinen edlen, gro¬
ßen Ton, im „Menuett " von Mozart konnte man
dw geschickte Phrasierung bewundern und in den
„Zigeunerwcisen" von P . Nachez gab er einen

Beweis seiner verblüffenden Technik der Triller
und Läufe. die im Flageolet und
Fortissimo, in buntem Wechsel in glei¬
cher Weise gelingen. Kein Wun¬
der, daß das Auditorium in begeisterten Beifall
ausbrach und stürmisch eine Zugabe verlangte.
Victor spielte dann noch eine sympathische eigene
Komposition. „Wiegenlied", wobei er in gesang¬
reichen, orgelmäßigen Tönen schwelgte. Die Kla¬
vierbegleitung führte mit Geschick und Geschmack
Herr Kapellmeister Roth er  aus . Zum Schluß
des genußreichen Abends lieh Herr Geheimrat
Fresenius  dem Dank des Auditoriums be¬
redte Worte. , \ * *m

Wiesbadens Einwohnerzahl . Die Einwoh¬
nerzahl unserer Stadt betrug nach den Ermitte¬
lungen des städtischen Statistischen Amts am 1.
April ds. Js . 107 595. Die Bevölkerungszunahme
belief sich im Monat März auf 152 Köpfe (gegen
eine Zunahme von 175 im gleichen Monat 1908).
Todesfälle sind 168 (158). Geburten 210 (237)
zu verzeichnen. Zugezogen sind 2410 Personen
(1816) und fortgezogen 2300 (1720).

Wiesbadens Gäste. Es sind zum Kurgebrauch
hier angekommen: Hofmarschall Freiherr von
Ow - Wachendorf -München (Kaisebbad ) —
Prinzess in Wittgen  st e in -Schloß Sayn
(Kaiserhof) — De la Fontainx -Sayn (Kai¬
serhof) — Generalkonsul von Günther -Lon¬
don (Hotel Nassau) — Gräfin von Königs-
m a r ck-Darmstadt ■(Neroberg) Baronin von
Paschinger - Frauenau - Frauenau (Pa¬
lasthotel) — von Lindeimer - Wildau-
Berlin (Hotel du Parc ) — Gräfin von Oeyn-
hause  n-Hamburg (Ouisisana ) — Baron von
B i st r a m-Charlottenburg (Ouisisana ) — Kam-
mcrherr von Brünneck -Hannovcr (Hotel
Rose) — Präsident des Reichseisenbahnamts Geh.
Rat Schulz (Gcisbevgstraße 15.)

Treue im Dienst. Am 19. April werden es
25 Jahre , daß Fräulein Barbara Czawinsky,
geboren in Reichsfelde, Kreis Marienburg , u n -
unterbrochen,  hi Diensten der Familie
Moritz Eisberg, Kapellenstraße 9. steht; in heuti¬
ger Zeit ein gewiß seltenes Ereignis und deshalb
gleich ehrenvoll für die Herrschaft wie auch für
die Jubilarin.

Personalien . Stationsvorsteher Heuser  von
der Station Rüdesheim, tritt am 1. Mai in den
Ruhestand. An seine Stelle kommt der Bahn¬
hofsvorsteher Schwarz  gegenwärtig in Gu¬
stavsburg bedienstet. Der in W i e s b a d e n
wohnhafte Zugführer Philipp Keller  wird am
1. Juli dieses Jahres nach langjähriger Dienst¬
zeit pensioniert.

Erhöhung des Schulgeldes. In der heute
stattfindenden Stadtverordnetensitzung wird als
erster Punkt her Tagesordnung über den Antrag
des Magistrats auf Erhöhung des Schulgeldes
für den Besuch der höheren Schulen beraten wer¬
den. Diese neue Belastung der Familienväter
entspringt nicht der Initiative des Magistrats,
sondern ist eine ministerielle Verfügung . Dieselbe
ist an alle preußischen Schulkollegien erlassen
worden und lautet u. a.: Rach Benehmen mit
dem Herrn Finanzminister setze ich sür den Be¬
reich der vom Staate zu unterhaltenden , der vom
Staate verwalteten nichtstaatlichen und der vom
Staate und von anderen gemeinschaftlich zu un¬
terhaltenden höheren Lehranstalten vom 1. April
dieses Jahres d>e Schulgeldsätze  allgemein,
wie folgt, fest: a) für die drei oberen Klaffen
lObersekunda, Unterprima und Oberprima ) der
Vollanstalten (Gymnasien. Realgymnasien und
Oberrealschulen) auf 150 Mark ; b) für die
unteren und mittleren Klassen (Sexta,
Quinta , Quarta . Untertertia , Oberter¬
tia und Untersekunda! der Vollan¬
stalten (Gymnasien, Realgymnasien und Ober,
rcalschulen), für die Progymnasien und Real.
Progymnasien auf 130 Mark ; c) für die Realschu¬
len auf 110 Mark. Bei denjenigen Realschulen,
welche mit gymnasialen oder realgymnosialcn
Lehranstalten verbunden sind und mit solchen
einen gemeinsamen Unterbau haben, ist der zu b)
bezeichnete Schuldgeldsah von 130 Mark zu erhe¬
ben. Soweit bereits höhere Sätze zur Erhebung
gelangen, sind diese beizubehalten. Die bei den
vom Staate zu unterhaltenden Anstalten infolge
der Erhöhung der Schuld'geldsätzc aufkommcnde
Mehreinnahme an Schuldgeld darf zu irgend wel-
chen A n sta l t s z w cckc n nicht verwendet
werden;  sie ist vielmehr für die Dauer der
laufenden bezw. der am 1. April dieses Jahres
beginnenden neuen Etatsperiode , in vollem Be¬
irage bei dem Staatszuschuß in Abgang
zu stelIen.

Aus der Marktkirchengemeinde. Am Sonntag,
den 18. April, werden die Gemeindeschwestern
der Markt - und der Lutherkirche im Hauptgottes¬
dienst in ihr Amt eingeführt werden. — Ein
Kreis von Frauen der Marktkirchengemeinde hat
sich zu einem Nähverein der Gemeinde¬
pfleg  e zusammengeschloffen, um der Schwester
für ihren Dienst an den bedürftigen Kranken die
nötigen Kleidungs- und Wäschestücke bereit zu
stellen. Am Dienstag , den 20. April, um 4hH Uhr,
wird im Sitzungszimmer Luisenstraße 32 die
erste Arbeitsstunde des Nähvereins stattfinden.
Zur Mithilfe bereite Gemeindeglieder sind
freundlichst eingeladen.

Wiesbadener Ausstellung. Vielfache Anfragen,
bis zu welcher Abendstunde die Dauerkarten der
Ausstellung Wiesbaden 1909 Gültigkeit besitzen,
veranlassen die Ausstellungsleitung , bekanntzu¬
geben. daß die Dauerkarten jeden Tag während
der ganzen Dauer der Ausstellung, mit Aus¬
nahme von höchstens fünf seitens des Vorstandes
noch festznsctzenden Tagen, von morgens 9 Uhr
bis zum Torschluß (nachts 11 Uhr) ohne Nach¬
zahlung berechtigen. Die Tageskarten werden
von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends ausge¬
geben; um 10 Uhr werden die Tageskassen ge¬
schlossen, ,an Abenden, an denen besondere Ver¬
anstaltungen , Illuminationen , Feste etc. statt-
sindcn, eventuell um 11 Uhr. Der Verkauf der
Dauerkarten ist ein sehr lebhafter, und da sich
der Finanz -Ausschuß der Ausstellung Vorbehal¬
ten bat, den Preis der Dauerkarten eveNt. zu
erhöhen, liegt es im Interesse jedes Abonnenten,
sich seine Dauerkarte schleunigst zu lösen.

Der Sounnerfahrplan hat in seinem end¬
gültigen Entwurf noch einige Berichtigungen er¬
fahren . Auf der Strecke F r a n kf u r t—W i e s-
baden  fährt der Zug 287 nur in Höchst ab und
zwar 1.38 Uhr; der Zug 302a verkehrt nur Werk¬
tags . — Die Fahrzeiten des Zuges 4075 auf der
Strecke Wiesbaden—Langeuschwalbachab Chaus¬
seehaus sind: 9.56 — 10.10 — 10.18 — 10.23
und 10.33. Der Verkehr des Zuges
4072 derselben Strecke wurde abgeändert
in : 9.46 — 9.57 — 10.02 — 10.10 —
10.21 — 10.32 — 10.39 — .10.43 und 10.49. —
Zwischen Wiesbaden und  M a i n z verkeh¬
ren die Züge: 642 — 8.31 auf 8.48 — 158 = 9.14
auf 9.31 — 184 — 11.48 auf 12.02 —
192 = 10.13 auf 10.29 — und 195 = 12.26 auf
12.43; ferner D 106 = 5.20 auf 5.34 —
186a — 7.45 auf 8.02 — 158 — 9.14 auf 9:31 —
184 — 11.48 auf 1202 — $ 92 — 12.33 auf
12.47 — D 164 — 3.21 auf 3.35 — 160 = 7.12
auf 7.26 — 192 — 10.13 auf 10.29 — und
D 163 — 2.52 auf 3.07.

Elektrische Schnellbahn Wiesbaden—Frank¬
furt . Auf eine Vorstellung der Handelskammer
Wiesbaden teilte der Minister der öffentlichen
Arbeiten mit, daß er der Elektrizit .-Aktien-Ge-
sellschaft vorm. W. Labmeyer u. Co. in Frank¬
furt die Erlaubnis zur Vornahme allgemeiner
Arbeiten für eine als Haupteisenbahn
zu behandelnde elektrische Eisenbahn (Schnell¬
bahn) von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden bis
Ende 1909 erteilk babe. Weitere Entschließungen
muß sich der Minister bis zur Stellung bestimm¬
ter Anträge Vorbehalten.

Aus dem städtischen Gaswerk. Der Zugang
neuer Gasabnehmer blieb bisher ein ganz bedeu¬
tender. es übertraf insbesondere die A ufstel -
lung von Gas - Automaten  weit ine ge¬
hegten Erwartungen . Trotzdem war die Zu¬
nahme der Gasabgabe nicht 'so groß , als wie im
Vorjahre , was, auf eine durch die allgemein un¬
günstige Geschäftslage hervorgerufcne Einschrän¬
kung des Verbrauchs schließen läßt . Der Ertrag
des abgelaufcnen Geschäftsjahres wurde durch die
hoben Preise auf dem deutschen Kohlenmarkte,
welche wieder zu dem Ankauf großer Mengen
englischer Kohlen nötigten, erheblich beeinträch¬
tigt , ebenso wie auch durch den Ausbau der Stra¬
ßen im Bahnhofstcrrain bezw. durch das dortige
Verlegen der Gasröhrenlcitungcn und die er¬
forderliche Erweiterung der Straßenbeleuchtung
in diesem neuen Viertel . Der K o ks a b s a tz in
die Stadt Wirz durch den Straßeuhandel mit
Braunkohlenbriketts beeinträchtigt. Das Schcck-
gcsetz brachte für die Kaffenverwaltung Erleichte¬
rung . Dagegen wird von der geplanten Be-
st e u e r u n g des Gasverbrauchs  nach den
mit  den Verkehrssteuern gemachten Erfahrungen
eine wesentlicĥ Beeinträchtigung der Geschäfts-
Verhältnisse befürchtet.

Pflichtstunden der kaufmännischen Fortbil¬
dungsschule. In einer Sitzung des Schulvorstan¬
des der kaufmännischenFortbildungsschule wurde
vom Schuldirektor eine Erhöhung der

April _ _ Seite 3
Stundenzahl  von 6 auf 9 Stunden und des
Schulgeldes von 20 auf 30 Jl  beantragt . Der
Vorstand beschloß, erst eine Umfrage über das
Bedürfnis der Erhöhung der Pflichtstundenzähl
bei den kaufmännischen Vereinen und der Han¬
delskammer zu veranstalten. Die Handelskam¬
mer Wiesbaden hat auf diese Anfrage des Vor¬
standes der kaufmännischen Fortbildungsschule
in Wiesbaden erwidert , daß nach den von ihd an-
gestellten Ermittelungen ein Bedürfnis nach Er¬
höhung der Pflichtstundenzähl bei der kaufmänni-
scheu Fortbildungsschule in Wiesbaden nicht bvr-
liegt. Von den befragten Firmen , welche kauf¬
männische Lehrlinge beschäftigen, haben 142 sowie
3 kaufmännische Vereine geantwortet . Sämtliche
kaufmännische Vereine sowie 135 Firmen haben
ein Bedürfnis nach Erhöhung der Pflichtstunden¬
zahl abgelehnt. Nur 7 Firmen sprechen sich aus
verschiedenen Gründen (wie ungenügende Vorbil¬
dung der Lehrlinge, ungenügender. Erfolg des
Unterrichts , steigende Anforderungen an den
Kaufmannsstand ) für Erhöhung aus . Zwei Fir¬
men wären für Erhöhung der Unterrichtszeit,,
wenn die Unterrichtsstunden in die Abendstunden
gelegt würden , was aber nach den bestehenden
Vorschriften ausgeschlossen ist. Die Erhebung der
Handelskammer hat somit bewiesen, daß der hie¬
sige Kaufmannsstanü einer Erhöhung der Pflichv
/stunden bei der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule, in Wiesbaden durchaus abgeneigt ist.

Fortunas Glück. Der Hunderttausend-
m a r kg e w i n n der letztgezogenen preußischen
Klassenlotterie ist auf die Nummer 214,657 nad):
Swinemünde gefallen. Das ganze Los wurde in
Zehnteln gespielt. Der Gewinn fiel zum größten
Teil an kleine Leute. Beteiligt sind daran un¬
ter anderen eine Witwe mit mehreren Kindern
und eine Anzahl Chausseearbeiter in Uhlbeck.
Zwei Zehntel fallen nach Rußland ; die Inhaber
sind Seeleute , die mit ihren Schiffen regelmäßige
Fahrten nach Swinemündc und Stettin unter¬
halten.

Aus der Geschichte der 80er. Der 150. Jahres¬
tag der siegreichen Erstürmung der Burg auf dem'
Ulrichsteiner Schloßbevg wurde gestern begangen.
Es war un siebenjährigen Kriege, als Herzog Fer¬
dinand von Braunschweig im Jahre 1759 gegen
das von den Franzosen besetzte Bergstädtchen
ruckte. Der hessische Oberst von Ditfurth
faulpfte mit seinen Hessen tapfer gegen die Burg,
die sich ichließlich ergeben mußte. Von den Hessen
fanden 2 Offiziere und 20 Mann den Heldentod.
Aus dieser kurheffischen Truppe ist 1866 das In¬
fanterie - Regiment Nr . 8 0 (Wies¬
baden - Homburg)  entstanden . Die früher
so schone Burg hat leider ein unrühmliches Ende
gefunden ; sie war im Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts in Privatbesitz übergegangen und
wurde abgebrochen. Außer dem vor 3 Jahren-
neu errichteten Eckturm, der als Aussichtsturv-
dient, sicht man nur Mauerreste.

Notwendigkeit von Anträgen bei der Revision.
Ein Händler aus Wiesbaden war wegen Verge¬
hens gegen das Nahrungsmittelgesetz vom
Schöffengericht und der Strafkammer verurteilt
worden und legte Revision beim Oberlandessge-
richt Frankfurt am Main gegen seine Bestrafung
ern. Der Händler hatte zwei Rechtsanwälte, die
beide Schriftsätze beim Oberlandesgericht ein-
reichten, auch mitteilten , daß Revision gegen das
Urteil der Strafkammer eingelegt werden solle.
Auch eine Begründung der Revision ging von
einem der Anwälte ein. In der Verhandlung
hatte der Angeklagte erklärt, er werde Revision
einlegen. Das Oberlandesgericht kam jedoch zu
der Ansicht, daß alle diese Maßnahmen nicht ge¬
nügen , die Revision zulässig,zu machen. Nach den
Bestimmungen der Strasprozeßordnung hat der
Beschwerdeführer die Erklärung abzugeben, in¬
wieweit der das Urteil anfechte und dessen Auf¬
hebung beantrage , auch die Anträge zu begrün¬
den, Diese Erklärungen sind mindestens eine
Woche nach Zustellung des Urteils schriftlich oder
zu Protokoll des Gerichtsschreibersanzubringen.
Dies ist seitens des Beschwerdeführers nicht ge¬
schehen, auch seine Verteidiger haben keinerlei
der notwendigen bestimmten Revisionsanträge
gestellt. Wenn auch die Ausführung der Revi-
sionsgrimde erkennen läßt, daß der Beschwerde- ,
führer die Aufhebung des ganzen Urteils er¬
strebt, so genügt das doch nicht. Zwischen Revi¬
sionsanträgen und Begründung der Revision ist
scharf zu unterscheiden, letztere kann die ersteren
nicht ersetzen. Aus allen diesen Gründen hat das
Oberlandesgericht die Revision als unzulässig ver¬
worfen, ohne auf die Sache selbst eingchen zu
können.

Bom Limes. Altertumsfunde am Pfahlgraben
werden gegenwärtig bei der Erbauung der Was¬
serleitung für die Doppelgemeinde Watzenborn-
Steinberg gemacht. Bei den Arbeiten zur Quell¬
fassung stießen die Arbeiter am sogen. Pohlhäu¬
ser Wäldchen auf die .Ueberreste des Pfahlgra-
bens. Dieser .zieht sich zwischen Grüningen und
Steinberg aus der Richtung Butzbach-Lang-Göns
kommend vorbei. Es steht zu erwarten, daß man
interessante Funde aus der Römerzeit zutage
fördern wird.

Das Offiziersgenesungsheim „TaunuS". Bei
dem Brande in dem Baugeschäft Hack in Hanau
sind auch die fertiggestellten Türen und Fenster
für das Offiziers -Genesungsheim in Falken-
stein mitverbrannt . Sonach dürfte eine Verzö¬
gerung in der Fertigstellung des Baues unaus¬
bleiblich sein.

AuS dem Kreis Usingen. In dem «Bergbaube¬
trieb des Kreises hat cs einige Acnderungen ge¬
geben. Durch, den Minister für Handel und Ge¬
werbe wurden die 6 zum Kreise Usingen gehöri¬
gen Gemeinden Niederems, Oberems, Neichcn-
bach„ Reinborn , Steinfifchbach un-d Wüstems von
dem Bergrcvier Diez ab- und dem Bcrgrevier
Weilburg  zugeteilt . Innerhalb dieser Ge¬
meinden siny 18 Bergwerke belegen. Die Zahl
der im Kreise Usingen und int Bergrevier Weil¬
burg «befindlichen Bergwerke beziffert sich daher
wie folgt : Blei -. Silber - und Kupfererzbergioerke
6, Blei - und Silbercrzbergwerke 5, Blei - und
Kupfercrzbcrgwerke 8, Blei-, Kupfer-, Mangan-
und Eisencrzlbergwcrke 1, Blei-, Kupfer- und
Zinkerzbcrgwerk 1. Kupfererzbergwerk 1, Blei-
und Eiscncrzbcrgwcrkc 1, Bleierzbcrgwerke6, Ei.
fen- und Kupfcrcrzbergwerke 1„ Eisen- unh Man-
gancrzbergwerke 30, Eiscuerzbergloerke74, Mcm-
ganerzbergweuke 3. Dachschiefergruben 83, zusam¬
men 220 Bergwerke.
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Wiesbadener Vereinswcsen.
' — Krieger- und Militär -Berei«. Der Verein hielt
kürzlich im „Westendhof" seine JahreL - Haupt-
d er s a mm I u n g ad. U. a. gab der Vorsitzende, Ver-
messungsinspektor Klein,  einen allgemeinen Ueberblick
über das abgelaufene Bereinsjahr, welches als durchaus
befriedigend bezeichnet werden kann. Den eingehenden
Jahresbericht  erstattete der Schriftführer, Krimi-
nalfchutzmann Eichstädt.  Der Verein hat jetzt 557
Mitglieder (28 mehr als im Vorjahre) und erzielt- einen
Kaffenüberschuß von 1588 M,  obwohl die allgemeine wirt¬
schaftliche Depression eine gesteigerte Unterstützungstätig-
leit erforderte. Die Vorftandswahlen ergaben die Wie¬
derwahl des Maurermeisters K i I ü und des Kriminal-
schutzmannes Eichstädt  als 2. Vors. bezw. 1. Schrift¬
führer. An Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden
Schuhmachers Scheid wurde Regierungsdiätar B ö -
n i n g als Beisitzer auf 3 Jahre gewählt. Vertrauens¬
männer, Fahnenträger, Dereinsdiener usw. wurden aus
1 Jahr wiedergewählt.

— Stemm- und Ring-Klub „Germania". Bei dem
am 11. und 12. April in Biebrich a. Rh. stattgehabten
Athleten-Wettstreit des Rheinischen Athleten-Bundes haben
die Mitglieder des Stemm- und Ringllubs „Germania"-
Wiesbaden folgende Preise errungen: Stemmen 1. Klasse
I . Maurath 1. Preis : Stemmen 2. Klasse A. Pfi¬
sterer 1. Preis : Stemmen 3. KlasseR. Dubielczyl 1. Preis,
H. Becker4. Preis; Stemmen4. Klasse Fr. Bolz 1. Preis,
H. Reichardt3. Preis , K. Endcrs 8. Preis, I . Lauster
10. Preis, W. Horn 16. Preis, A. Blank 17. Preis, I.
Schöller 19. Preis. Ringen:  Schwergewicht: K. En-
ders 3. Preis , I . Maurath 4. Preis : Ringen: Mittel¬
gewicht: A. Pfisterer 8. Preis , I . Schöller 6. Preis , W.
Horn9. Preis, A. Blank 11. Preis : Ringen: Leichtgewicht:
Fr. Volz 2. Preis, H. Reichardt6. Preis, I . Lauster
II.  Preis , H. Becker 12. Preis . Außerdem errang der
Verein unter starker Konkurrenz mit 817 Punkten den
gestifteten Ehrenpreis. Zu Ehrem der Sieger findet Sonn¬
tag, den 25. April, im Saalbau „Zum Taunus ", Bahn-
hofftratze 22, eine Siegesfeier. verbunden mit Tanz, statt.

— Die öffentliche Missionsvcrsammluug findet nicht
am 14. April, sondern Mittwoch, den 21. April, abends
.814  Uhr, statt,

•

Theater , Konzerte, Vorträge.
Im KöniglichenHoftheatcr gelangt heute „D e r

D e i chg r ä s" von Jos. Laufs zur Aufführung. In den
Hauptrollen sind die Damen Bleibtreu, Doppelbauer,
Eichelsheim, Santen und Koller und die Herren Malcher,
Leffler, Andriawl, Herrmann, Kober, Striebeck und gollin
beschäftigt. Dis Vorstellung findet bei gewöhnlichen
Preisen im Ab. B statt und beginnt um 7 Uhr.

Residenz-Theatcr. Heute Freitag wird „Torian Grad",
das interessante Schauspiel nach Wilde's berühmtem Ro¬
man wiederholt. Das Stück hat Widerspruch und Beifall
gesunden, abev seines psychologischen Inhaltes wegen
stark interessiert. — Als Neuheit bringt die Samstag-
Premiere ein Lustspiel von Rosec „Tie Geldliste". Es ist
dies ein feineres Charakter-Lustspiel, das der gemütvollen
Töne nicht entbehrt und in gewissen Fragen den Ernst
deS Lebens streift. Die originelle Rolle des Grobkauf¬
manns Stanlosf, die hier Herr Berwam spielt, hat sich der
bekannte CharakterdarstellerSchildlraut für sein Gasllptcl-
Nepertoire zugelegt. Dr, Rauch setzt das Stück in Szene,
beschäftigt in Hauptrollen sind die Damen Noorinan,
Bischofs, Krause usw. und die Herren Miltner-Schönau,
Tachauer, Tautz, Bartak, Tegener, Hager. Das liebens¬
würdige Lustspiel wird Sonntag Abend wiederholt, Sonn¬
tag Nachmittagwird der tolle französische Schwank„Küm¬
mere dich um Amelie" (Occupe toi d'Amelie) zu halben
Preisen gegeben.

Bolkstheater. Es sei auf die am Samstag abend
bei halben Preisen staltsindendc Vorstellung „Tie Regi¬
mentstochter" aufmerksam gemacht, in welcher wegen Er¬
krankung von Fräulein Hamm Frau Direktor Wilhelmh
die Titelrolle spielen wird. Am Sonntag nachmittag
kommt „Preciosa" und abends das mit so großem Beifall
bei Presse und Publikum aufgenommene Bolksfchanfpiel
mit Gesang„Die Passionsspieler von Oberammergan" zur
Aussüyrung. Montag abend wird „Der Verschwender"
wiederholt und spielt Frau Direktor Wilhelm!) in der¬
selben die Rolle der Rosa, Kammermädchen.

Walhallathcatcr. Auf das am Samstag stattsindende
Benefiz für Herrn Alex D i t t m a n n und Frl. Llda
Monte  fei an dieser Stelle nochmals aufmerksam ge¬
macht. Zur Aufführung gelangt die beliebte Operette
.Die Dollarprinzesfin". In den Hauptrollen sind beschäf¬
tigt: Herr Rosen, Herr Dittmann, Herr Felix etc., sowie
die Damen Monte, Kugler und Hcrzka.

Die Matthäus-Passion von I . S . Bach, die am Sonn-
>äg, den 25. April, in der hiesigen Marktlirche aufgeführt
vird, kommt damit für Wiesbaden zum crstenmale ohne
Streichung streng nach dem Original zur Aufführung,
ilm auch der stilgerechten Forderung gerecht zu werden,
,ur Begleitung der Arien, Rezitative etc. ein Cembalo
M benutzen, hat der Bach-Verein ein solches Kunst-Jnstru-
nent käuflich erworben. An der Spitze der nncrkannlcn
wstklassigen Solisten von auswärts und hier steht die
Vertreterin der Altpartie : Frau Ernestine Schumann-
xcink ,

*

Tagesanzciger für Freitag.
4g l . Schauspiele: „Der Deichgräf", 7 Uhr.
«esidenztheatcr: „Dorian Gray", 7 Uhr.
Volkslhcater: „Pariser Taugenichts", 8.18 Uhr.
Lalhallatheater: „Die Landstreicher", 7.38 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 3 Uhr Varietee-

Vorstellung.
kurhauS:  Großes Konzert. Ditigent Herr Ugo

Afferni, Stadt. Kurlapellmeiftcr. Solisten: Fräulein
' Birgitt Engell (Koloratur). Herr Franz Danneberg

(Flöte ), 8 Uhr.
Liopbon - Tbeater : Täglich geöffnet von 4 24

bis 18 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.
kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 18 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
- Konzerte täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — Friedrichshos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Ho tot
Nonnenhof . — Hotel Metropol . — Palast-
Hotel .— Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
er . Sonnenberg , 16. April . In der Scheune

cs Jakob W i n t c r in e y e r in dcr Nambacher-
traße war gestern nachmittag Fe u e r ansge¬
rochen. Die herbeigeeiltcn Nachbarn und Haus¬
bewohner löschten das in Brand geratene Heu,
o datz die Feuerwehr , die bald auf dem Platze

erschienen war , nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte. Die Ursache des Brandes konnte bis jetzt
nicht festgestellt werden. — Die Gewerbesteuer-
rolle für das Veranlagungsjahr 1909 liegt vom
17. d. M. ab 1 Woche lang aus dem Bürger¬
meisteramt zur Einsicht aus . Die Einsicht ist nur
den Steuerpflichtigen und nur gegen Vürzeigung
der Steuerzuschrift gestattet.

4 - Dotzheim, 16. April . Für die Herstellung
einer Umwehrung an der Schwai¬
ba  che r st r a tze bei der neuen Schule, ca. 600
Meter lang, sind drei Angebote eingegangen und
zwar von Diehl und Rossel  mit 7046 Jt,
Friedrich Silbereisen  mit 6910 Jt,  und W.
PH. Schwalb  ach 6374 Jt.  Die Ausführung
wurde in der gestrigen Gemeinderats-
sitzung  dem Letzteren übertragen unter der
Bedingung evtl . Abänderung . Insbesondere soll
in Erwägung gezogen werden, anstatt der vorge¬
sehenen Abdeckplatten aus Basaltlava solche aus
Stampfbeton zu verwenden. f .

ff. Eltville , 16. April , Am 20. April , nfietlib»
8.30 Uhr, findet hier im „Deutschen Haus " eine
Generalversammlung des Evangelischen
Volksvereins  des oberen Rheingaues statt.

f. Langenschwalbach, 16. April. Vermißt wer¬
den seit Samstag die Tüncher Emil Heinschel

und Wilhelm Hölzer. — , Herr Land¬
rat vonTrotha  ist zu einer dreiwöchigen mi¬
litärischen Uebung einberufen und Herr Bürger¬
meister Bester als Kreisdeputierter zum Vertreter
ernannt worden. — Die Eheleute Karl Prinz
feiern morgen das Fest der s i l b e r n e n H o ch-
z e i t. — Ein Logisschwindler treibt in hiesiger
Gegend sein Unwesen. Er gibt an, Eisenbahn-
assistent zu sein, und suche Wohnung mit. voller
Pension in einem Privathause , da -er nicht in
Wirtschaften wohnen dürfe . Aus diesen Trick ist
auch eine hiesige Logiswirtin hereingefallen.
Nach zirka 3—4 Tagen war jedoch der Mieter
mit Hinterlassung von Schulden verschwunden.

Hattersheim , 16. April . Unsere Polizei
hatte an den Feiertagen zwei 14- oder 15jährige
Bengelchen aufgegriffen , die sich hier herumtrie¬
ben und die, wie sich herausstellte , aus der E r -
ziehungsanstalt  in Marienhausen da¬
vongelaufen  waren . Als sie heute morgen
ihren Kaffee bekommen sollten, war das Nest leer.
Die Bürschchen hatten sich das Fenster geöffnet,
sich durch die Gitterstäbe gezwängt und so die gol¬
dene Freiheit wieder erlangt.

f. Nied, 16. April. In einem Hause in der
Feldbergstraße geriet am Montag abend gegen
11 Uhr das Ehepaar Gl . aus Eifersucht in
Streit,  nachdem nian vorher mit den „Schlä¬
fern" einen ganzen Kasten Flascheitbier in Ein¬
tracht ausgetrunken hatte . Die Schläfer , die
natürlich für die Frau Partei nahmen , verhieben
den Ehemann mit Schlagringen und leeren .Bier¬
flaschen, der seinerseits aber auch gehörige „Haue"
austeilte . Möbelstücke und Fensterscheiben gin¬
gen dabei in Trümmer , Alle Beteiligten mutzten
schlietzlich verbunden und der „geschlagene Mann"
sogar in das Höchster Krankenhaus eingeliefert
werden.

-4- Höchst a. M., 16. April . Die Kgl. Eisen¬
bahn-Direktion Frankfurt er. M. teilte der Han¬
delskammer Wiesbaden auf eine Anfrage mit,
daß der Entwurf für die Herstellung des zwei¬
ten Gleises  auf der Strecke H ö ch st a. M.—
Limburg  bereits sertiggestellt sei. Den Zeit¬
punkt der Inangriffnahme , mit der erst nach Ge-
nehmiguitg des Entwurfs und nach gesetzlicher Be¬
willigung der erforderlichen Mittel begonnen wer¬
den kann, vermag die Eisenbahn -Direktion Frank¬
furt a. M. vorerst noch nicht anzugeben.

Limbach i. T., 16. April . Hier hat sich ein
„Schützenverein"  gebildet . Der Verein
zählt jetzt schon 35 Mitglieder . Als Vorstand
wurde gewählt Ehr . W e i ni e r -Schützenmeister,
A. Buche r -Schriftführer , - K. Gros  m a n n -
Kassierer. K. Schw en k-Zeugwart , W. Herr-
m a nn -Beisitzer. Der Verein hält in aller Kürze
ein Preis -Ziminerstutzenschietzenab.

h. Unterliedcrünch, 16. April . Das neue,
kunstgestickte Banner des Radfahrer -Klubs wird
von der Kun st an st alt Vitztor - Wiesba-
den  geliefert , ebenso alle Festdekorationen. Dies
ist die fünfte  Fahne , welche die Firma Bitztor
hierher liefert.

n. Limburg, 16. April . Die gestrige Haupt-
versamntlung des Kath. Lehrervereins gestaltete
sich zu einer imposanten Versammlung . An
Ehrengästen waren anwesend: Bischof Dominikus
Willi,  Genoralvikar Dr . H i I p i s ch aus Lim¬
burg, Regierungs - und Schulrat Völker  aus
Wiesbaden, als Vertreter der König!. Regierung,
Herr Landrat B ü cht i n g als Vertreter des
Seniors Montabaur und Herr Stadtpfaroer
Tripp.  Der 2. Vorsitzende eröffnete um 10 Uhr
die Verhandlungen . Zwei sehr zeitgemäße The¬
men hatte der Verein in den Vordergrund der
Verhandlungen gestellt: „Der Kampf der Schule
gegen die Schundliteratur und den Schmutz in
Wort und Bild ". Referent Lehrer Herterich-
Frankfurt . Rur einGroßstadtlehrer konnte die¬
ses Thema in so erschöpfender Weise behandeln
wie es geschah. Auch der zweite Vortrag des
Herrn Bert  s che -Montabaur fand großen An¬
klang: „Die Verwahrlosung der Jugend , darge¬
stellt in ihrem Zusammenhang mit unseren so¬
zialen Verhältnissen". Ein Festessen im Saale
„Zur alten Post" schloß den Lehrertag,

h. Burgsolms , 16. April . Eiu Soldat aus
L a u f d o r f kam -in der vergangenen Nacht kurz
vor 12 Uhr in Begleitung seiner zwei Brüder auf
den Bähnhof hier, um sich, da sein Urlaub abge¬
laufen ivar , nach Berlin , wo er bei der Garde
diente, zurückzübegeben. Der eine Bruder hatte
sich mit dem Soldaten in den Wagen begeben,
nahm rasch Abschied und sprang dann von dem
schon im Gang befindlichen Zug. stürzte zwischen
die Wagen und fand dabei den Tod.

r . Walldorf , l6. April . Der 18 jährige Friseur
Kreutzer vertrieb sich gestern die Zeit mitSpahen-
schietzen. Als er das geladene Flobert einen Au¬
genblick zur Seite stellte, nahm cs der^nchtjährige
Bruder des Kreutzer und legte im Scherze -auf
seinen Großvater , den 70jährigen Waldarbeiter
Klein,  an . Das eine Auge  ist durch den
Schuß verloren.

a. Laufenselden, 16. April. Die Aufregung
in unserem Ort über den Brand,  welcher das
Dorf Karfreitag hcimsnchic. ist noch immer sehr
groß, besonders ,da cs sich jetzt hcrausstelltc , daß
für die Betroffenen f a st nichts gerettet  ist.
Auch tritt immer mehr das Gerücht auf , daß
Brandstiftung  vorliegt . Am -Samstag

weilte der Amtsrichter von Langenschwalbach
hier, um den Tatbestand awszunehmen; auch
wurden Vernehmungen vorgenommen, welche
aber nichts zutage förderten.

s . Welterod, 16. April . Der Landwirt Hein¬
rich Schmidt von hier begab sich am zweiten
Osterfeiertage nach dem eine Stunde entfernten
Hilgeroth zum Besuch von Verwandten . Gegen
10 Uhr abends trat er in Begleitung seines Ver¬
wandten den Heimweg an und gelangte bis zum
Tale , wo letzterer sich verabschiedete. Schmidt
kam aber weder in der Nacht noch morgens hier
an, weshalb von der Gemeinde aus nach ihm ge¬
sucht wurde. Er wurde dabei etwa 5 Minuten
von unserem Orte entfernt , in einer Steingrube
tot ausgefunden.  Offenbar hatte der
Mann bei der großen Dunkelheit den Weg ver¬
fehlt und sich zu Tode gestürzt.

h. Dillenburg , 16. April . Bei einem Wald¬
brand zwischen Mandeln und Fischelbach, der nur

"durch Abholzen einer Waldfläche gehemmt werden
konnte, wurde dem 21 Jahre alten Feuerwehr¬
mann Fr . B e d e.n bender  von Mandeln von
einem Fischelbacher Kollegen die rechte Hand
durch einen Axthieb fast vollständig vom A r in
getrennt.

Aus den Nachbarländern.
—  Bodenheim bei Mainz , 16. April . Ter

Kaufmann S chä f s r von Weisena  u , dem
der 21jährige Zigarrenmacher Hermann Weber
am Bahnhossschalter hier zwei furchtbare Mes¬
serstiche in die Brust versetzt hatte , ist seinen
schw e r e n Verletzungen erlege ». Ge¬
stern nachmittag um 2 Uhr wurde im Rochus¬
spital zu Mainz Weber der Leichs gegenüberge¬
stellt. Weber, der von dem Tode Schäfers nichts
wußte, war furchtbar . erschrocken und fing hef¬
tig zu weinen an. Die Sektion ergab, daß der
Stich in die Lunge gegangen und absolut töd¬
lich war . Der als sehr gewalttätig bekannte We¬
ber hatte mit dem in einer Wirtschaft sitzenden
Schäfer und dessen Freund Fr . Habann von
Weisenau Streit angefangen , weil sie zum Zeit¬
vertreib ein Liedchen sangen. Die Sache schien
indes völlig vergessen zu sein, als am Abend We¬
ber im Bahnhof erschien und dem am Schal¬
ter stehenden Schäfer zwei wuchtige Messerstiche
in die Brust beibrachte, so daß die zwischen Lunge
und Herz befindliche Schlagader durchbohrt
wurde. Herr Oberlandesgerichtsrat Dr . Rossi
stand direkt neben dem Gestochenen und sorgte
schleunigst für ärztliche Hilfe. Die Hoffnung, daß
der Verletzte durch die sofort im Rochushospital
vorgenommene Operation gerettet werde, hat sich
leider nicht erfüllt . Der Aermste starb gestern
nachmittag bei vollem Bewußtsein im Beisein
seiner Angehörigen. Der Messerheld, dem es
anfangs gelungen war , zu entkommen, verriet
sich dadurch selbst, daß er auf der Straße nach
seinem weggewvrfenen Messer suchte und mehr¬
mals die Kopfbedeckung rasch wechselte. Er ist
mehrmals vorbestraft.

f. Darmstadt , 16. April . Der gestern gemel¬
deten M esser  si e che r e i in Oberschönmatten¬
waag ging ein Streit in einem WirtÄokäl vor¬
aus . Die Brüder Gustav im-d Adam Walter,
wurden hinausgeworfen . Kurze Zeit darauf folgte
der Mühlenbauer Falter , welcher mit einem
dicken Spazierstock versehen war. Bei dem nun
wickderbeginncndenStreit hieb Falter mit dem
Stock aus die Brüder ein, welche an Kopf und
Schulter erheblich verletzt wuödeii. Ter A dam
Walter  versetzte dabei dem verheirateten Falter
den t ö d l i che n S t i ch in den Unterleib. Adam
Walter leugnet die Tat , wipp aber durch -das
große, dolchartige Messer, -welches bei ihm vorge¬
funden wurde, für überführt erachtet.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Kaiscrpaar im Süden.

Venedig,  16 . April . Die Abreise des
Deutschen Kaiscrpaares von Venedig erfolgte
heute früh 5 Uhr. Der Kaiser übergab dem Bür¬
germeister von Venedig 1000 Lire für die Armen
dcr Stadt.

Die deutschen Anarchisten.
Dresden,  16 . April . Die unter Leitung

des Berliner Anarchistciiführcrs Lange hier ta¬
gende Konferenz sächsischer Anarchisten befür¬
wortete den Zusammenschluß aller Anarchisten
Deutschlands und beschloß die Einsetzung eines
Agitations -Komitees zur Abhaltung jährlicher
Znsammenkünftr.

Die türkische Revolte.
Konstantinopel, 16. April . In der Kammer

wurde gestern ein Telegramm verlesen, 'wonach in
Saloniki , Monastir und Janina die Truppen dem
Komitee treu blieben. Ein Telegramm , das vom
Wali , dem Kommandanten des 3. Armee-Korps,
dem Metropoliten unp anderen hohen Beamten
in Saloniki unterschrieben ist, ,verlangt die Wie¬
dereinsetzung des alten Kabinetts , widrigenfalls
das 3. Korps unverzüglich nach Konstantinopel
marschieren werde. Ein Telegramm des Osma-
nischen Llyop aus Saloniki , das heute erscheinen
wird, lautet : Die Bevölkerung ’irt Saloniki ist
ruhig. Tausende von Freiwilligen aller Rassen
haben sich in die Stammrollen cinge'schriöben.
Ein Moüstre-Meeting wurde auf dem Exerzier¬
platz veranstaltet . Ganz Makedonieil ist dem
Prinzip der Konstitution treu.

Konstantinopel, 16. April . Die Nachrichten aus
der Provinz besage», daß die Verfassung nicht
fallen dürfe , widrigenfalls die Truppen in Kon¬
stantinopel einmarschieren würden. Unbedingt
reaktionäre Absichten sind bisher nicht nachweis¬
bar . Neue Beunruhigung wird dadurch hervorge-
rufeu , daß die Marine -Soldaten gestern Abend
vor dem Marine -Ministerium eine Kundgebung
veranstalteten . Sie wollen angeblich einen andern
Marineminister . Bei Topha. auf dem Wege von
Galata nach dem Jiidiz wurden Männer in einem
Wagen verhaftet, denen Bomben abgenommen
wurden.

Konstantinopcl, 16. April . Aus verschiedenen
Orten Armeniens werden blutige Zusammenstöße
zwischen Armeniern und Türken gemeldet. u

Konstantinopel. 16. April. In einem benach¬
barten Orte wurden drei Offiziere , darunter ein
Adjutant des Sultans , vom Pöbel massakriert.

Konstantin-pel, 16. April , Der Untermchts-
minister teilte in der Kammer die Bildung eines
neuen Kabinetts mit und erklärte weiter : Ich
will jetzt nur das Gerücht dementieren , 'daß ein
Schlag gegen die Regierung geführt worden sei.
Wir schwören, immer die Verfassung zu wahren
und werden sie bis ans Lebensende verteidigen.
Fürchtet nichts! Mehrere Deputierte wandten
ein. daß die ottomanische Regierung niemand
fürchte. Hierauf zog der Minister das Wort
„Fürchtet nichts!" zurück.

Sofia , 16. April . Da es nach den hier vor-
liegenden Meldungen wahrscheinlich ist. daß es,
falls die Truppen von Saloniki nach Konstanti-
nopel marschieren sollten, zwischen diesen und
den Adrianopeler Truppen , die zu dem Sultan
halten , zu einem Zusammenstöße kommen dürfte,
so verfügte die Negierung die Einberufung der
auf Osterurlaub befindlichen Offiziere und
Mannschaften. In Philip -Popel sind zahlreiche ge¬
flüchtete Jungtürken , sowohl Offiziere wie Zivi¬
listen, eingetroffen.

Wien, 16. April . Nach Meldungen aus Kon¬
stantinopel wurde dort gestern feftgestellt, daß
mehr als eine Million Freudenschüsse abgegeben
wurden. Abgesehen von zahllosen Fensterscheiben,
die zertrümmert wurden, ist dadurch auch sonst
Schäden angerichtet worden. Mehrere Personen
wurden tödlich getroffen, viele verwundet . Der
Polizeiminister ist geflüchtet.

Wien, 16. April . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Saloniki verlautet dort , daß die
türkischen Militär -Attachees in Berlin und Wien,
Enver Bei und Hakki Bei ihre Demission gegeben
haben. Beide werden dort erwartet.

Saloniki , 16. April . Das hiesige jungtürkische
Komitee hat in einem Meeting gegen den Kabi-
netswechsel protestiert und beschlossen, mit dein
mobilisierten 3, Armeekorps nach Konstantinopel
zu marschieren. Jazi Bei wird hier mit 10 000
Freiwilligen erwartet.

Im Feuer des Aetna.
Rom,  16 . April . Der Ausbruch des Aetna

nimmt eine» großen Umfang an. Ein heftiger
Aschenregenist über Catania und Umgegend nie¬
dergegangen. Die Einwohner flüchten; die Saa¬
ten sind vernichtet. Auch der Stromboli ist
in Tätigkeit getreten

Auf Grund geraten.
Newpork, 16. April . Der Dampfer „Wittekind"

des Norddeutschen Lloyd ist auf der Fahrt von
Baltimore nach Bremen in der Nähe von Cap
Charlos auf Grund geraten. Der Dampfer führt
gewöhnliche Ladung, hat keine Passagiere an Bord
und liegt leicht, so daß keine unmittelbare Gefahr
besteht.

Prügelei zwischen Ringkämpfern.
Dresden,  16 . April . Im Zirkus Sarasani

kam cs bei dem Entscheidungskampfc eines Gast¬
spieles zu wüsten Prügeleien und zur Verhaftung
der Ringer Earlos -Portugal und Tom Jackson
Australien.

Im Streik.
Paris , 16. April . Aus Mazamet wird ge¬

meldet, daß die dortigen Wollkrämpler gestern
abend eine Fabrik anzugreifen versuchten, wobei
ein Gendarmerieleutnant durch einen Steinwurf
an der Stirn , verletzt wurde.

Temp. nachE. ||’ Barometer gestern 737,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 17 . April von

der Dienststelle Weilbnrg: Bei schwachen süd¬
westlichen Winden zunehmende Bewölkung. Nachts-
mildcr ohne erhebliche Rcgcnfällc.

Niedcrschlagshöhe seit gestern: Wcilbirrg 6,
Feldbcrg 6, Neulirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhauseu0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rhcinpcgcl Caub gestern1.84 heute2.29
stand: Mainpegel Hanau gestern1.66 heute1 82

Lahnpecgel Weilburg gestern2.78 heute 2.36
17 Av il DonncnaujgLnq b. 8 j Monva>a<,^iiz 4.2»

" Sonncnnntcnian.: 6.55 | Mondunt-rzang 3. 8

Für unverlangte Manuskripte übernimmtdir Redak¬
tion keine Bcralltwortung.
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Der Schutz unserer Lüsten.
In der Budgetkommission des Reichstages

.-sind seinerzeit umfangreiche Veränderungen be¬
züglich unseres Flottenstützpulnktes .in der Nord¬
see angekündigt worden, indem Staatssekretär
v. Schoen auf eine Anfrage die .Erklärung ab-
gäb, ein Teil der Hochseeflotte werde nach Wil¬
helmshaven verlegt werden. Die Nachricht ist,
ohne besonderes Aufsehen zu erregen » durch die
Presse gegangen und doch verdienst! sie ohne;
Zweifel eine viel größere Beachtung als sie
fand. Ganz augenscheinlich tritt mit dieser
Maßnahme bei unserer Marinebehörde ein Um¬
schwung in der Betrachtung .des Wertes der jetzi¬
gen Verteidigung unserer Seestreitkräfte zutage.
Wie diese Verteilung gegenwärtig aussieht, möchte
sie den Anschein gewähren , als ob die Ostsee ei¬
nes Hauptflottenstützpunktes benötige. In Kiel
ist unsere Hochseeflotte stationiert , in der Ostsee
wird ein größerer Teil der Seemannöver abge¬
halten , unser Ostseehafen gilt als das Dorado
für alle Marinekreise , der Name Kiel bedeutet
den 'Inbegriff für alle seesportlichen und mariti¬
men Interessen , ja das Leben ist dort hübscher
und angenehmer. Von Wilhelmshaven ist kaum
noch die Rede. Der Nordseekriegshafen schien
bedeutungslos , seitdem die .Ansicht sich mehr und
mehr Bahn brach, daß man im Falle eines Krie¬
ges in der Nordsee ja schnell genug von Kiel aus
durch den Nondostseekanalden Schauplatz der Er¬
eignisse erreichen könnte.

Der Umschwung, der sich hier offenbar in der
Betrachtungsweise unserer maßgebenden Marine¬
ireise zeigt, muß uns mit -Genugtuung erfüllen.
Schon aus dem Grunde , weil sich auch England
nicht scheut, mit schlecht -verhüllter Spitze gegen
uns seine Nordseestreitkräfte bedeutend zu ver¬
größern . — Maßnahmen , die mit der Schaffung
einer besonderen Nordseeflotte ihren Anfang ,nah¬
men und mit der Anlage eines Flottenstützpunk¬
tes in Rosyth ihre Fortsetzung , erfahren . Gegen¬
über diesem Verhalten Englands ist es nur als
rationell aufzufassen, wenn man sich auf -deut¬
scher Seite entschließt, das Schwergewicht der
Hochseeflotte nach Wilhelmshaven zu verlegen.
Allerdings ist Wilhelmshaven unter ganz anderen
Verhältnissen als Kriegshafen ausgebaut wor¬
den. Könnte man heute von neuem bauen , so
wäre heute ein Kriegshafen an der unteren Elbe
das einzig richtige. Durch den Nordostseekanal
wäre dann eine Konzentrierung unserer schwa¬
chen Kräfte gewährleistet. Vor der Elbmündung
liegt das Kampfgelünde. Hier fällt über kurz
oder lang die -Entscheidung. Der Kanal muß je¬
denfalls auf das schärfste bewacht werden , damit
nicht. Ueberraschungen (Versenken eines Schiffes,
Spreng -ungey usw.) eintreten . Die feindlicherseits
ohne weiteres mögliche Trennung der in Kiel und
in Wilhelmshaven vorhandenen Kräfte bleibt ein
großer Nachteil.

Bei dieser Gelegenheit mag übrigens erwähnt
werden, daß die Engländer nicht nur an der
Jnvasionssurcht leiden, sondern daß sie auch gute
Spione besitzen. Der Londoner „Standard " be¬
hauptete schon im Anfang Oktober vergangenen
Jahres , -daß -Wilhelmshäven anstelle von Kiel der
Haupthasen für die Hochseeflotte -werden solle,
weil Kiel von den Gewässern, in denen die deut¬
schen Schiffe im Kriegsfälle zu operieren hätten,
zu weit entfernt sei. . Die Information des eng¬
lischen Blattes findet jetzt ihre Bestätigung.

So erfreulich nun der Plan einer neuen Ver¬
teilung der maritimen Seestreitkräfte zugunsten
der Nordsee wirken mutz, so wenig sicher er¬
scheint die Beantwortung der Frage , ob nicht eine
sehr wichtige maritime Aufgabe -vernachlässigt
worden ist: der Schuh unserer Küsten. Hinter
der Vermehrung unserer Flotte ist der neuzeit¬
liche Ausbau unserer Küstenbefestigungen zurück¬
geblieben. Speziell tvas Wilhelmshaven -angeht,
wird man wohl oder übel zugeben müssen, daß es
mit den neuen Befestigungswerken, wie sie Eng¬
land für den Hafen von. Rosyth vorgesehen hat,
schwerlich einen Vergleich aushält . Es ist sehr
bedauerlich, daß die Kommission die Marinevor-
lage glatt annahm ohne die geringste Diskussion
darüber , ob wir uns mit unseren Marinerüstun-
gön auf dem richtigen Wege befinden . Der Fach¬
mann , der bei Beurteilung dieser Frage immer
d,cn schlimmsten Fall im Auge haben soll, wird
sich darüber kaum einem Zweifel hingeben, daß
im Falle einer Niederlage der deutschen Flotte
unsere Lage sich infolge der unzureichenden Kü¬
stenbefestigungen nicht gerade rosig aussieht . Ge¬
rade die Befestigung unseres Nordseegestades, das
als Angriffspunkt für feindliche Mächte weit
mehr als die Ostseeknstc in Frage kommt, rst von
außerordentlicher Wichtigkeit, da hier nicht . nur
der größte Schiffsverkehr obwaltet , nicht nur un.
scre größten Handelsinteressen liegen, sondern
durch die zahlreichen Flußmündungen • auch die
prächtigsten Einfallswinkel für feindliche Schiffe

Das Bavaudsche fliegende Boot in Monaco,  eine Kombination von Flug-
maschinc und Gleitboot.

geschaffen sind. Und hier lenkt sich der Blick von
Wilhelmshafen,, , überhaupt von der Küste, auf
Helgoland, dessen taktischer und strategischer
Wert bei einem Kampfe zur See -außer Frage
steht. Es fragt sich nur) wie lange es deutscher¬
seits gehalten werden kann. Daß für die mili¬
tärische Besatzung für längere Zeit Proviant nie¬
dergelegt ist, unterliegt wohl keinem Zweifel.
Wie lange vermag die Zivilbevölkerung der Insel
von den vorhandenen Vorräten zu leben ? Daß
unser Gegner vor der Kriegserklärung die ganze
Einwohnerschaft abreisen lassen solle, ist nicht an¬
zunehmen.

Ist Helgoland ausreichend befestigt, dann ver¬
leiht es unserer Flotte nicht nur eine größere
Bewegungsfreiheit , sondern es ,gibt auch eine stär¬
kere Gewähr für die Aufrechterhaltung der Ver¬
bindungen mit Weser, Elbe und Jade . So lange
Helgoland intakt ist, wird auch eine etwaige Blok-
kade immer nur bis zu einem gewissen Grade,
nie aber vollständig durchgeführt werden kön¬
nen. ,

Gerade dieser letztere Punkt aber ist, wie die
„Deutsche Warte " ausführt , von der allergrößten
Bedeutsamkeit. Angesichts der strategischen Wich¬
tigkeit Helgolands fragt es sich nun , ob die Insel
jene Stärke der Befestigung aufweist, die es ihr
in einem Kampfe ermöglicht, sich zu halten , ob
sie insbesondere- so armiert ist, daß sie, Schläge
von entscheidender- Wirkung zu erteilen vermag.
Es fragt sich vor allem., ob die Leistungsfähigkeit
der Flach- und Steilfenergeschütze unserer Kü¬
stenbatterien mit der Bestückung unserer moder¬
nen Kriegsschiffe Schritt gehalten hat , öb nicht
eine Verschiebung der artilleristischen- Wirkung
zugunsten der letzteren erfolgte. Die schweren
Kaliber -der modernen Geschütze unserer Panzer¬
flotte entwickeln selbst noch auf eine Entfernung
von 15 000 Meter eine vernichtende Durchschlags¬
kraft, die in -ähnlicher Stärke von den Strandbat-
terien nur bei geringeren Entfernungen erreicht
wird . So besitzt ein 30kalibriges Schiffsgeschüh
bei einem Geschoßgewichtvon 270 Kilogramm
auf eine Entfernung von 0000 Metern noch die
Fähigkeit, eine 22,9 Zentimeter starke Kruppsche
Panzerplatte zu durchschlagen. Bei 12 000 Me¬
ter beträgt das Durchschlagsvermögcn noch 18
Zentimeter , bei 15 000 Meter 12,15 Zentimeter.
Ein 'Geschoß von 405 Kilogramm , Kaliber 30
Zentimeter , durchschlägt bei 9000 Meter 32.2
Zentimeter , bei 12 000 Meter 24,9 Zentimeter,
bei 15 000 Meter 20.1 Zentimeter starke Platten.
Erhöht sich das Geschoßgewicht bei einem Kaliber
von 30 Zentimeter auf 540 Kilogramm so vergrö¬
ßern sich-die Zahlen des Durchschlagsvermögens
auf 39.2, 32,2 und 27,24 Zentimeter . Die- Wir¬
kung der Küstenbatterien liegt hauptsächlich in
der Sphäre von 6000 -bis 7000 Metern . Sip ent¬
wickeln in dieser allerdings eine bedeutende
Durchschlagskraft; so durchschlägt die 450 Kilo¬
gramm schwere Panzergranate der Kruppschen
schweren 30,5 Zentimeter -Kanone auf 8 Kilo¬
meter eine 43 Zentimeter starke Nickelstahlplatte.,
Auch die 215 Kilogramm schwere Panzergranate
der 28 Zentimeter -Haubitze, durchschlägt noch bei

11,5 Kilometer Entfernung ein 17,5 Zentimeter
dickes Panzerdeck. Aber auf die Entfernungen
hin/bei Lenen Schiffsgeschütze noch eine unge¬
heure -Durchschlagskraft bewirken, sind die Kü-
stenbatterien nicht eingerichtet. Helgoland könnte
also, falls seine Befestigungen nicht ausreichend
sind, aus einer Entfernung , die für seine Battc-
rieü außerhalb des Machtbereiches liegen, in
Grund unh Boden -geschossen werden. Ist die
Insel -aber im Besitz des Feindes , so hat er einen
wichtigen Stützpunkt,, sogar einen brauchbaren
kleinen Häsen, den -man jetzt für vieles Geld ge¬
baut hat . Man braucht durchaus nicht schwarz
zu sehen und mutz sich doch sagen, daß hier nach
allen Richtungen hin eine genaue Prüfung Platz
zu greifen hat . daß wir jedenfalls in unseren
Küstenbefestigungen das Nächstliegende zu sehen
haben. Von Nachteil ist es schon, daß unsere Kü¬
stenverteidigung nicht einheitlich genug ist. Ein
Teil der Küstenbefestigungen ist von der Matro
sen-Ärtillerie der Marine , ein Teil von der Fuß¬
artillerie des Heeres besetzt. Der Marinectat
schwillt doch jedes Jahr um weitere Millionen an.
Da sollte es wirklich nicht auf die Kosten an¬
kommen, wenn sämtliche Küstenartillerie nur von
der Marine gestellt würde . So muß das 2. Fuß¬
artillerie -Regiment in Danzig , Pillau , Travc-
müii'de, demnächst Borkum eine ganz spezifische
seeartilleristische Ausbildung erhalten ; seine Mo¬
bilmachung ist erschwert und viele andere Nach¬
teile des jetzigen Zustandes ließen sich anführen.

Chinesische Altertümer.
ChinesischeKultur . — Die Kunstwerke im Reich der Mitte.

— Andenken. — Schutz den Denkmälern,
. Seit einigen Monaten ist in Peking eine Be¬

wegung im Gange , die den Schutz chinesischer
Altertümer und Kunstwerke zum Ziele hat , und
die dieser Tage zur Gründung einer Gesellschaft
geführt hat , der China Monuments Society . An
ihrer Spitze stehen die Gesandten von England,
Frankreich, Rußland und Japan und der hol¬
ländische Geschäftsträger ; und eine Menge der
bekanntesten ausländischen Namen aus allen Tei
len Chinas hat sich als Mitglieder dieser Gesell
schaift cintrageu - lassen. Was besonders zu be
klagen ist, ist, daß es der Gesellschaft einstweilen
an chinesischen Mitgliedern fehlt , -unp daß vor
allem versäumt , worden ist, höhere chinesische
Beamte und Männer von Einfluß in den Vor¬
stand zu berufen , damit diese auf ihre chinesischen
Landsleute im Sinne der Gcsellschaftszielc ein¬
wirken könnten. Es sind aber in der Hauptsache
Chinesen^ gegen die die chinesischen' Altertümer
und Kunstwerke geschützt werden müssen.

Man spricht immer so viel von dem pietät¬
vollen Sinn des Chinesen gegen seine Alter-
jüniLr und gegen althergebrachte und durch die
Sitte geheiligte Einrichtungen seines Landes.
Deri westländische Beobachter des chinesischen
Volkscharqkters muß hierzu ein großes Frage¬
zeichen machen. Von eigentlicher wirklicher

Pietät , die auf frommen Sinn und wahrer Ehr¬
furcht vor etwas Geheiligtem beruht , ist hier
eigentlich wenig wahrzunehmen ; was hier 'ge¬
wöhnlich als Pietät erscheint, ist in den meisten
Fällen Wohl nichts als die Furcht vor Strafe,
wenn man sich über die alte Sitte und religiöse
Vorschriften hinwegsetzt. ' Mit so abergläubischer
Furcht der Chinese auch die Grabdenkmäler und
Heiligtümer schützt, die mit seiner eigenen Ag¬
natenfamilie in Beziehung stehen, so wenig Sinn
und Achtung hat er für die Toten der -andern
Familien . . Sie gehen ihn nichts an. . ■Dasselbe
finden wir im -staatsleben , wo die herrschende
Dynastie zwar die Grabdenkmäler der eigenen
Dynastie schützt, denen der besiegten Vorgänger,
so den großen herrlichen Kaisergräbern der Ming
-bei Nanking , aber keinerlei Schutz angedeihen
läßt.

Ganz gewiß steckt sehr viel Schönheitssinn im
chinesischen Volke, davon zeugen alle die sch-ön-
nen Pagoden , Tempelbauten , Ehrenbogen und
Grabmäler . Aber was einen doch immer wieder
stutzig macht, ist der Mangel an -Schutz, der beste¬
henden Gebäuden und Denkmälern gewährt
wird , Eine Pagode, die fertig ist, schützt die.Um¬
gebung vor dem -Fengschui, dem Einfluß der
Wind - und Wassergeister, und weiter geht sie
das Volk nichts mehr an. Sie mag nun verfalle«
und von der Zeit zerstört werden, es bringt ja
niemanden praktischen Nutzen, wollte er für sic
irgendwelche Aufwendungen machen, während der
Bau einer neuen Pagode doch einige Vorteile im
Jenseits verheißt . Ebenso stehen die Ehrenbogen
ohne jeden Schutz, zumeist in freiem Felde, Wind
und Wetter preisgegeben.

Die Denkmäler müssen weiter gegen positive
Zerstörungs - und Beschädigungswut geschützt
werden, und zwar nicht nur der Chinesen, son¬
dern auch der Ausländer . Es kommen hier be¬
sonders durchreisende Fremde in Betracht, die
ein Heiligtum besuchen und sich ein Stück, etwa
einen Ziegel, zum Andenken mitnehmen oder
ihren Namen in die Wände oder auf Säulen ein¬
kratzen oder anschmieren müssen. -- Die Chinesen
kommen an solchen Stätten , wo fremde Besucher
häufig sind, dieser Samme -I- und Zerstörungswut
dadurch entgegen, daß sie selbst solche mitnehm-
baren Stücke ablösen und aus ihrem Verkauf ein
Geschäft machen. Diese Unsitte ist-besonders bei
den Minggräbern in Nanking zu beklagen. In
dieser Hinsicht ist besonders, wie allbekannt, 'in
der Boxxerzeit viel — was nie wieder gut zu
machen ist — von den fremden Wesatzungstrup-
pen gesündigt worden.

Es kommen wahnsinnige Zerstörungsarten
hinzu , so wenn amtlich von den Behörden alle
Siegel und Inschriften am Konsuziustempel in
Dsiningfu abgekratzt werden, weil den Behörden
der -fortwährende Besuch der Stätte durch fremde
Reisende -unbequem ist. Etwas Merkwürdiges
aber mutz erwähnt werden, nämlich, daß eine
Klasse von Chinesen, gerade die, die sich him¬
melhoch über die Werke ihrer Väter erhaben füh¬
len und diese Erhabenheit dadurch zu bekunden
suchen, Latz sie deren -Werke nach Möglichkeit ver¬
achten und zerstören. ' Dieser selbe Irrtum hat in
Japan in den Jahren nach der Eröffnung des
Landes mancherlei nicht wieder gut zu machende
Barbareien auf dem Gewissen; in China ist diese
Unsitte bisher noch im Verhältnis zu der großen
Volkszahl auf ganz kleine Kreise beschränkt, und
es wird hoffentlich noch an der Zeit »fein, diesen
Barbaren klar zu machen, daß gerade sie -am mei¬
sten von westländischen Ideen abweichen.

Die neugebildcte Gesellschaft hat , um -mügsichst
jeden in China lebenden Ausländer für ihre
Zwecke zu gewinnen, den Jahresbeitrag so nickd-
rig gehalten , daß er nur gerade die Unkosten für
Briefwechsel unp Drucksachen deckt. Er beträgt,
im Jahre gerade einen Dollar. Die Gesellschaft
richtet ihr Hauptaugenmerk für den Anfang aus
recht regen Briefwechsel mit Ausländern 'in allen
Teilen Chinas , von denen sie auf vorhandene
Denkmäler , auf deren Beschädigung oder Bedro¬
hung aufmerksam gemacht werden möchte, nur
dann durch Einwirkung auf die Beamten dieser
Beschädigung vorzubeugen. Man will dann
durch Veröffentlichung in westländischenund chi¬
nesischen Zeitungen allmählich eine öffentliche
Meinung über diese Fragen 'schassen, die mit
der Zeit stark genug sein wird , so hofft man , um
aus eigener Kraft Chinas herrliche alte Denk¬
mäler und Kunstschätze zu schützen.

Sie ist wieder daL “SÄt
diesem Frühjahr in jedem Hause tüchblg beim
Hausputz, beim großen Reinmachen. Nur wenige
kennen sie noch nicht, und diesen sagen wir 's:
sie heißt >L uh ns 'Sal 'm.-Terp.-Kernseife und ist
nur echt mit rotem Kreuzband.  Bessere,
sparsamere , praktischere, bequemere 'Senfe wie
diese Luhns  kann man sich wirklich nicht den¬
ken; deshalb auch können Sie überall bei jedem
einsichtigen Kaufmann heute Luhns .haben. —
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Heues aus aller wett.
^ Weinflascheu-Stopsel als Andenken. Es

jst eine Tatsache, daß Passagiere von Ozeandamp¬
fern ebensogern wie Hotelgäste irgendwelche
Kleinigkeiten als „Andenken" an ihre Fahrt mit-
gchen heißen. Der Silber -Steward wird nicht
selten am Schlüsse einer Reise mit besetzten Ka¬
jüten die für ihn betrübliche Wahrnehmung ma¬
chen müssen, daß ihm ein halbes Dutzend silber¬
ner Löffel, ' etliche Salz - und Pfeffernäpfe und
andere „Kleinigkeiten" spurlos mit dem letzten
Keifenden verschwunden sind. Zumal wenn Ame¬
rikaner an Bortz waren , die ja bekanntlich in die¬
ser Jagd aus Souveniers besonders groß sind.
Ein Passagier der ersten Kajüte des am 4. April
in Newyork eingetroffenen Dampfers „Celtic"
hat , wie unser Newyorker Korrespondent uns
schreibt, eine ganz neue und eigenartige Lieb¬
haberei entwickelt. Es war einem Steward der
ersten Kajüte ausgefallen , daß etwa ein halbes
Dutzend sielberner Weinflaschenstöpsel bei Tische
sich "verspurlosten". ohne daß man auch nur die
geringste Ahnung hatte , wo sie geblieben waren.
Bei der Ankunft wunde der Block-Detektiv der
Linie aus das seltsame Vorkommnis aufmerksam
gemacht, und nicht lange dauerte es, bis er rich¬
tig einen Passagier , — einen Amerikaner —. ge¬
sunden hatte , dessen Ueberziehertaschen eine ver¬
dächtige Dicke aufwiesen . Ein kühner Griff des
Detektivs in diese verdächtige Tasche hinein , —
-und ein Stöpsel nach dem andern kam ans Licht
der Sonne . Der Ueberraschte erklärte sich ohne
weiteres schuldig, tat aber dann noch sehr ent¬
rüstet , daß man ihm nicht gestatten wollte, diese
„kleinen Andenken" mit nach Hause zu nehmen,
sondern daß man sie ihm wieder abnahin.

iD Diamantenschwindler Lemoine gefaßt. Ein
Schwindler , dem es gelungen war , die wissen¬
schaftliche Welt eine Zeitlang zu hintergehen und
einen gewiegten Geschäftsmann um eine Riesen-
sumine zu prellen , ist von seinem Geschicke ed-
reicht worden. Lemoine, der Mann , der es an¬
geblich ereicht hatte , künstliche Diamanten herzu-
stellen, und der auch nach dem Zusammenbruch
seines Trugwerkes noch durch seine seltsame
Flucht von sich roden machte, sitzt hinter Schloß
und Riegel. Der Diamantenschwindler , der flüch¬
tig war und in contumaciam verurteilt wurde,
ist in Paris verhaftet worden . Zur Verhaftung
des Diamantenschwindlers wird gemeldet, daß
Lemoine sich heute nach ziemlich ungeniert in
verschiedenenBergnügungseta -blissements auf dem
Mont Marlre hevumgetrieben habe. Seit seiner
Flucht im Juni v. I . hat er wiederholt seinen
Aufenthaltsort gewcheselt. So hat er sich in Kon-
stantinapel , Triest , Wien und zuletzt in London
aufgöhalten , wo er, wie er behauptet , verschiedene
Male seinen Hauptprozeßgegner Werner getrof¬
fen habe, von dem er aber nicht erkannt lvorden
sei.

0  Der Zarin Kinderstube. Man schreibt uns
aus Petersburg : Die Nachricht von der Erkran¬
kung der Zarin Alexandra rückt die Persönlichkeit
der Zarin und damit auch . . . ihre Kinderstube,
ihren Lieblingsaufenthalt , in den Vordergrund
des Interesses . Von den älteren Insassen der
zarischen Kinderstube , den Töchtern der Zarin
den Großfürstinnen Olga -und Tatiana , erzählt

deren frühere Erzieherin , Miß M. Eager , eine
reizeüde Anekdote. Die Kinder des Zarenpaares
pflegten für gewöhnlich mit ihren Eltern ge¬
meinsam zu speisen. Nur in Fällen der Unbot-
mätztgkeit gegenüber ihren Lehrern müssen sie
zur Strafe allein ihre Mahlzeiten in der Kin¬
derstube einnehmen. Eine Tages hatte Fräulein
Eagar triftigen Grund , mit dem Verhalten der
Großfürstin Olga unzufrieden zu sein ; die Folge
war ein ungünstiger Bericht an die Zarin , und
die Großfürstin , die schon wußte, was nun kom¬
men würde , ging weinend hinaus , um in der
Kinderstube auf 'ihre Mahlzeit zu warten . Im
selben Augenblick kam zufällig ihre Schwester her¬
ein. O, rief sie, das ist ja schrecklich. Sage mir,
was du -getan hast, dann tue ich es auch, und wir
werden zusammen bestraft . . . . Davon wollte
Olga aber nichts hören : Nein, im Gegenteil , du
mußt sehr artig sein, damit Mama sieht, daß sie
wenigstens eine folgsame Tochter hat.

0 Der Todessprung . Gestern mittag sprang
der bei dem Vari <zt«L-Theater „Bavaria " in
Landshut angestellte Entfesselungskünstler Ri¬
cardo Tip gefesselt von der .Luitpold -Brücke in die
Isar , konnte sich aber seiner Fesseln nicht entle¬
digen und ertrank . Die Leiche ist noch nicht ge¬
borgen.

0  Der Massenmörder. In Baku wurde ein
langgesuchter, aus Sibirien entflohener Sträf¬
ling namens Tumbulis festgcnommen. Er hat
nach eigenem Geständnis 40 Morde und zahlreiche
andere Verbrechen verübt . Seine Methode be¬
stand gewöhnlich darin , daß er seine Opfer be¬
täubte und dann ermordete uny beraubte . Bpi
seiner Arretierung fanden die Polizisten bei ihm
ein großes Messer und mehrere Flaschen, die
eine betäubende Flüssigkeit enthielten.

Nacĥ fernen Zone ». Nachdem vor kurzem
Leutnant Shackleiou seine so erfolgreiche Reise
zum -Südpol , bei der es ihm gelang, bis auf
110 engl, Meilen an den Pöl vorzudringen . be¬
endet hat , ist eine neue britische Forschungsreise
in die antarktische Zone geplant . Der Leiter
dieser neuen Expedition wird Dr . William Bruce
von dem „Scottish Oceanographical Laboratory"
in Edinburgh sein, und in einem längeren Ar¬
tikel vom „Standard " läßt sich dieser Forscher
eingehenz über die von ihm gewählte Strecke zur
Erreichung des Poles aus . Dr . Bruce beabsich¬
tigt nicht, wie Leutnant Shackleton, sich dem
Pole von der am nächsten gelegenen „offenen
Seite " — d. h. dem Pacific — zu nähern und
dann wieder zu der Basis , von wo aus das
Vordringen erfolgte, zurückzukebren, sondern er
will auf der „atlantischen Seite " des antark¬
tischen Kontinents landen , den Kontinent durch-
aueren und dann auf der pacifische» Seite fein
Schiff, das ihn dort erwarten soll, wieder be¬
steigen. Da bedeutend weniger über die atlan¬
tische Seite des antarktischen Kontinents bekannt
ist, und da außerdem die Reise über das Eis
sehr viel länger als Leutnant Shackletons Weg
ist, so ist auch die von Dr . Bruce zu lösende
Aufgabe viel schwieriger. Dr . Bruce plant , die
Seereife auf einem Dampfer , der ungefähr 280
bis 300 Registertonnen haben muß . auszuführen.
.An Bord werden sich 36 Personen , darunter 6
Gelehrte , befinden und die Kosten der Expedi
tion werden auf rund eine Million Mark ver¬

anschlagt. Dr . Bruce , der Sohn eines Gdin-
burgher Chirurgen , hat sich bereits einen Namen
gemacht. In den Jahre » 1892—93 nahm er an
der Schottischen Antarktischen Expedition teil,
1895—96 stand er an der Spitze des Ben Nevis-
Observatoriums , und er verließ diesen Posten,
um sich der Polar -Expedition von 1896—97 als
Zoologe anzuschließen. Dann nahm er an der
AnDrew Coats-Expediiion im Jahre 1898 teil
und ferner an den -Expeditionen des Fürsten von
Monaco nach Spitzbergen und den Nordpolar-
Regionen in den Jahren 1898—99 und 1906.
Als Leiter der ..Schottischen National -Antarktik-
Expedition (1902—04) entdeckte Dr . Bruce 150
engl. Meilen von 'der Küste des antarktischen
Kontinents und nannte dieses Gebiet Coats-
Land ; in den Jahren 1906—07 durchforschte er
schließlich genau das „Pbince Charles Foreland"
bei Spitzbergen.

0  Da werden Menschen zu Hyänen. . . In
Montreal wurde (wie Londoner Blätter melden)
bei der Leichenschau über den verstorbenen fran¬
zösischen Führer Lemieux ein Akt von Kannibalis¬
mus festgesiellt. der anscheinend von Europäern
begangen worden ist. Zu Beginn der Jagdzeit
verließ Lemieux die Stadt Ouebeck als Führer
einer Anzahl von Trapper , an deren Spitze ein
Mann namens Bernard stand. Zweihundert
Meilen nördlich von Ouebeck im Roveral -Distrikt
in der Nähe des heiligen Johannes -Sees wurde
die Gesellschaft von einem Schneesturm über¬
fallen, der mehrere Tage dauerte und in dem
die Gesellschaft, die keine Vorräte mit sich führte,
verloren ging. Ein Nettungskorps wurde aus-
gcsandt und fand die Leiche von Lemieux. Es
Ivurde konstatiert, daß Stücke Fleisch mit einem
Messer vom Körper losgelöst worden waren , und
es stellte sich ferner heraus , daß der Führer ge¬
tötet und Stücke von ihm verzehrt worden waren.
Bei der Leichenschau stellte auch die Jury diese
Tatsachen fest und erhob die Anklage gegen Ber¬
nard und seine Genossen wegen Kannibalismus.

0  Verhaftung eines Wüstlings. In Köln
wurde wegen eines schweren Sittlichkeitsverbrc-
chens ei» SOjähriger Kaufmann als Altona ver¬
haftet . Bei feiner Festnahme stellte sich heraus,
daß der Mann , der bei einem Kölner Schutzmann
zu Besuch weilte, dringend verdächtig ist, den bis¬
her unaufgeklärten Knabenmord m Hameln ver¬
übt zu hoben. Die Untersuchung ist eingeleitet.

0  Den Großvater erschlagen hot in St . Veit
in Krain ein 18jä'hriger Bursche. Der Enkel be¬
fürchtete eine Verminderung des Erbteils , wenn
der 60jährige Großvater noch längere Zeit leben
würde. Die vlattin des Erschlagenen wurde als
Mitschuldige gleichfalls verhaftet.

0  Verhängnisvolle Osterfeuer. Die in Rhein¬
land -und Westfalen üblichen Osterfeuer haben in
diesem Jahre viel Unglück verursacht. Beim Ab¬
brennen eines Osterfeuers bei Wattenscheid warf
ein Knabe ein brennendes Scheit nach einem zu¬
schauenden Mädchen. Das Mädchen -stand sofort
in Flammen und starb bald darauf an den er¬
littenen Verletzungen. In Langenschei-d gerieten
beim Osterfeuer die Kleider eines neunjährigen
Mädchens in Brand . Alle Kinder flüchteten und
das brennende Kind ebenfalls , bis es bewußtlos (
zusammenbrach und allein aus dem Felide ver- !
brannte . In Castrop geriet durch ein Osterfeuer >

ein Schuppen in Brand . Beim Aufräumen der
Trümmer fand die Feuerwehr -die -verkohlte Leiche
eines Knaben.

0  Meuternde Gefangene. Auch in
der Jrrenabteilung des Zuchthauses in Gran¬
denburg entstand eine Revolte. Die Gefangenen
zertrümmerten die Fensterscheiben, rissen die Tü¬
ren aus und warfen Holzstücke und Geräte aus
den Fenstern. Schließlich hißten die Gefangenen
eine Fahne , die sie aus einem Bettlaken herge¬
stellt hatten . Den herbeigerufenen Wachen und
der Feuerwehr gelang es mit schwerer Mühe , die
Ruhe wiederherzustellen.

0  Das böse Gewisse«. Wie aus Köln berich¬
tet wird , meldete sich auf dem dortige» österreich¬
ungarischen Konsulat ein 36jähriger ungarischer
Bergmann , der bisher bei Hamm in einer Grube
beschäftigt war . Er gab an . er habe in der Nacht
zum 15. Dezember v. Js . in seiner Heimat , in
der Nähe des Ortes Pers , einen Mann ermordet,
beraubt und im Walde, in unmittelbarer Nähe
seiner elterlichen Wohnung, verscharrt . Bisher
war nicht das Geringste über die Mordtat sowie
über die Person des Ermordeten bekannt̂ gewor¬
den. Der Bergmann erklärte , sein Gewissen lasse
ihm keine Ruhe, er wünsche, an die Heimatbe¬
hörde abgeliefert zu werden, um die gerechte
Strafe zu empfangen. Da den klaren Angaben
des Mannes Glauben geschenkt wurde , nahm ihn
die Kölner Kriminalpolizei fest.

0  Um zweihundert Millionen. Ein Riesen-
erbschastsprozetz. bei dem es sich um de« Nachlaß
des verstorbenen amerikanischen Millionärs Rhi-
nelunder handelte , ist jetzt (wie aus Newyork be¬
richtet wird) zuungunsten des ältesten Sohnes
des Verstorbenen von den Newyorker Gerichten
entschieden worden. Das Gesamtvermögen , das
Rhinelandcr hinterlietz. beträgt rund 200 Millio¬
nen Mark. Co-peland Rhinelunder , der älteste
Sohn des Millionärs , wurde im Jahre 1876 von
seinem Vater enterbt , weil er ein Dienstmäd¬
chen, Margaret M.-Ginnes . aus dem Haushalt
seiner Eltern , heiratete . Als diese seine erste
Gattin starb, -ging er flugs eine zweite Ehe ein,
die ebensowenig wie die erste die Zustimmung
seiner Familie fand. Der in seinem Patrizier-
stolz tief gekränkte Rhinelander senior vergab
seinem Aeltesten nie, und als er im Januar
neunzühnhundertsieben die Angen schloß, ver»
machte er sein Riesenvermögen seinen beiden
jüngeren Sühnen Philipp und Oakley. Lediglich
in einem Kodizill ermächtigte er die Testaments¬
vollstrecker, dem abtrünnigen Sohn jährlich eine
Rente von 20 000 Mark zu zahlen . Copeland Rhi¬
nelunder focht sofort das Testament aw und jetzt,
nach einem zweijährigen Prpzeß entschied das
Gericht zugunsten der Testamentsvollstrecker, die
nun die zweihundert Millionen unter die glück¬
lichen Erben verteilen können.

Tausendfach bewährte
Nahrunĝbei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe

armkatarrh,eti
H ly

Wer
den echten Ethel -Malztaffee probiert hat, der nimmt keinen
anderen mehr, weil sein Wohlgeschmack von keinem anderen Fabrikat

erreicht wird. H??
In % I2 und\  Paketen überall erhältlich. _

B!au-weitzen

itt verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladungcu,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbig
Wiesbaden, Moritzstr. Nr . 28.

Fernsprecher 28 i3. (8067

Schuhreparaturen schnell,
gut und billig. 44c3
P . Schneider , Michelsberg 26.

Uhren aller Art,
Bilder , Spiegel , Musikwerke.

Trauringe re. re. (8141

1 18.
zrack; u.
z. verleihen b. Riegler , Herren-
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 17754

mit meinen

zEstncktSn
Stuttgarter

KnabeiwHnzügen
dauerhiUteste , daher billigste Knaben . Bekleidung

Großes Sortiment neuester Muster

Knaben - Sweater » — Spiel - Anzüge
Kinder - Strümpfe und -Söckchen

Strumpfwaren* und Trikotagenliaus 17707

L . Seilweiack , MühlSawe 11- 13.

Blelchstr . 21 , I . Etage.

MerlipQ von Aagenglim nadi ärzlien»AM
Elektrotechnische Bedarfsartikel . - Grammophone.

Kein Laden. "30 ® (17813
Französische

Reinetfe - Aepfel
10 Pfund » O Pf. 17801

Carl Hattemer, Dotzheimerstr. 74.

Wbelrücktransport
zum 1, Mai oder später von Wiesbaden , Mainz oder Um¬
legend nach Darurstadt oder Umgegend gesucht. Bedeutende
Prciscnnäftiaung . Off, u. Og. 2U6 an d Ex» d. Bl. (8146

Bandwurm*»Hopf
auch Maden- und Spulwürmer , werden auch In hartnäckigenFällen «ehmen-
los in ca. 2 Stunden entfernt durch „Solltaenia “ , garant. unschädl . , an¬
genehm schmeckendes Pulver, dts bei allen Wurmkrankhelten eine gründliche
Darmreinigung bewirkt. Keine ÜbelkeitI Kein Brechreiz! Nur „ Sollteeala “ <33
echt mit Anw. 2Mk„ für Kinder 1,50 Mk., b. Eins. v. 2,25 Mk. bei. 1,75 Mk, freo. •

Bentnüdt.: Pelann. OrnniUeitr. W, hml-oll» &. *' « ■Behekol. HO, Bleis. '{0. 05
Laboratorium Leo, Dresden-A. 1. Erhältlich ln allen Apotheken , w

In Wiesbaden: itüwennikothckc u. Taunasapotlieke.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich
Kein Schleifen, kein

Abziehen mehr
auf Koitend.Selbitraliere"

Wer kennt nicht

5Iänzende Hnerken-
nungsreh reiben

aus den höch¬
sten Stän¬

den.

Der preiswürdigste u.
praktischste Rasier-
Apparat d. Welt.
Sammelweidies
Ratteren ohne
Vorkennt'
nilie.

1907/08
Verkauf über

100 000 Stück.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [17699
Mk.2, 50 komplett. Sutverülberfu.

mit Schaumfängsr laut Abbildung und in besonders
feiner Ausführung Mk. 3.50 komplett.

orto 20 Pf. Wiedervorkaufer gesucht . Preisliste frei.

Uulo-FabrihPaol MBüerSGn..Snlinoen 435.
Teilzahlung ohne «IaAa.  f 11?

Anzahlung . WÜOJ« . M.  411.
Feinstes Konzert -Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreu « Wiedergabe Iss ll

2 Jahre Garantie v. “ll in. cm.
Größe 25 «m doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M .ftanko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wiederverkäufe«

en gros Preise.
Musik - Werke 139

Hamburg Gr. Bleichen 67 . Z 4

werden in jeder gewünst
ten Ausführung geschmai
voll und zu kulanten Preis

geliefert;
Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigi

Conrad Lcybold.
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Handel und Industrie.
'fi r Die Börse vom Tage.

Berlin , 15. April . Die nach den vorliegenden Mel¬
dungen in Konstantinopel eingetretene Beruhigung hatte
eine entschiedene Befestigung der Tendenz zur Folge , die
namentlich dem Montanmarlte zu statten kam, auf die der
gestrige amtliche Bericht , daß der Absatz am Kohlenmarkt
lebhafter ist, sowie die Meldung der „Jron -Age " über den
amerikanischen Eisenmarkt anregend wirkte , Das Haupt¬
interesse konzentrierte sich wiederum auf Deutsch-Luxem¬
burger , die über 6 Prozent gewannen . Es waren Ge¬
rüchte im Umlauf von einer geplanten Bereinigung des
Unternehmens mit der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser ",
doch ließ sich darüber nichts Bestimmtes ermitteln . Die
übrigen Werte gewannen mehr als 1 Prozent , nur Dort¬
munder Union stellten sich niedriger . Von Banken zogen
namentlich Darmstädter an und zwar um HA Prozent
im Zusammenhang mit der Steigerung der Deutsch-Luxem¬
burger , während sich sonst die Kursbewegung der gleich¬
artigen Werte in mäßigen Grenzen hielt , Bon Bahnen
waren Amerikaner gebessert , namentlich Baltimore auf die
Nachricht von der bevorstehenden Trennung des Berg¬
werksbetriebes vom Bahnbetriebe bei amerikanischen
Gesellschaften, Die übrigen Umsatzgebiete zeigten zwar
auch durchweg feste Haltung bei nur mäßigen Umsätzen,
Renten zogen etwas an , ebenso Schiffahrtsaktien und
Elektrizitätswerte , Das Geschäft nahm im allgemetnen
im späteren Verlaufe ruhigen Charakter an . Tägliches
Geld 2 Prozent.

In dritter Börfenftunde war die Tendenz ruhig . Die
Besserungen blieben im allgemeinen behauptet , iJndu-
slriewcrte des Kassamarktes waren vorwiegend höher.

Privat -Diskont 2 Prozent,
Frankfurt a. W., 15, April . Kurse von 1.15 bis 2.15

Uhr . Kreditattic » 189 .40 a ( 98 .20. Diskonto -Komm.
188.70 a 188.90. Dresdner Bank 150.30 a 50.

Staatsbahn 119.— . Lombarden 18,10 . Baltimore 112 .50
ll 116,80.

3 Prozent Buenos 06.10. 1902er Russen 85 .75.
Frankfurt a. M ., 15. April . Abend -Börse.
Kreditaktien 199.30 a 10 b. Diskonto -Komm , 188,70

a 188,80 a 188,75 b. Darwstadtcr 132,50 a 70 b.

Deutsche Essektenbank 101,70 b. Oesterr .-Ungar . Bank
125.10 b. Handelsgesellschaft 171 .— h. Länderbank
111.50 B.

Staatsbahn 149 .— b. Lombarden 18.60 b. Balti¬
more 112.75 a 112.90 6. Llohd 86 .25 b. Kahlgrnnd-
bahn 120,50 b,

3 Prozent Buenos Aires 66,20 b. 414 Portugiesen
75.10 b,

Eschwciler ( Eisen ) 123.— b. Deuts ch-Luxcmburger
181,20 a 182,— a 181,50 6. Phönix 172 .— . Gelsen¬
kirchen 189.— a 189 .40 b. Harpen er 192 .55 b . Bad.
Zuckerfabrik 130,50 b. Chem, Anilin 362,— b. Holzver-
lohlungs -Jnd , 159,80 b, Rütgerswerke 171,— b. Klehcr
313 .75 b, Zement Heidelberg 156.50 b. do , Karlstadt
112,— 6. Kaliwerke Aschersteben 116 .50 b, Lothringer
St, -A. 10,80 6. .

Kurse von 6,15 —6,30 Uhr,
Llohd 86.30, Baltimore 112 .75 a 112.70.

Die Börse» des Auslandes.
Wien . 18, April , 11 Uhr — Min , Kreditaktien 631, — .

Staatsbahn 691.25. Lombarden 110,— . Marknoten 117,21,
Papiorrente 99,10 , Ungar , Kronenrente 92,50 . Alpine
662 .75. Fester.

Mailand , 15. April , 10 Uhr 50 Mi « . 1 Prozent
Rente 105,—. Mittelmeer 398 .—. Meridional 678 .— .
Banca d'Ftalia 1282 . Banca Commerciale 791 — . Wech¬
sel auf Paris 100,60 , Wechsel auf Berlin 123,72—

Glasgow , 15. April . <W, B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 17.71/, , per laufender Bämat
47,101/,

Fest
.Kaffee und Zucker.

Havre , 15. April . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.
Mai 451/a , Sept . 4314 , Dezbr . 421/, , März 121/.
Magdeburg , 15 . Aprils (Zuckermarlt .)
Wetter : lüh ! und windig.
Tendenz : stetig.
Körnzucker 88 Grad ohne Sack 10,12— 10 .12. Nach¬

produkte 75 Grad ohne Sack — .—, — .— .
Tendenz : ruhig,
Brodraffinade 1 ohne Sack, Gem , Raffinade mit Sack,

Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Berliner Börse , 1 $. April 1909

Rohzucker 1, Transit frei an Bord Hamburg.
Tendenz : stetig.

Avril 20 .70 G . 20.80 B Mai 20.80 G . 20 .90 B.
Juni 20.90 G. 21.00 B . Juli 21.OO G . 21.10 B. Aug.
21 .10 G. 21.15 B. Oktober -Dezember 19 .80 G . 19.86 B.

*

Mannheimer Produkten -Börse
vom 13 . April 1909.

Ti « Roticr'J.ttj enft 'n in Meidrdtut ! geies Sicji 'ytii;
10) dahnst:! hier.

S6.2o-. o0.ro Gern», hiefl re i» 04—»n.o^
OO/'O—oo.Oo „ Tfiltec 18.50- 20.0°

, , nerbb. 2« 35- 6 5'J , nnsarisch: oorvo—oo.üO
„ rin . A;i« r 2* 75—37 n« Ruls. Tvuttcrg ri'te 14.75—oo 0°
, Ulk« C6 50- 6 75 Hafer, bid . aller ga., —on.ov

Tbeodo'l» 27.25—27. 0 .. n:u 8.25—18.72
et).;,0—26.75 fSvet,«orbi *. 10.0'*

„ SLronska 00.00—CCjO) Haler, rasit' Ler 18 50 - 19 5«
„ ruminischer 26.75- 27.25 H-ser La lllcta 17.50- 09.0«
„ an,. W'nuc 00.00 „ amerik. weit;. <V).00*—0-°).'V
„ Manitoba l 00.90—00.00 Mais am. Nireo 18 00—0 '̂

WallaWall« 00.00- 00.00 „ Donau 1' .oO —oo,o?
„ Kansas ll 00.00—00.00 „ga ’JSUU 18.25- 18.1ü
, ,Australier no.Oö—o« oo KolstrepZ, v. neuer 30.5o—0^/ 0
„ i « Plat« D6.50- 26.-5 Wickeu 19.00—19 50

4-ralti 26.25—00.00 «leesam. dcittschr 110—12.5
ölogq.. vial ;. neu. 19j)0—00.00 „ „ ll 00.00—00.00

„ raff. 00.00—OO.OÜ „ Luzerne 13)- 14>
t, runtatt. 00.00—00.00 „ Prcvenc. 140—l6x
t, nordd. 19.25- 19.50 Esparsette 30.00- 3i .0'-
, om'.r !. OdDO- OO.OU Leinöl mit Faß 00.0b

«Ait izs jig 63.00- 00.0.)
vackrü^'öl! 72.00—00.00
Spiritus &. l 'erfl. 100 Droz. 531.56

„ *oer unverst. 62.00
VO’.S 4'>.50

roh Tuet ttpoerft. 8cI«o Pro,. 57.00
.. i»Osr <W| 12 .. 43.51

Weizen 00.00—00.00 Mais oo.oo—oo.oo
Noggen 00 )̂0—00.00 Brrgimersaatmais oo/to— 00.00
Braugerste 00.00—00.00 H-rser 00.00 - 01.00
Futtergerstr 00.00- 00.01) I

) irtr. <)> <» t » i i
38.75 35 75 34 25 »3 25 »2.25 24.25

»?r. o 1
27. 1b 2„. 5

. kendei z : Weizen und Rog en lest und höher, Ge sie fest
■Salei |est, Mais höho.

Der Weinbaudel.
Aus der Pfalz , 15. April . Im Weinverkaussgeschäste

ist die Lage noch ziemlich unverändert . Für bessere Weine

ist im freihändigen Verkaufe immer noch keine lebhafte
Nachfrage vorhanden . Man hofit , daß es bei den nun be¬
vorstehenden Weinauktionen an der Mittelhaardt in dieser
Hinsicht etwas besser wird . Für Heinere , naturreine
Sachen liegt Begehr vor und kam es sowohl an einigen
Plätzen der Ober - als auch der Unterhaardt zu einigen
Transaktionsabschlüssen mit 1908er Weinen . Die Fuder¬
preise sind unverändert feste und variierten sie bei den
letzten Uebergängen zwischen M 380 —450 und M 500 an
der Ober - und zwischen M 400 —475—575 an der Untcr-
haardt die 1000 Liter . Rotweine standen mit M 390 — 450
iit Fudertaxe , Einige Faß Ncuftadter , Haardter und
Hambacher 1907er notierten M 500 — 780 das Fuder.

Fruchtmarkt zu Wirshade»
(am 15. 2tpri £1909).

100 Kilo Hafer 18.80 bis 19.40 Mk., 100 Kilo
Ricktstroh 6.00 bis 6.60 Mk, 100 Kilo Heu 7,20 bis
7.80 Mk, Angcfahren 3 Wage» Frucht, 15 Wagen
Stroh und Heu.

*

Biehhof-Markürricht
für di- Zeit vom 8. April bis 14. Avril 1903.

Liebgateung
ESwaren
mrfge-trieben
Stück

Qualität Pr :isr von—)t

SSI.IBf.| 3K. |9.

3

Ochsen . . 'i 72 i. 75 77 — cZv„ . . H. 50 kg 71 — 74 —
Kühe . . . i ii3 L Schlacht- 65 — 67 %

tt . t . 11. gewicht _
Schweine 621 i 31 1 !36
Mastkälber 1 100 1 kg i 86 1 96 1
Landkälber j 234 Schlacht-- i 58 I 62
Hänimet . 104 gewicht. 1 48 1 52 Ä
Ferkel . . — 0 00 0 |00

Wiesbaden, den 14, April 1909.
Städtische SchlachLstof-Vcrivalt '.rirg.
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Pemm. Pni.Anl
PoMB. Pm.-An!

do. do.
Rhsin.Prv.-ObL
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

8ohl.Hint.PreA,
da. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
WostlPn.-Anl
da. do.
do. do.

Wectpr. Pr.Anl
AHonaSt.-A. 01
BarmerSL-Anl.
BerlinerSi.Anl
do. 1882/98
dn. St.-Svn. I.

Breel.St.-A.91
Bromfarg.St.-A.

do. do.
OhartttB.89/99

Staats-Paa Charltt07u.1 4 101.75G [KuruNeun3 94.606
4

r 4 101.69bl 0cln.8I.-A.,.9 3) 94806 oo. . 3' 94.40b
; 4 Düsseid.88/0 1 35 94.600 Posenscii 4 101.70b

4 101.606 Elbsrf.SLG.S 4 101.20G do. 3s 94.400
3‘ Ess.StAIV.V9, 3' 96.006 Preuss. 4 101.7UB
4 101.BOG Hall. St-Anl. 4 101 256 00. 35 34.60b
4 103.60bC do. 86/91 31 95206 Rh.-Westl 4
3' 96 4016 Hann.St.-A. 9k 3S 00. 35 94.40b
3 87 201)1 Kiel.SlA. 98/ll 4 101.206 Sächsisch4 101.606
4 102 70b do. 04/17 4 Schles. . 4 103 596
3~ 86.50bG do. 07/17 4 101 10G 00. 35 95.100
3 87 20« de. 89/91 3‘, 96.00G Schl. Hols 4 101606
4 J03.75bB do.01.02.0' 3X 34 IVO do. 3X 94.40b
4 102 6016 Magdeb.91u1C 4 101 600 Bad.Präm.A.67 4 157.6üb
4 101.60G do. 06 u. 11 4 101.60G Brnscnw.201L fre 197.90b
31 95 706 do. 75/91 u02 3X 95.50b Cöln-Mind.P.A 35 137.00b
4 102 406 MündenerSt.A 4 Hamö. öOTIr.L 3
3X SS.OOG Naumburg. 97 3X Lübecker do.
3 Psinsr St.-Anl 3X Mein.7Guld.*L fre 39 90b
3X 93.906 Stendal. . 03 3« 95.1ObGOldenb.40TI.L 3 12710bft
3

93.906
84206

Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

3^
3»

94.00bG
101.306 AusländischsFonds.

3X 95.60G Bert. Pldh 6 Argem.Anl. v87 5
3X 95.806 do. do 4S 108 50b do. inn.4Q00M. 4X 99.25b
4 101.901) do. neue 4 101.258 do.äuss 10OLvr +x 97.50b
3X do. do. 3X 95 7516 do. Ges. 8.8.96 4 89.00»
3 86 10G do. do 3 86.99b Bulg.St.-Anl.92 6
4 102 000 CnLLdsch4 ChileGold-Anl. +x
3X 95.10UG do. do. 3X 94.40«: Chin.Anl.v1896 6
3 84 306 do. do 3 85.40bG do. v.l 896 5 102.70b
4 KuruNeum 3X 97.006 do. v.l898 4X 99.3016
A 04.50» de. do 3X 95.80G GriechA.81-84 1,6 SG25b6
3X Ostpreuss.4 101.7016 do. Goldrente1.3 39.5016
3 do. 3X 94 00b do. Monopol. 1! 50.5016
4 101.10b PommLnd ;; 94 806 Jap.A.II.10.1.7 45 95.8086
3X 93 608 do. do. 3 85.306 do. 4 88 901)6
3X 94 606 do. neuld 3X 94.501)6 MexikanAnl20L5 103.20b
3X 93 406 do. do. 3 Oesterr. Goldr.4 99.30bS
3 84 OOG Posenscho4 102.006 do Paoierrl. 4X
3X 94.60b 00. 3X 95.406 do Silberr. . 4% 99.806
3 80.106 Sächsisch 4 do. 1ÖSOLogq4 157.70b
4 101 70liG do. 3X Porl.SlA.unf.III 3 62 40bö
4 101.606 do. 3 86 30b do. III. Soec. fre. 11.50bß
3X Schis, altl 3X 96.206 Rumän. 1903 5 lül .SOb
:x 100.508 do. L. A. 4 101.00b do. 1898 4 90 90b
4 102.038 de. L. C. 4 101.00b Russ.An!. 1902 4 85.5016
3 83.000 SchllllstLc 3X 93 60b do. do. 1905 45 93.75t«
3X 95 OOG do. do. 4 IO1.40b do. Goldrenteb 95 5006
4 01.900 WestfLand4 01.00» do. Staatsnit. 4 83.06b»
3X oo. de. 3X S4.10B do.Boden-Cr. 5 07.10b
4 01.100 Wsio.ritt. 3X 94.400 SaoPaulo6. A. 5 58.008
3X do. do. 3 85.206 Scfiwed.SlA.86 35' 96.25b
3X 98.101)0 do. neue 3X 92.80bI3 Sem amAnl.95 4 78 60bG
3X 96 00:6 do. do. 3 84.300 Türk. St-A. 03 4 94 OObG
4 01.00b Hannovsch4 01.756 do. ßa?d.*A. 4 87.66bG
3X 95.OOG “1 do. 3X do. 1905. . 4 86.00B

4 Um
4 _rsl do. 3X — Ung. Goldrente4 9510b
4 01.75b 1< JturuNeum4 01.506 dp. Krooenrnt*

Berlin , Bankdiskont 3 Lombardzinsfuß 4>/?."/», Priyatdiskont 2*/f
Obligationen mit * sind hypöthekar, sichergestellt.

Ung.Staatsr.97
ßucar. Aul. 98
B.Air.SlA.1001
B.AirSt.A. Pos.
Licsacon. 8t.A.
Stoekh.SLA. 84

3X
4X 97.10bG

83 801«

93 SOS
102 90b
80 501X3

Eisenbabn Stamm-Aktien
Allg.Oi.Kleino
Brsutischw.Id.
Crefetder. .
Euiin-Lüoeck
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBuchen
Niederiausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Södb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Herrn. .
Zschipk.Finstw

ft 100.308
6£ 127.5QG

6̂ 119 SOGft
35 —•—
4£ 100.90b

51.90G
87.60b

148 25b
18.80b

76.25b
121.00G

tisenfeahn-Prior,-Obligat,
Dux-Prager(ild
ElisWeeFb.Q.stf

1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.SLali
do, Ergigsnetz
da. Staats Gold
do. Mcrdwest
Südöst.(Lomb)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk
0relGriasi39er
Süd-Wsstbahn
Koslow-Woron,
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Sjäsnn
Rybinsk' gar
do.1897 uk.00
SQd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergknz.Notz
ItalEisb.O.eLg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1948
S.LouisS.Franc
St.Loujsil. Incß

79,408
100.750
99.500

96.49bG
85,100
861DbG
84 750

100.00b

59100
102.255B
94.0GbB
7800b
83.50B
84 00b
83.70b
89.00b
84 50b0
88.75b
83.60b

83 688
85 300

101.5080
101.9010
72 400

102.750

86.20bQ

>01 sos

Deutsch: Hypoth.-PfandU.
Bert.Hyp.-Bank
ß.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.IHu.IV.uk15
do. VIIu. VJII
oo. I. uk. 1916
8r.-Hann.H.-8.
do. XVI.XVIII

Otsch. Grdcr. I.
oo.
00. VII
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII,
oo. oo. VIIIoo.xiu.xino

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-Ö.
do. do. 1908

Haon. ßoder. I.
do. do. II.

Meck!. H. o. W.
do. do.
do. co. II. Hl.

Meokl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. Xlui.1916
do. conv
do. 1913

Mitteld.Bdcr.
oo. ok. 06
do. Grdror.ill

NorddGrdcr.il!
Preuss Bode.IV
do. X.
do. XIHXVIl
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. t . 06uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. ».86.89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904U. 13
do. 190öu. 14

1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.

'. Pfaodbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXI!. 1912
do. XXV. 1914

93.1OG
102.30G
lOO.OObG
100.25bG
101 OOG
95.75bG
95.50BG

100.000
3fc|l39.1QG

116.400
löO.OObG
100.200
99.90bü
94.256
99 90bG

100.400
100.20bG
94.00bG
95.500
93.500

100.200
96.000
94.000

107.40b
100.10bG
100.1ObG
1Q0.20HG
100.700
94.30bG
94.750
99.400

3X 94.500
100 .000
99.900

4^ 115.000
4« -

100 20bG
94.00I)G

100.4056
100 600
100.800
IQI.GObG
94.00HG
94.000
94.600
95.00bG
98.90bG
93.000
99 900

100.1OG
101.000
39.750
94.500
94.40HG
99.75bG
99.75HG

lüOOObG
lOO.OObG

Rhn.HPf.83-85 4
do. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi.
Rhoiii-im .lll.

oo. II. IV.
Säcns.Bodencr
SchlesßodcrPf

ao. oo.
Westd.Bodencr

oo. oo. III
Baak-Aktien

PrPfBXXVII.15
do.XXVHI1917
ue.XXIII. 1812 3t
da. XXVI. 1914 3J
da. XXIV. 12 ‘
da.Klaiaa.-Obl.
da.Comm,-Obi,
do. VI. 1917
do. IV. 1912

94,800
98,756
94,806

101,606
97 306

3
3*
4
3!
33-

99.806
93.75bG

Pr.Pfanoor.ßk. 7X146 40b6
Reichsoank. . 7.77148031«
Rhetn.Oisc.Ges 7 >28.58»
Rnein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8X
Russ.ßk. I.s.H. 10 140 50bG
Scnaaifh.Bnkv. 7 133.93b
Schles. Bankv. 7X1Ö0.25G
Südd.Boaencr. 8 179 256
Wstd. Bodncr. 7X147.SOG
WßstfUppVerß 6X1Ü4.256G

Indusine Aknan.

99.70bG
92 806
99 001)6
93.806

Barmer Bankv.
Barg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1,8,
Braunschw. Bk.
»da. Hypotb.

Srsl.0i8cB.abg
da. WechsI.B.

Gamm. u. Oise.
DarmaUdt. Bk.
Gautsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Disconr.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Kambg.Hyp.
Hannoi. Bank.
Hildesheim. Sk
Kieler Bank.
Konigsb.Var.B.
loipz, Cred.-A.
Lüc.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bader.

ao. Creditb.
Mülheim. Banfe
Naiionaib. f.Dl.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. I.Hd.ü.Gw
Pr.Bod.Cred.A
db.0tr.Bd.0r80
da. Hyp.Akt.8k.
de. Leihhaus

7ü129.90bG
8ü157.00bG
9 171.OObB
6zi27,-01>6

162.00bG
120 OObB
!59.25bG
109.006
100,00»
112.256
181,10bll
240.40b

4,104 .256
‘ 147.30b

158 001)6
I50001>6
161.OObB
162.50bG
180.00b»

1% 142.25b
157 00b

78127,006
122.756
167,501)6
126256
117,006
123 681)6
146.50b
108,206
121.OObB

6^106.256
121.80b
114.756
135.90»
124.256
163,806
191 OObB

W>24,801)6
‘ 114.006

Accumular. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron, P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorllCem
Angl. Cnntin.
AnhalterKohlan
AplerbeckBgb,
Areaberg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lad.
Berl. Backbr. .
do. Elekt.-W,
da. Ma8chb.

BielefeldMsoh.
Bismarckhütte
BlamweMscb.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Bradh. .
BöspordeWIzw,
Braunk.u.Brik.I
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolinefa.Offb
Cassel.Federst
CölnorBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consolidation.
Cröllwilz. Pap.
Oelmenb.Linol
Dessaucr Gas.
Otsch.Gasglühl
do.lun.Bgw.V,
do.Waff.üMun

Oonaersmarck
Oortm.DniooLC
do. Akt.-8r.
do. Union-8r.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorifSalin.

12)!201.0016
‘ 73 50bG

96.50b
22910b
217.00b

7ä 107.10b

EintrachtBrok.27 426,5016

112.5016
150 00b
421.0016
260 SOb
09,00b»

108,006
173 50,6
243,75b»
297,75b

25bG:
105.2516
223
117.5016
100 0016
182 50b
224.0016
244.006
134 50b
243 25(6
413.0006
195 506
. 50fcG

4X109,2516
270.0006

i SOB
i.OOß

210.0016
9 174,5056

25(6
173.80b

20 313.50b
I4850b6
61.25b

20 295 006
20 316.006

105 0016
153.25b

,0016
162 80b
154.50bB

Eloen, Farcen
Elberf. Paoierf.
Engl. Wollwar.
Eschwsil.Brgvi.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Bossm
Gelssnk. Brgw,
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaOrlm.
Gerrash.Glash.
Ges.f.nlkt.Ontr,
GladbachSpion
GörfitzerEisnh.
Hagen. Gussst.
HallescheMsöh
Hannoi.Masch.
Harhg.-WienG
Hark. Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpacerBrgo.
Hartm. Masch,
HasperEisenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eia.u.SL
Höchst. Parow,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw.Ascherel
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannSlrk.
KönigWilh. cv.
Königshorn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
lapp. Tiefbohr,
lauchhamm. .
laurahüite . .
Leipz.Br. Rieb,
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Lindon.Brauer.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.ßortm
Märk.Wstl.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk35

Marienb. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. KochiC.
NoueBod.-A.-G,

0
26
25
0

10X
10
11
12

39ä.0obB
73.756

101.5016
190.086
163.8816
142.08b
333.006
115.5016
186.0016
38.506

126.7516
221.50b
135.906
140.256
323.006
63.90b

380.256
359.256
145.75bG

Nieoeri.KohluwIU
Nordd. Wollkm. 8
Obsphl. Eisb. B.
n,  Eisen-Ind

140.80b
131.00b
180.006

7X|l 52.00b
194.40b
166 00»
441 006
230.006
385.50b
77.75b

380.80»
144 256
245.756
137 266

26430b
190.25b
200.006
126.756
116.106
162.506
194 80b
163.506
135.506
116.006
34.006
58006

214 00»
256.756
184 008
109.506
116.506
302.006
110.25b
116 506
172.506
76.75b

172.006
146 256

do. Kokswerk.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenssr Eisen
Phönix, lit. A. .
Po8.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wsti.Kalkw
Riebeck.Mnt.W12
Rombach. Hüll.
Rositz. 8raunk,

do. kuckest.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk 5
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerb.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cemem
do. Zinkhütte

Schönem Schl.
Schuh.iSalzer
SchuckertEleki
Scbulth.Brauer 14
Schutz- Knaudt
SiernensGlac-l.
Siem. BkHalske
SpinnSS. abg.
StadthergHDtte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhült

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWias.
Victoria Fahrr.
VogtSWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
War8t.Gruh.V.A
Wenderoth
Westorogel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kopferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.SHardtm.
WitkeGasom. ,
Wilhelmshütte
Witten. Gussst,
Zsitzer Masch. !

10240b
169.60b

239.25b
11

ZX129.00b

216.00b

227.766
101.506
111.006
109.756
136.506
144.75»
154.75b

21 401.50b
8 188.506

30 292.00b
5 123.10b

232 506
133.006
244.506
206256
54.75b
98.75b

220.006
132.80b
92 90b

104.506
232.006
165.756
166.00b»
99.106

196.506
248.00b
121.506
98.756

180.006
214.80b
175006
99.256
64.506

135.20b»
184.756
136.206

7X108 50»
112.006

ü ZellstoffVerem 6X
.Aach. Klb. 7

B S ArgoDpfs.0
>n AllgBIOmn0

do.Lok.uSt 8
SS Brnsch.St. 55
B1 BresI.Ei.B. 6
bl do.Sfrssb. 6

Cassel.Stb 4X
9- Eikt.Hochb5

GrBrJ.Strb 81
Hnib.Packf 0= doStrassö 10
HannSlrVArx
Magdb. Str 8X

2 hansa.Dpt. 6
NradLloyd0
V.EisbBVA,4

212.30b
190.00b

77.75b
143.00»

121.506
147.90b

122.006
178 OObB
117 40b
180.50b
74 90b
60 00»

86.25bF
_ , 69.0QB

Oblig, industr. Besellscii.
Allg. Elekt.Ges.1
do. do.V.u.10

Oortm.Unioni0|ado. do. '
German.Schff2'
FKruppsch80blLaurahütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hl3k083
do. do. kn». 3

Wectise
AmstdRttl8 T.
Brüss.uA8 7.
Christian
Kopenhg.
London.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

Kurse.
"i9b.3§F

81.056

8 7.
2M.
8 7.
2M.
87.
10 T.
8 7.

10270G
100.006
100.806

100 006
99 90b

*3X 92 506
99 406
95.756
91.506

4X112.306
5 112.306
2x20 .4356
~ 20.376

4.19256
01 2256
81.OOG

85.275b
84.706
81.256
80.75»

5 215.25b

k2C.
kTfrancs-atücke
Sovereignsp.Steel
N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten
eigische Noten. .
nglischeBanka.1L.

Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NotlOOKr
Russ.Naten10ORbl.
Zoll-Coupeoiklsine

i6Mb
435b

215 40b
4.14b

81.10b
20.445b
81.301>
69.40b
85.45b

215.0Gb
321.006

Teilzahlung
in unerreicht grosser ßsrren« u. Damen-
Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen Preisen , xudas Neueste der Saison.
nie gebannt guns 11 gen Sardinen,eppor tLen «

B 6 ü ingung en . Gegen Bar u. auf Kredit!

MarxLLo „Li
Vorneitmitesu. größtes Kredithaus.

Herrenkleider -Reparature « ,
Reiuiqnng außer dein Hause,
Tagelohn 2 M. ^ (8159

Bärwols . Schneider
Waldstraße 74, Bievrich.

Bestellung per Postkarte erbeten.

ünzündeholz,
fein gespalten, pei Ztr . Mk.2.20Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
liefert frei Haus 17741

Heb . Biemer,
Dampfschreinerei,

Dotzyeimerstraße 96.
Tel. 766 Tel 766. Faulbrunnensfr. 10.

Schulranzen
von 45 P f̂l« *n

bis za den feinsten in allen Preislagen , gute and
gediegene Ware , 17712

zu äusserst billigen Preisen , kauft man in dem

Spezial -Schulranzen -haus
TOnA . Letschert

HmM zur Auswahl. r - u>bn-nn- ns,r. 10.

10  Pfund 90  Pfg.
Großartige Kompott- u. Tafel»Aepfel.

Möbel , Metten*
Polsterwaren.

8022

Martin Haffemer, Albreclitstr . 34
Adolfstrassp 3.

A.
Komplette Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

Leicher, 0« nslf. S. Ulfe d.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

Gutschein.
Ausschneiden!

5MT (Rückseite genau lesen.)

Als Gutfchetr» nur gültig wenn:
Name und Wohnung

des Slboltnente » hier deutlich ausgefüllt ist!

Bitte wenden.

4
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m m Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse So.

Schroers Fabrikbes ., Krefeld — Stockhaus,
Rent ., Stockholm — Sphauenburg, Leut ., Darni-
stadt.

Hotel Adler Bad haus,
Langgasse 42, 44 u. 4L

Samuilton , Ing ., Kiew — Sainuilton, Fr . No¬
tar , Kertsch.

Hotel zum neue » Adler,  Goethestr . 16.
de la Croix, Sekretär des Fürsten Donners-

mark , Schloss Neudeck — Treuick , Graz — 'Be-
deau, " Fr., Paris.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Wassasternja , Fr. Kent . m. Pocht ., Finnland

—Herkersdorf , Rechtsanwalt , Elberfeld — Wab
ter , Dr. m. Fr ., Frankfurt — 'Laser , Kent.,
Splitten —‘ Stine , Fr. Kent., Newyork — Sulzer,
Fr. Kent., Hamburg.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
Schlüter , Ing . m. Fr ., Koblenz.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Fuhlrott , Geheimrat , Iserlohn — v. d. Vel¬

den, Fr . Dr., Berlin — Freund , Prof . Dr., Berlin
_ Fauquet , Kent ., Rouen — Manchon. 2 Hin.
Kent ., Rouen.

Hotel (Bender,  Häfnergasse .10.
Kochler , Frl ., Steglitz — Busse, Amtsrich¬

ter , Zabrze.
Hotel Berg,  Nibolasstrasse 17.

Wippe], Ludwigshafen — Lipp, Fabrikbes .,
Nürnberg — Reeb , Prof ., Zweibrücken — Krom-
rey, Charlottenburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Polscher , Kottbus _ Ziehlke, Apothekenbes.

m. Fr ., Dresden — Jacobsen m. Fr ., Kopenhagen
_ Bücking, Grossherz . Forstmeister , Büdingen
Rudolph m. Fr ., Mylau — Vogler, Elberfeld —
Ohr, Fr., Darmstadt .— Hirsch, Kent., Darm¬
stadt.

Zwei  B ö c k e, Häfnergasse IS.
Reichel, Kent. m. Fr ., Dessau _ Probst , Frl.

Kent ., Bonn _ Rudolf, Fr . Apotheker , Bonn —
Klepper, Fr . Brauereibes ., Capellen — Kroeek,
Bürgermeister , Bettendorf.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Koopmann, Köln — Koller, Fr . Kent., Stutt¬

gart — Köfel, Kent ., Heidelberg .—fc.Schulte, Fa¬
brikbes ., Schlagbaum — Rexroth , Lohr a . M. —
Wild m. Farn., Köln.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-—23 und Metzgergasse 30—32.

Döring, Berlin — Dreher , Berlin _ Neu¬
kranz , Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Leimer, Sänger , Frankfurt — Gärtner in. Fr .,

Oberhausen — Ladewig, Fr . Rittmeister m.
Sohn, Berlin — Berger, Frankfurt.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Ortweiler, Fr . Rechtsanwalt , Meiningen —
Kakemann , Antwerpen — Elsner , Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44. t F

Viehring, Hotelbes., Altona.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Wolff, Dr . med. m. Fam,, Berlin — Hern
mann Kent. Kirchheimbolanden — Göttert , Leh¬
rer , Caub — Florin, Obcrl., Hamburg — v. Gre-
bentschikoff, Fr . m. Fam ., Petersburg — Thiele,
Ing ., Siegen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hedqwist, Konsul m. Fr . Pitra — Eisenstein

m. Fam., Kiew -— Bauer m. Fr ., Deltizsch.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Baer, Mannheim — Preller , Essen — Neu¬
mann Wattenscheid — Büttner , Frl ., Nürnberg
— Müller m. Fr ., Berlin — Mayer, Frankfurt —
Geier, Neuss — Skodder, Essen.

Europäischer Hof,  Lauggasse 32.
Franz , Frittenheim — Laaser , Fabrikant,

Berlin —'Krüger , Fr . Prof . Dr. m. Sohn, Bonn —
Radin, Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Keul, Bergvcrw. m. Fr ., Nassau — Schwarz,

Frl ., Weissenfels.
Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.

Perret m. Sohn, Paris.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse a,

Tinkus, Dr . phil., London — Wimacker , Prof.
Dr., Barmen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Weber, Hauptlehrer , Sinn — Ott , Lehrer,

Naunstadt _ Stroh , Naunstadt — Haas , Be¬
cheln _ Nöll, Gemünden (Westerw .) — Metz¬
ler, Lehrer , Wallau.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse lk
Fischer, Stud., Kempen.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . I.
Hoffmann, Würzburg — IBertsch, Riga —

Martin , Köln — Wilson, Fr . Landgerichtsrat , Er¬
furt.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Meier, Dr. med. vet ., Driedorf.
Hotel HohenzoIlern,  Paulinenstr , 10.
Vogel, Fabrikbes . m. Fr ., Dresden — Becker,

Fabrikant , Remscheid — Tillguist, Stockholm.
Vier Jahreszeiten.  Kaiser Friedr -Platz 1.

Frank , Fr . m. Fam ., Petersburg — Lorck,
Staatsrat m. Fr., Kopenhagen — v. Leth , Frl .,
Kopenhagen _ Brunn , Fr . Legationsrat m. Bed.,
Kopenhagen — Wagemann, Rechtsanwalt in. Fr .,
Berlin.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Jung m. Fam., Frankfurt — Goldiu, Stud ., Pe¬

tersburg _ Modlinger m. Fr., Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

Thorild, Carlskrona — Axmann , Direktor,
München — Frhr . v. Ow-Wachendorf , Hofmar¬
sehall m. Freifrau u. Begl., München.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurters tr . 17.

Reitzenstein m. Fr ., Nürnberg — Hübner,
Fabrikbes . m. Fr ., Weimar — Rahe, Essen —
de la Fontaine , Fr ., Schloss Sayn. — Prinzess
Wittgenstein m. Kinder , Schloss Sayn — Gug-
genheim, Cincinnati — Läng, Konsul , m. Ir .,
Nürnberg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Becker, Fr . Kent ., Herborn — Bormann , Fr .,
Essen — Sieber, Frl . Lehrerin , Tarnowitz
Scliaack, Ehrenbürger , Riga.

ICö 1n i s c he r Hof,  kL Burgstr . 6.
Schäfer m. Fr ., Pforzheim — v, Stern, Ritter-

gutsbes . Düschow — v. Otto , Fr ., Ohernigk _
Withe , Fr . Kent ., Ohernigk — Heinecke. Fr.
Amtsrichter , Meldox-f — Schencfc, Fr . Direktor,
Hannover — v. Lenski, Major , München —
(Bqcklenburg, Fabrikant , Ronsdorf — Langem
beck, Hauptm . a . D. m. IFr., Walshausen.

Weisse  I . i 1i e n, Häfnergasse 8.
Crug, Aschaffenburg — Sichert, Fr . Kent .,

Dresden' _ Frühling , Baumeister , Elberfeld —
Gerdts , Fabrikant , Elberfeld — Fritzei , Kent .,
Frankfurt _ Haböck, Fr . Ing ., Swinemünde —
Wichmann, Fr. Lehrer , Swinemünde.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Abner m. Fr ., Washington — Jacoby m. Fr .,
Berlin — Molenaar m. Fr, , Krefeld —. Bukolay,
Zivil-Ing ., Lüttich — Rosdiicher, Rechnungsrat,
Hamm _ Lepulckre, Lüttich — Loewenthal,
Freiburg _ Lesser Berlin .—. Busehkewitz m. Fr .,
Würzburg — Stöhr , Landesrat , Kassel — Heu¬
ser, Direktor m. Fam ., Gummersbach.

Hotel Minerva,'  Rheinstr. 9.
Engers , Amsterdam' — Mauve, Qberpräsidial-

rat , Kassel.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilia,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
v. Günter , Generalkonsul m. Fam. u . Bed.,

London _ Pcltzer , Reut . m. Fr ., Berlin — v.
Flemming, Fr ., Berlin — Mertz , Fabrikbes . m.
Tochter . Heilbronn — Schulze, Generaldirektor,
‘Breslau’_ Rohn m. Fam. u. Bed., Berlin — van
Bisselieli, Dr., Amsterdam —. Poznanski , Dr. m.
Fam., Charlottenburg — Koelne, Dr. med., Ber¬
lin — Karst , Architekt , Moskau — v. Voigt,
Fr ., Berlin — Lobb, Gcucraldir . m. Fr ., Hohen¬
lohehütte _ Mendcrsliausen m. Fr., Göthen.

Luftkurort Neroherg.
IColsen, Justizrat , Berlin —- v. ICönigsmark,

Fr . Gräfin m. Bed., Darmstadt.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.

ICauzer m. Fr ., Russland — Meiseh, Fabrik,
m. Fr ., Hohenstein — Schneider, Fr ., Erfurt —
Holm m. Fr., Flensburg.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Deditius , (Bürgermeister m. Fr ., Könitz —

Schuhmacher, Lehrer m. Bruder , Langenliein ;—

Adolf, Prof ., Berlin —. v . Hessler, Köln — Ems,
Fabrikant , Mannheim — v. Schaerenibach, Kr.
Kent ., Stralsund.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 8 tt 6.
v . Poschinger-Frauenan , (Baronin, Fraireuau

__ Heymann, Bradfort — Rakemann , Antwer¬
pen — Lehmann, Frl ., Berlin _ Bergmann m. Fr .,
Berlin _ Riesenfeld, Prof- Dr. m. 'Fr ., Breslau —
Semmel, Stud ., Gera — Hirsch, Stud ., Gera,

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-38.

V. Lindeiner-Wildau, Offiz, m. Fr ., Berlin —-
Berlin — Layergp, Fr ., Rotterdam *-*
Rent . m. Fr ., Rotterdam — Borchardt , Reut . m.
Fr ., Berlin. Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Wodarz, Kapitänleut ., Kiel — Oeynhausen,
Fr . Gräfin m. Bed., Hamburg — Haae , Rent .,
Bremen — v. Ribbeck, Fr . Rent ., Berlin —-
Fiedler, Univ.-Prof . m. Fr ., Oxford — Baron v.
'Bistram, Rittergutsbes ., Charlottenjsurg —.
Benstelmess, Bankdirektor , Himeldorf — Cohen,
Frl. Rent ., m. Jungfer , Hamburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Brünneck, Kgl. Kammerherr m. Fr ., Han¬

nover — 'Ben Way, Major , England — Honge
Thiis m. Fr ., Stavanger — Flinsch m. Fr ., Frank¬
furt _ Lexer, Prof . Dr. m. Fr ., Königsberg —
Heydenreich m. Fr ., Oberweimar —. Hethy , Am¬
sterdam,
Eendigs Eden -Hotel,  Sonnenbergerstr . 9.

Zimmermann, Dn med., Duisburg — Beit¬
scher, Baumeister , Berlin — Wenzel, Fr . Rent.
m. Fam. u. Red., Kreuznach _ . Cohn, Baumei¬
ster m. Fr ., Berlin — Clech, Fr ., Berlin —.
Schroeder m. Fr ., Lüttich.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Diekmann, Fr . Dr., Franzburg — Palm, Fr.

Amtsrichter , Franzburg — Simon, Dr. med. m.
Fr ., Merzig,

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19,
Gcisser, Rent ., Frankfurt >— Bailmann, Kreuz¬

nach _ Engel, Dir. m. Fr ., Dresden — IBemdt,
Rent . m. Fr, , Kassel — Andrepsen, Prof . Dr. m.
Fr ., Berlin _ Mathies , Dr. med., Hamburg —
Mathias , Fr . Senator , Hamburg .— Waldschmidt,
Reg.-Rat m. Fr ., Arolsen — Bellier de Launay,
Rent ., Köln — Bauer , Fr . Rent . m. Tochter , Bar¬
men — Sartorius , Leut ., Kolmar.

Viktoria - Hotel u. Badhau9,
Wilhelmstr. 1.

Rönsch m. Fr ., Hamburg — v. Rott ,Fn .,
Weimar _ Rohn, (Brüssel — de Becker, Brüfc
sei — Houtart , Brüssel — Steinbach m. Fr .,
Kassel — Steinbaeh, Fähnrich , Kassel —. Stein¬
bach, Leut ., Metz — Rumrat , Leut ., Karlsruhe
— Einecke, Dr. m, Fr ., Köln IBaltinester,
Rechtskonsulent , Czernowitz.

r
L

Wiesbadener * Fahnenffabrik 101. Milchien , Wiesbaden, Luisenstrasse4 (18o2i
------ Fahnen , gestickt und gemalt . Ehrengaben , Diplome , Kränze , Wappen , Vereinsembleme , Vereinsabzeichen . === = ==

Spezialität : Austtattungen ganzer Feste wie : Gauturnfeste , Jubiläen und Gesangswettstreite.
. . " ~  Einziges selbständiges Geschäft am Platze und Umgegend . >>

Von heute bis 25. April
ganz bedeutende Preisreduklion

Emil Süss
Langgasse 30. 17775

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden: Werktags9—12u.3—6Uhr. Sonntags 10—12 Uhr.D 18

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 4, rtcr lei unseren
Anzeigeu-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige tu Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zu verkaufen " — „ Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführteu Rnbriken ver¬
wendet werden.
990 ?* Für Geschäfts - und andere Anzeigen , nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt Vieser Gutschein
nicht in Anrechnung . *98

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Sitte recht »euUich schre bin.)

garantirt
9 wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder

1 30• an per Meter.
bester Schutz gegen Erkältung , zur

Inf IFIÖ ” lfilOStlldly richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragun)mistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar

per Stück von Mk. 1.80 au.
Sämtliche Artikel zur Kranken-u,Wochenbettpflege.

Chr « Tauber , Kirchgasse 6, Tel. 717.17669

Modernstes w ascnmittei
——  Deutsches Roiehspatent ------

ist ein ganz neuartiges und eigentümliches
Waschmittel von überraschender Wir¬
kung, dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schädlichen Bestandteilen.
Fabriken von Dr. Thompsons Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

N

Ein Posten
rlonfirmauden-

Knzüge
auch Stiefel für Knaben und
Mädchen werden zu unglaublich
billigen Preisen schnellstens
verlaust . — Wer billig und doch
gut kaufen will , eile ! — Rur

bekannt gute Qualitäten.

22 Neugasse 22
1. Etage.

Kein Laden, dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz.

macht ein zartes , reines Geficht.
rosiges jugendfrisches Aussehen»
weiße, sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echteSleihenpferd-Lilienniildi-SBife
v. Bergmann & Co .» Raüebeul
ä St . 50 Pf . bei : Kronen-
Äpotheke, Viktoria -Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh Machenheimer,
Otto Lilie, <£. Portzehl » C. W.
PothS Nachf , Ernst Kocks, Rob.
Sauter , Chr . Tauber , Jakob
Minor , O . F . Aitstätter Wwe -,
Frz Bernstein , Ferd . Alexi, Rich.
Seyb,Ad .Gaertner .H-RooS Nachf.,
Th . Rumps , Ed Brecher » Carl
Dremel , Ose . Metzler . (17681
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Zur Beachtung!

Der

ohnungs-Anzeiger
Der

Meitsmrkt
Die

Neuesten Telegramme

^ £*4
s$rr

?

tN*
§

* #

in Wiesbaden;
1. An unserer großen Reklametafel : Nikolasstratze»

Rhein - Hotel
2.  Cafe Habsburg , Kirchgasse
3.  Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4.  Restaurant Lloyd , Saalgaffe, . Ecke Nerostraße
5. Michelsberg 32, Ecke Schwakbacherstraße
6. Wilhelmstraffe » Ecke Burgstraße (JuwelierLoch ).

in Biebrich;
1. W. Denser» Kaiserstraße 45
2.  Carl Götze , Rathausstraße
3.  Turnhalle » Wiesbadener -Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zindorf , Kirchstraße N.

in Bierstadt:
H. Diehl, Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer, Talstraße.

Zu vermieten. Gneisenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W.z.v.17826
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, onderw. zu verm.
N. Langg. 24, Hutladen. (17796

Meine Wohnung',
mein Zinrmer, Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieien"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Verinictungsanzeigen aller
Art im Wiesbadener Geueral-
Stnzeiger erzielen, ist begründet
durch seine» Leserkreis in allen
L-chichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 1v Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Lorelchring 7» Haltestelle der
Elektr., schöne3-Zim.-Wohu.
2. St., zu vcrm. 17765

Metzgergasse 21, 2, 3-Z., Küche
Kcll. sof.z. v. N. Grabcnstr.2017805

Oranierrstr. 42 , Hinterh. pari.
schöne3-Zim.-Wohnung. z. vm.
Pr . 400 Mk. Näh. im Laden.

(4437
Ra«entyalerstr. 12. sch. 3Z.,

Kücheu. Zub., 2 Balk, Bad
zu verm. 17929

Wohnungs-Nachweis-Bureau
läoi » & Cie,

Fmdrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Diiet-u.

Kausobjekten jeder Art.
Sedanstr. 3, Hintery. 2, 3 Zim.,

Küche und Zubehör, zuml . Mai
zu vermieten. 4351

Schachtstr. 22 ist eine3-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Montl.
25 Mk. 4382Vlohnunien.

6 Zimmer. Schöne
3-Zi >Nltter-Woh«uttg

per sofort zu verm. Schier-
steinerstr.„Zuralten Schule"
Näheres daselbst. (18026

Schenkendorfstr. 4, vorn.,staub¬
freie Lage,6Zim.-Wohw. 3.St.
bezm. I .St . per1.Juli ;u verm.
Näh. Part. (17924

Schiersteincrstr. 18, Mittelbau
u. Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche sofort bill. zu verm. (4450

5 Zimmer.
Am Schloß, 5 Z., Bad, elekt. Erk-,

2. Et-, lOjähr. Dentist.-Betr-, p.
1.Okt.09z. vm. Sichert,Markt.

(4420
Schwalbacherstr. 39 » Mittelb.,

pari. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sos. od. sp. zu vm. (17825

Moritzstr. 27, 1., sch. 5-Zim..
W. m. Bad, Gas u. esektr. L.
sofort zu verm. 17839

Walkmühlstr. 1V. G., kleine
freundl. 3-Zim.-Wohn., Preis
330 Jt ., auf gleich oder später
zu verm. 17872Villa Möhriugstr. 9, Pt .-W., 5

Z., Küche, Budu. Zubeh., Gas
u. clektr. Licht, z. 1.Okt. z. vm.
Näh. das. 1. Et. 4318

Zimmermannstr. 3 , schöne 3-
Zim.-Wohn. 1. Stock per sof.
od. sp. z. vm Räh. vart. (4389

4 Zimmer. Bierstadt, Rathausstr. 4, sch.
Wobn. v. 3Zim.u.Küche, Wass.,
u. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh. im Laden daselbst.

Blücherstr. 20 ist die1. Et., 4
Zim,, Küche, 2 Kell, 2 Maus.,
sofort zu vm. (17830

Karlstr. 7, Bel-Et., 4 I . u. Zubeh.
zu vm. Näh. 2. St . (17762 2 Zimmer.

3 Zimmer. Aarstr.10.kl. 2-Z.-W. b.z.v/17860
Blücherstr. 25, Sonnens., sch. 3-

Zim.-Wohn. bill,, neu. Näh.
3. St . r. 17 868

Blücherstr. 24, 2 Zim. u. Küche
sof. z. verm. 17738

Bülowstr. 9, 2 Z.Wohn.zn.verschk
Preisen. (17<61Blücherstr. 29, 2><3 Zemmer

u. Küche für 550 M sofort
zu verm. 17836

Näh. Sout . b. Wagner.

Bülowstr. 13» Ecke Zietenring,
Frtsp., 2Zim.-Wohnung sofort
zu verm. 4401

Dotzheimerstr. 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr.,
sof. z. vm. N. b. Stroh. 17832

Dotzyeimerstr.81, Vdh Frontsp.
schöne2 Zimmer und Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741

Dotzheimerstr. 72, schöne 3.
Zim.-Wohu. i. Hth. zu verm.
sos. o. sp. Näh. Vdh. P. [17736

Dotzheiurerstratze81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, L (17741

Dotzheimerstr. 81»Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnungsof. o.spät.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 17741

Dotzy«tmerstr.98, DittD. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu mi. N. Vdh., I.St . l 17795

Dotzheimerstr. iil , tnob 2-Z.-W.
i. Mtb. u. Stb .bill. z. vm.(17827

Dotzheimerstr. 124, Mtb., 2-
u. 1-Zimmer,Wohnung sofort
zu vcrm. 4400

Dotzheimerstr. 179, früh. 115,
Haltest, d. clektr. Straßenbahn,
mehrere2-Zimmerwohn., neu
hergcrichtct, sof. oder später zu
vermictcu. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Lllbrccht-
str.22, Weinhdlg. H.Lill. 17853

Dotzheimerstr. 181, Haltestelle
der Straßenbahn, mehrere 2-
Zim.-'Wohn. im Vdh. 11. Hth.,
zu vermictcu. Näheres da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Ällbrcchtstruße 41, Weinhandl.
H. Lill. N8S3

Dotzheimerstr. 98 , Pdh., ^ch
3 Zitn., Küche, Keller sofort zu
vcrm. Näh. 1. StockI. 17795

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-Z.-W.,
mod. ausgest. b. zu vm. (17827

Eckernförderstr. 3, (Neubau)
Hth., 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät. z. vm. N. das. 17834

Nruvan Eckernfördestraße Ä,
hersch. 3-Z.-Wohimngenm. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a.gleicho. sp. 3. vcrm. Näh.̂ dast

Neubau Lahnstr 10, schöne3-Z.-
Wohng., ganz der Neu», ent¬
sprechend zu vcrm. Näh. das
«fe, Hallgarterstr. 5, Vdh. p. l.17855

Eleonoreustr. 6 . Vdh. pari.,
ltL Zimmer, Küche, Keller sofort

zu vermieten, (4424
Eleonorcnstr. 7, 2 Zim. u. Küche

gleich oder spät, zu verm. Näh.
Eleonoreustr. 5, 1- St . 4448

Ellenbogengaffc « ,Hth.,2Ztm,
Kücheu. Keller zu vcrm., mo-
uatlich 20 Mark. 17763

Ellvitterstr . 9»mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Feldstr . 12 »Hth. Ncub., 2-Zim.-
Wohn.,a. gl. od.sp. j.  v. (17804

Gneiienaiistr. 20, 2 Z.-W (17836
Hartingstr. 6,p., 2 Z.m.Z. z ver-

micthen. Näh. 2 St . (17985
Hallgarterstr. 5, Stb., schöne 2-

Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p»l. 17855

Hellmundstr . 12, Dachw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, sof. od. spät, «t
nenn. Näh, im Lade». (17799

Hellmundstraße 27, Mans.-Wohm
2 Zim.. K. u. Kcll. sof. z.v.(813l

Hermannstr . 4. Frontsp. 2 Z.
u. Küche perI.Jnli z.vm.(17990

Hermaunstratze 9, 2 Zim. und
Küche, Vdh.. pr. 1. Juli z. vcr-

. miete»._ a 222
Hirschgr. 12 , Dachw., 2Z. 1K.,

a. gl. od. sp. Mon. 18 M. N.
Adlerstr. 7._17926

Hochstättenstr. 8 , Dochwohn.,
2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten._ (4229

Kleiststr. 15, Stb., sch. 2-Z.-W.
m. Balk- u. Verandap. 1. Juli
zu vm. Näh, das, pari, r. (4394

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu Perm._ 17802

Necostr. 24,2 -Zim.-Wohn. 17788
Rauenthalerstr . 3, Mittelbau,

Wohnung 2 Zim. u. Küche
auf I. Mai zu vcrm. (4440

Rauenthalerstr. 8, Mittelb. u.
Hinterh. 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1. Mai. Näh. bei
Nortmann._ 17838

Nanenthalerstr. 12, 2 Z„ Küche
u. Z. zu verm. 17790

Sedanstr 1, 2 Zimm.-Wohnung
bis 1Juli zu vermieten. (8150

Steingaffe 31, sind 2-Zimmcr-
Wohnungcn'm. Kücheu.Zubeh.
sofort zu verm._ (17831

Stiftstraße 23 , Frontspitze, 2
Zimmer it. Küche zu verm. Näh.
Pagcnstecherstr. 7, pari. (17953

Scharnhorststr. 9, Hth., schöne
2-Zimmcr-Wohnung zu vcrm.
Näh. Vdh. pari, l. 17854

Scharnhorststr. 9, Hth., 2 Z . n.
K. sof. zu verm. Näh. Vdh.
pari . 17876

Scharnhorststr . 46, Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten. (17781

Schachtstr. 7,2 Z. n.K. z. v (7996
Schachtstr. 29,2Z. u.K. z 0.(4912
Schierftetnerstr . 18, Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten._ (4449

Schwalbachcrstr. 13, 1 I., schöne
L-Zim.-Wohn. sof. -zu ver¬
mieten._ 17734

Schwalbacherstr. 71, sch. Helle
Dachw., 2 Zim. n. Küche, sof.
od. 1. Juli zu vcrm. 4197

Walramstr.l,2Z. u.K.z v. (17922
Eine2-Zim.-Mohn.Küche, Spcisc-

kanuncr». Kellcr'sof. od. sv. zu
vm. Zu erir. Ecke Waldstr. 78,1.

(18019

Wellritzstr. 37, Bdh., Dachw., 2
Zim. u Küche bill. zu verm.
Näh. Hutladen._ 4199

Wellritzstr. 44,Vorderh, Dachl.,
2Z. it.Küche, auf gl. oder spater
z. verm. Näh. Part . (4436

Weste,»dstr. 20,2Z .-W.300M.,
sof.. 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2 Z.-W. 350.M. 1. Fuli zu.vm,
Näh. Vdh. vt. 17927

Eleg. °2 - Zimmer -Wohnung
im Vordcrh. perl .April zu vm.,
Näh. Zieteuriug 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach, Bärenstr. 4.
Preis 420  M ._ 17<09

1 Zimmer,
Adlerstr. 53,1 Z., K. u. K. sof

zu verm.  _ 17797
Adlerstr. 53,1Z.u.K.sof.z.v.(l 8Ö2Ö
Adlerstr. 60 , 1 oder2 Zum,

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, beiD. Geist, 1 St . (4442

1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Doheimerstr. 96, 1. 17741

Dotzhcinierstr. 122, sch. 1 Zim.«
Wohn. nt. Klos. u. Speise!, i.
Abschl., 19 Dt. monatl. (225,

Fcldstr. 23,1Z. m.K-z. v. (18021
Grabcnstr. 9, Frontsp.-Wohn.,

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. vcrm. 18 Jt monatl.17750

Grabcnstr. 20, Stb. 1., 1 Z. u.K.1780
Heleueustr. 12, Hth., kl. Wohn.

Zinn, Kücheu. Kcll., sofort od.
später zu vermieten.  17858Iparer zu vermreren. v<oao

Hochstätteustrahe8 . im Stb.,
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten._ _ 4455

Karlstr. 32, 1. r., Z. u. K. (Vdh.),
13 M. (8143

Kastellstr.10,1Z. u.K. z. v. (17829
Ludwigstr. 3, 2 kl. W. z. V.J81Ü?
Lorelchring 7, Frtsp.,- ilstans.

1 Zim. und Küche au ruhige
Leute zu verm.  17765

Moritzstr. 39,1 Zim., u. Küche
zu verm, 11928

Moritzstr. 44. I., 1 Zimm. u.
Küche per sof. zuverm. (17803

Moritzstr. 64, groß. Frontspitz-
Zim.. m. Wass. u. Klosettz. vm.

_ (8130
Müllerstr. I, gr. Frtsp.-Z., eine

Küche, 1 Keller zu vm. 4317
Nerostraße 20,2 gr hcizb. Mans.-

Zim., auch einz. zu verm. 17984
Rauenthalerstr. 5» Mittelbau,

Wohnung(1 Zim. und Küche)
auf sofort zu verm. (4439

Sedanstr. SS, eine Mansarde
m. Küche zu vermieten. (4430

_ Näh. 1. Stock rechts.
Sedanstraße 4, Hinterhaus,, l

Zimmer und Küche auf gleich
od. spät, zu verm. 4350

Stcingassc 12, 2 Tr., 1 Z. u-Küche
wegzugsh sof. od. sp. (8154

Steingaffe 28 , Bdh., Dacht
Stube, Kam., Küchez. v. 17789

Sicing.28, V-, gr.hzb.Dchü-17789
Schachtstr. £ 1, ein Zim., Küche

u. Keller, auf sof. zu verm: od.
1. Mai. Gr. Wohnung. (4397

Schachtstr. 23 l.Z.u K.z.I.wün zün

Schtcrsteinerstratze 18, ist clit
Zimmer und Küche sofort zu
vcrurctcn_ (41̂ 7

Schwaldacherstratze41, Laden,
Mcmsarden-Wohnung, M vci^mieten. . 4452

Walrnmstr. 5, Dachio. u. Äiani.
sof. bill, zu Perm. 17S01

Wellritzstr. 33, 1 , Helle srenndl
Mans. zu vcrm._ 17800

Geräumige1 Zimmeru. Küche
per sofort, und eine2 Zim. u.
Küche, Dachst., Pr . mtl. 33 M.,
per sofort oder spät, zu vcrm.
"Näh. b. Fr. Haus». Schott, P.

I Leere Zimmer, i
Hellmundstr . 31. leere Maus,

sofort zu vermieten. (a 224
Näheres Vorderhaus1 l.

-lerotal , Villa hochhcrrschaftlich
leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zu verm. 17989
Näh, durch die Exp, dieses Bl.

wellritzstrahe 19
leeres Zim. zu verm. (4410

I Möbl. Zimmer, |

Billige Wcrkstättem. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr. 7, 3, 17758
Karlstr.32, lx , Stall , Hosr.z.vm.

_ (8142
Rooustr 22, Werkstätten ov.
Lagerräume sof.bill.z.vm.(17837
Scharnhorststr. 22, Lagerr. (8113
Schwalbacherstr. 37 , Mtb. p.

Wcsnkell. od. 1
zu vermieten.
Wcsnkell. od. Lagerraum 90 gm,17793

Hellmundstr. 2V. 2, gut möbl.
gr. Zimmer zu verm. (8094

Karlstr. 37, 1, sehr gute Kost
und Logis. Woche 12 Mk. (8114

Mauritiusstratze 8, 2. links,
möbliertes Balkonzimmer bill.
zu vermieten. , (4408

Oranienstraße 2,imSpcise-Rest.
erhalten junge Leute Kost und
Logis. 8168

Ein schönes, gr., möbl. Zimmer
mit guter Pension sof. od. sp.
zu vm. Scerobenstr. 2, 3. Et.

_ _ _ (4391
Schillerplatz3, 2., ein gut möbl.

Zimmer zu verm. , (8157
Kost und Logis_Schnlgasie 5.

Schneider, Svciscwirtsch. (8128
Borkstr. 6, 1. h, möbl. Zim. mit

2 Betten bill. zu vm. (8126

I Läden. |
EckeDotzhei»nerstr.u.Loreleyr.

gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Köruerstr.4,b.Friehl.<i77so

Fabb » ^ r Metzgerei oder dergl.
NU bl » mit Wohn, zu vermieten

Eltvillerstr. 9 . (17791
Hellmundstr. 34, Laden z. vm.
_ 17835

Laden, ncuherg. f. Metzg. od.
dergl. sos. zu verm. Näh. Hell-
mnndstraße 31. Vdh. l,l. (»224
Hirfchgraven 12,1 Ladenu. 1Z.
" a. gl.od.sp.N.Adlerstr.7.(17928

Riederwaldstr. 7, heller Ladcg
mit Lagerraum und Wohnung
sofort zu vermieten. 4454

Dranienstr.1,3,Ecked.Nhcinstr.,
kleinerer Laden nt. Zim. (17782

C/tXrtM mit Wohn, zu verm. a
^ -UVvll gleich od. später. Preis
750 Mk. Wcbcrgasse51,1. (17869

IWertetöften  etc . |
Adlerstr. 29, Stall, f. 2- 3 Pferde

n. Wohit, sofortz.vcrm. (17833
Dotzhcimcrstr. 11i, Werkstatt, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 17827

Dotztzcimerstr. 122 , Stallung
mit oder ohne Wohnung billig
zu vermieten. ' 225 »

Doytzeimerstr. 179 u. 181
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr.-
Flaschcnbicrkcll. usm.sof. zu vpr.
Näh. heim Hausvcriv. daselbst,
od. Albrechtstr. 44, Wcinhandl.
L All 1785»

Verpackkun̂en.
Lagerplatz

auch als Garten zu benutzen, zu
verpachten. Emserstr. 36, 1. (8085

Mietgesuche.
Fräul. , s>. leeres Zimmer- (mögl.

Part .) z. 15. Mai. Off. «. Oc.
292 an die Exp, d. Bl. (4417
Ein kl. Haus oder 2-Zimmer-

Wohn. mit etwas Garten in od.
außerh. gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter Oh.' 297 au die
Exped. d. Bl. _ (8153

Stellen finden.
MSnnliche.

Sauberer, junger Tapezier¬
gehilfe sofort gesucht. 4446
Engelmami, Rüdesheima. Rh.

M
gesucht. B . Marxheimer
8121_ Wilhelmstr. 26.

Guter Wochenschneider ges Fr.
Wagner, Bismarckr. 12. (18004

Schuhmacher, welcher Arbeit
mitmacheu kann, erhält Ultcnt-
geldlich Sitzplatz E Müller,
4411)_ Gneisenaustr. 23.

Schuhmacher erh. dauerndeBesch
in od. auß. d. Hause. Off. u. Oi
298a. d. Exp, d. Bl. erb. (8155

Sofort ein tüchtiger
zuhrknecht

ges. in Kostu Logis bei (8148
Heinrich Kilian , Bicrstadt.
Jnng Mann zum Kcgclauf-

setzen für abends gesucht (4457
_ Männerturnhalle.

Ehepaar!
Geschäftskundig, fleißig in. Part.«
Wohn.u. 300 Mk. Betriebskapital
ges. Hoffmannä Co-, Liebenwerda.
__ (18003

Lehrling
für Zahntechnik gesucht.

Karl Märker,
8149_ Kirchgasse 6,2,

Bäckerlehrling gcsiicht.(17794
Chr. N .itmann, Wcbcry. 41.

Kriseurlehrling gcß Hcll-
mundstr. 40. M, Scheidt. (8103

Gärtnerlehrling gesucht. Hcrm-
Stock, Gärtn. Schühenstr. (17992
Musik-Jnstrumentenmacher-Lehrl)
ges Blcichstr. 4, b. R. (8145

Lehrlings. Mech. Werkst, gcsl
Rheingauerstr. 10,Stipplcr.(17769

Schlofferlehrling gesucht
Wcllritzstraßc 33._17800

Lehrling für Jnstallations-
gcfchäft gesucht.
4427) Borksiraßc 11, 1.

Lehrling sucht Chr. Bester!
Schneiderin., Saalg . 82. 7929

V/eiblicks.
Tüchtige Jnarveiterin für

sofort gesucht. 4434
Frau Vbert, Hermannstr. 1
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Püharbeiterin per sofort gesucht.
Franz Willwohl,

Biebrich a. R. Mainzerstr. 9.
Tüchtige Büglerinnen

per 1. Mai oder gleich gesucht.
Lo' n 3 Mark. Neuwaschcrei
Btel, Bertramstraße9. (8152

Rcinl. braves Mädchen gesucht.
Hotel Wittelsbacher Hof, Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstr. 103 (8164

Alleinmädchen, das büraerl.
kochen kann, gesucht zum1. Mai
8162) Theis, Bahnhofstr. 3.

Auf sof. wird ein Küchemnädchen
gesucht. (8093

penfion Winter
Sonnenbergerstr. L2.

Gesucht
Ein an Ordnung und Rein¬

lichkeit gewöhntesMädchen(Koch,
wird nicht verlangt) für gleich
»der später. 17818

Luxemburgstraße7, 2. I
Brav. Dienstmädchen

auf sof oder 1. Mai ges. (8140
_Dotzheimerstr . 69,2.

Mädchen
gegen guten Lohn ges (8120

Deckenfubrik Holighans
_Waldstraße 16.

Mädchen 16- 18 Jahre sof.
ges. Bismarckring8, p. l. (8>12

Monatsfran morgens2 Std.
n. d. Webergasse sof. ges. Näh.
Karlstraße 32, 1. r._ (8144

Lehrmädch. für Damenschneid
ges. Akademie, Kirchg. 17,2(180u7

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
Gutscheinefür3Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
Jg . Engl., gepr. Phil. (Oxford),

s. «stell, in Fam.-Grcen, Pädag.,
Barsingbaufenb. Hannov. (18025

Junger Mann,
re. m. sämtl. Buchführungsarten,
Korrespondenz, Stenographie,
Schreibmasch.,engl.u. etw.französ.
Sprache vertraut ist, sucht per 1.
Mai od. später Stellung als
Volontaik. Gefl. Offerten an
W. Körner, Wiesb.Wörthstr.16,1,
erbeten._ (8125

IDiiger MourerpoijerI
der bereits Entwürfe und Berech¬
nungen zu Um- und kleineren
Neubauten selbständig entworfen
und ausgeführt hat,suchtStellung.
Näh, u. A. H. postl. Mainz-Castel.

Bei tüchtigem Friseur wird für
gewandten Jungen Lehrstelle ge¬
sucht Nerostr. 3, 3._ (4421
äs«. Mann sucht sof Beschäft. als
Diener od. Hausdiener, in Garten¬
arbeit, Krankenpflege, Beaufstcht.
v. elektr. u.Heizungsanl. n. fremd.

Off. Braune, hauptpostl. (4445
Durchaus tücht. Haushälterin

sucht Stelleb. einzelner Dame od.
Herrn für hier oder auswärts.
Persönlich vorzusprcchen oder
gefl. Offerten nach Karlstr. 41,
2. L senden. (8160

Geb. j.Mädchenm. höh.Schnl-
bild., 211 . alt, crf. i. Kochen, Plät¬
ten, auch etw. Nähen sucht Stelle
als Stütze. Gefellsch. od. ähnl
Posten bei Familicnanschl. Ginge
auch ins Ausl. Off. erb. unt. 0 .8.
251, bahnpostl. Hagen i. W.
, (18014
~ Gebildetes Fräulein , 29 I.
all, cvungcl., in allen Haus¬
arbeiten erfahren, sucht Stellung
zur selbständigen Führung eines
Haushalts per 1. Mai oder
sofort unter <*. L . Düssel¬
dorf, MendelssohnStr . 5.
_ (18002
. Ein blindes Mädchen empfiehlt

fich im Ktuhlflechten Platterstr. 5
lkath. Waisenhaus)._ (4443

Zu verkaufen.
_ Diverse._

Ein Papagei ist bill. zu vcrk.
Dchillerplatz3, 2. ._ (8156
Federrotle leicht 25 Ztr. Trag kr.
blll. zu pcrk. (8094b
^Hochsir. 8, paet. bei I . Göbel.

Ein guterhalt. Dockart bill. zu
"nk. Näh. Fahncnfchmicdscelgcn,
«rt.-Kaj-rne. '_ (4422
. Sportwag. z. vk. Hallaartcrstr.2,
ktb, 1. l. (8161

Abbruch.
Am Abbruch der Villa Möh-

ri,»gstratze 10 find Fenster,
Türen, Fußböden, Treppen,
Oefe«, gutes Schieferdach»
Backsteine» Ban - u. Brenn¬
holz billig abzuaeben bei [17979

Adolf Tröster,
Kellerstr. 18. Telefon 3672.

teil
billigst abzugeben bei Christ.
Pilgenröther, Wiesbaden, Dotz-
heimerstraße 109. Telephon 3301.
Ferner einige Fuhren blauweißcn
Gartenkies, ein großer Herd mit
Wasscrheizung bill. abzug (17984

Fast ileuer phot . Apparat
für 40 Mk. zu verkaufen. 8165

Scharnhorststraße 26, 1 l.
Eiserne Wendeltreppe

4,28 Mir. hoch sof. zu verk.
8138) Dotzheimerstr. 30.

zur Ausstellung!
Massiver drehbarer Kontorstuhl,
Fahnenstangem. Fahile abzug.
8139) Rauenthalerstr. 17, 3 l.

Zwei Bran-Kiften
zu verk. Schachtstr. 25. (4433

2 Mujchelbetten
neu ä 55 M. Naucnthalerstr. 6.

7405
1 Sekretär, 1 Stehpult1 Bureau¬
verschlag uud l Drehstuhl zu vk.
4352) Scdanstraße5, pari.

1 schöner Spiegel billig zu ver¬
kaufen. Weilstraße 9,2. (8167

Eine gut erhaltene Laden-
Theke billig zu verk. (4407
Wellritzstr.46 Htb.2, b.Landsrath.
17 ttoffott v-40- 35 Mk.,1 / veneu sow.Möbel all.
Art. Rauenthalerstr. 6, p. (7406

Noch sehr gutcrh.Schneppkarren
bill. z. vk. Feldstr. 25,1 St . (8158

Ein fast neuer Kinderwagen,
1 gut erh. vollst. Bett vreisw. z.
verk. Näh. Rüdesheimerstr.32,3r

(4453
Kinderwagen(Sitz-Liegewagen),

gut erh., prcisw. zu verk. (4444
_ Sckmrnhorststr. 2, 1. l.

Guterh. Herrenrad für 35 Mk.
zu vk. Rheiilganerstr. 3, Stb. p.

(8147
4 Balkonkästen, fast neu,

billig zu verkaufen. 4456
Vorbach, Luxemburgstraße 7.

Gebr. Herdu. gebr. Schulbücher
(Glimnasium, Töchter- u. Obcr-
realschule) billig zu verk. (4438
Lauggasse9, 1., zw. 10—12 Uhr.

Ein Brand Feldbrandsteine
billig zu verkaufen. 4451

Näh. Dotzhcimcrstraße 174.

Verkäufe
nscriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gntschcien.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schuhwerk°K

Sohlen und zieck
Är Damensticfcl2.— bis 2.20
ur Hcrrcnstiefcl2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
" j.-lgn Michclsbcrg 26lllüi Laden. 17759

300 000 Mk . (18022
auch geteilt— auf l. Hypothek zu
vergeben. KirchgasseS, Bureau.

r
staati .konz .liöh.Priv .=SchuIe.
Gründl . und schnelle Vor;
bereitung für alle Schul; u.
Militärexamina , besond für
die J3injllhrigen «Frn
lung . Arbeit- und Nach¬
hilfestunden für Schüler
sämtl. höh. Lehranstalten.
Die Sohülor werden vom
9. Jahre an aufgenommen
und in kleinen Klassen streng

individuell unterrichtet.
Die Anstalt wird wegen
ihrer hervorragenden Er¬
folge von den ersten Kreisen

bestens empfohlen.

Dr. E.Loewenberg
Institutsleiter mit Ober¬

lehrerzeugnis (18012
Adelheidstrasse 48.

Verschiedenes.
Wiesbadener

FleischhalleN
3 Hermannstraße3.

Prima Rindfleisch Pfd. 30 Pf.
Zum Braten „ 30 „
Hüfte, Lenden, Roastbr.,, • 34 „
Alle Stücke Kalbfleisch,, 70 „
Hammelfleisch „ 70 „
Hackfleisch „ 00 „
Pr . Rindswürstchcn „ 63 „
Mettwurst „ 00 „

Anton Siefer
17675) 3 Hcrmanustr . 3.

Schuhreparaturen
schnell, gut, billig, P. Schneider,
4291)_ Michelsberg 26.

phrenologin
bis Dienstagd. 20. April zu spr.
8115) Helenenstraße12,1.

5 Fledifenhronlu!S
trockene,nasseSchuppenflechtcnund
das so unerträgliche „Haut¬
jucken"heile unter Garantie(ohne
Bcrufsstörnng) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjährig praktischer Erfahrung.
Auf das Herstellungsverfahren
wurde mir Deutsches Reichspat.
Nr.136323 erteiltR. Groppler,
St . Marien-Drogerie» Char¬
lottenburg. Kanfftr. 97. B 2

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme, welche uns anläßlich

des Todes unseres nun in Gott ruhenden unvergeßlichenlieben Gatten und Vaters,
Lohnes, Bruders, Schwiegersohns, Schwagers und Onkels

kierm Franz Daniel
enigcgengcbracht wurden, besonders den geehrten Vereinen für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, den erhebenden Grabgesang, ferner dem Herrn Pfarrer
Veesenmeyer für seine trostreichen Worte am Grabe des teuren Entschlafenen, sowie
für die überaus vielen Blumenspenden sprechen wir allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.

Wiesbaden, 16. April 1909 17988
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Paultne Daniel nebst Kindern.

Jung. Pferdefleisch
empfiehlt

M. Dreste,
Inh: Hugo Kessler,
17 Hellmimdstratze 17

Filiale : 6 Metzgergaffe 6.
Telephon 2612 . (17881

Schulstiesel!
Enorme Auswahl: Billige Preise! (17667j

3.Sandel, Marktstrahe
Grosser fleischabschlaj!

Jedes Pfund garantiert!
Jg . zart. Ochsenfleisch Pfd. 30 Pf. I Kalbskeuleu.Nierenbr.Pfd.73 Pf.
Hüfte,Lenden, Roastbratcit 30 „ I sow. pr. fr. Leberwurst„ 40
Schweinebraten Pfd. 80 | Mettwurst nur prima „ 73

empfiehlt
nettester und billigster (17674

zieisch-llonsum helenenftrahe 34.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
ans Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
Göneral - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, ivcshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeig-r auch alle Familien-Anzeigen

angezeigt zu finden.- ------- ---

Zeilenpreis nnr 15 Pfg.

MEYsStoffwasche
erkg LS ächs7u.Kgl Tru rrtärTtioiJieFT^MEY&EQLICH LEIPZIG-PLAGWITZ

JJed.WäschestackträgtI
obige Schutzmarke, j

von Leinenwäsche
unterscheiden.

I

W
Praktisch , elegant, .-

kaum za L
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch je . ,

Ecke Kirchgasse und Michelsberg, Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlg , Eheinsir . 37 ; C , Koch,
Papierlag , Langgasse 33 ; Philipp Seihe !. Wellritz-
strasse 14; Conis Mutter . Kirchgasse 53 ; P . Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo Scidcnslücker,
Miehelsberg 32 ; Ferd . Zange , Marktstrasso 11;
8 . Hemecck , Bleichstr. 43 ; Lindw . Hecker , Gr.
Burgstr 11; — in Hachenburg bei S . ßosenan.
Han hüte sich ror Nachahmungen , irelche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angoboten werden, und fordere beim

Kanf ausdrücklich I
echte Wäsche von Mey&Edlich

17731

M oderne-,
MMm

bi

Billigste Bezugsquelle
ist die (17842

Tapefen-Manufaktur

Sarg- Magazin |
. iMm  Werhelow

Goebenstrasse 9.
Telephon 3743 . Telephon 3743.

Darunter gesetzlich geschützte!
Ohne Hiuternaht! Das
Aufrei ßen rückwärts ausge¬

schlossen!

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag, abends 6.45 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 8.15 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 6.45 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Freitag abends 7.00 Uhr.
Sabbat morgens 7.15 Uhr.

„ Muffaph 9.15 Uhr.
„ nachmittags 3.30 Uhr.
„ abends 8.10 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr-
„ nachmittags 6.00 Uhr.
„ abends 8.10 Uhr.

Veränderungen im familiensland
der Stadt Wiesbaden.

Geboren: — """"
Am 8. April dem Buchhalter Hein¬

rich Wilhelm Preutz ein Sohn Her¬
mann Ludwig.

Am 8. April dem Kaufmann Gg.
Maxheimer eine Tochter Ilse Berta.

Am 6. April dem Taglöhner Karl
Nauheimer eine Tochter Anna.

Am 6. April dem Lagerist Karl
Hiibinger eine Tochter Frieda.

Am 12. April dem Ingenieur Rud.
Polster ein Sohn Wilhelm Andreas
Rudolf.

Am 11. April dem Oberlehrer Dr.
Phil. Heinrich Schafstaedt eine Toch¬
ter Herta.

Am 10. April dem Rentner Hein¬
rich Hautz eine Tochter Sufanna Wil¬
helmine Margot.

Am 7. April dem Postillon Hein¬
rich Back eine Tochter Wilhelmine
Amalie Irma Luife.

Am 8. April dem Kgl. Regierungs-
und Forstrat Grafen Alfr. von Korff
genannt Schmistng-Kerssenbrock ein
Sohn Cajus Richard Diether Wolf-
gang Antonius Hubertus Maria
Josef.

Am 6. April dem Taglöhner Ant.
Belle ein Sohn Friedrich August
Anton.

Am 10. April dem Zahntechniker
Wilhelm Cramer ein Sohn Ernst Wil¬
helm Friedrich.

Am 6. April dem Taglöhner Wil¬
helm Schilling ein Sohn Otto Alfred.

Am 6. April dem Postboten Wil-
heim Hammer eine Tochter Erna
Anna.

Am 12. April dem Schlosser Wilh.
Sleitz eine Tochter Albertine Eli¬
sabeth.

Am 6. April dem Sattlerwaren-
fabrilanten Gust. Becker eine Tochter
Anna-Lise Emilie Karola.

Am 13. April dem Schlosser Her¬
mann Pasternack ein Sohn Robert
August.

Am 7. April dem Tapezierergehil-
sen August König eine Tochter Anna
Maria Emma Emilie.

Am 12. April dem Taglöhner Fritz
Debusmann eine Tochter Wilhelmine
Pauline.

Am 11. April dem Rentner Char¬
les Holtz ein Sohn Walter Whitty.

Am 11. April dem Gastwirt Lud¬
wig Schernmlh ein Sohn Karl Emil.

Am 7. April dem Bäckermeister
Theodor Scheffel eine Tochter Eli¬
sabeth Karoline.

Am 7. April dem Hausdiener Fa¬
bian Pfülb ein Sohn.

Am S. April dem Schreiner Ferd.
Donecker ein Sohn Friedrich Willi.

Am 9. April dem Kutscher Adolf
Klump ein Sohn Wilhelm Georg.

Aufgeboten:
LokomotivheizerWilh. Groß hier,

mit Elisabeth Ruß hier.
Pferdehändler OKarl Blumeiilhal

hier, mit Margarete Junle in Grotz-
Karben.

Kellner Friedrich Wilhelm Rösser
in Franlfurt a . M., mit Marie Lina
Drognitz das.

Säger Josef Ringelstein hier, mit
Anna Flack hier.

Kellner Johann Baptist Kinadeler
in Meran, mit Rosamunde Stelz hier.

Drechsler Karl Rachor in Langen-
schwalbach, mit Magdalene Michel
hier.

Friseur Karl Cappel in Biebrich,
mit Karoline Euler hier.

Fabrilarbeitel Albert Thomm in
Heiliglreuz, mit Margareta Spanier
in Olewig.

Küfer Jakob Wilhelm Ludwig
Krömmelbein in Weilburg, mit
Emma Schäfer das.

Tüncher Wilhelm Heren hier, mit
Christine Klein hier.

Postbote Gustav Grebe hier, mit
Einmeline Lichtenfeld hier.

Herschaslsdiener Wilhelm Raabe
hier, mit Charlotte Emmerichhier.

Metzger Gottfried Fischer hier, mit
Marie Obenland hier.

Verehelicht:
Diplom-Ingenieur Karl Bigener in

Ammendorf, mit WUhelmine Küpper
hier.

KreiSsparkassenbuchhalter Fritz Be-
gere in Ottweiler, mit Hilda Menz
hier.

Vermessungstechniler Hch. Schwohn
hier, mit Juliane Krummeck hier.

Schreiner und Frotteur Heinrich
Lind hier, mit Elisabetha Zimmer¬
mann hier.

Postbote Martin Riegier hier, mit
Elly Poser hier.

Gestorben:

Diirinlf Uoooa Inh. Ludwig Bauer, 9 Kleine Burgstr.O
lUlUvll nddoc , Telephon 2618. — Reste zu ledern Preis.

9. April. Schreiner Karl Jung,
38 Jahre.

10. April. Lina geb. Göller, Ehe¬
frau des LandmanneSKarl Lang aus
Huppert, 40 Jahre.

10. April. Christian Hipp, ohne
Beruf, unbek. Alters.

11. April. Privatier Friedrich
Adolf Etenzel, 73 Jahre.

11. April. Restaurateur Franz Da¬
niel, 62 Jahre.

11. April. Witwe Helene Berndt
geb. Wagner, 82 Jahre.

11. April. Charlotte Nobis. ll M.
10. April. Karoline geb. Zahn,

Ehefrau des Generalleutnanls z. D.
Otto Ackermamy 83 Jahre.

11. April. Spengler Franz Anton
Heller, 23 Jahre.

12. April. Gustav Lenlel, 7 Jahre.
12. April. Frau Elisabeth Meier

geb. Schmidt, 70 Jahre.
12. April. Friedrich Faller, 1 I.
12. April. Witwe Regine Neu¬

bauer geb. Böfenagel, 45 Jahre.
13. April. Witwe Charlotte Lotz

geb. Lanz, 74 Jahre.
12. April. Witwe Marie Hoffin-

ger geb. Keller, 8t Jahre.
13. April. Witwe Kath. Damm

geb. Mang, 72 Jahre.
13. April. Fritz Lenz, 2 Jahre.
13. April. Karl Kilbinger, 2 I.
13. April. Rentner Wilhelm Em¬

merich, 89 Jahre.
«gl. etutMmt,



Nr - 88. Freitag kWiesvadeuer General -Anzeiger 16. April Seite 12.

Rönigl.Schauspiele.
Freitag . 1« . April 1909:

102. Vorstellung.
15. Vorstellung. Abonnement v.

Der Deichgräf.
Eilt bürgerliches Schauspiel in

5 Akten von Josef Laufs.
Zn Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur K ö ch Y.
Gerb Lifsers . Deichgräf,

Herr Malcher
Barthes van Laak, genannt der

Donnerjü, Besitzer des Frn-
gerhutshofes Herr Lefsler

Aleit , seine Frau .
Frl . Eichelsheim

Krispinus van Bommel, Rie¬
derungsbauer u. Deichschösfe,
sein Onkel Herr Andriano

Sulpiz Knippscheer, Gemeinde¬
schreiber, sein Vetter

i •P^n ' Sthbnch
Der Viehweidshöser, Riede-,

rungsbauer und Deichschofse
Herr Kober

Petrus Nagel, Spezereiwaren¬
händler und Deichschofse

Herr Herrmann
Lisbeth Mömmes, Wirtin zum

Blauen Schiffchen"
Frau Bleibtreu

Stina , ihre Tochter
Frau Doppelbauer

Sophie Botz, genannt dieLaken-
sophie, Nähterin Frl . Santen

^je Babbeltjes -Lena, Haus-
lerin Frl - Koller

Der Kiwi, Deicharbeiter
Herr Strrebeck

Zqnaz, Pferdeknecht auf dem
Fingerhutshof Herr Ä°llm

S2örl§ Here Rehkopf
Hoahoff Herr Berg
Wesselink Herr Engelmann
Hövels Herr Martin
Raths vom Entenbusch,

Herr Jordan
HartjeS Herr Carl
Sasfelt Herr Schenk
(Riederungsbauern und Deich-

schöfsen). ,
Marie , Dienstmädchen auf dem

Fingerhutshof Frl . Ghiberti
Ort der Handlung : In der
Nähe einer kleinen Stadt ani

Niederrhein.
Reit : Zweite Hälfte des vorigen

Jahrhunderts.
Zwischen dem 2. und 3. Akte
liegen 5 Wochen; zwischen dem

3. und 4. 3 Monate.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Kocht,.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pau .sen statt.
Abäiiderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.

^ ' Ende 10 Uhr.

Samstag , den 17. April:
103. Vorstellung.

44. Vorstellung. Abonnement v.
Der Waffe»»schmied.

Komische Oper in 3 Akten.
Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung für die hiesige
Königliche Bühne).

Verwandlungs - u. Schlutzmufik
zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von
' Josef Schlar.

1i Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Freitag, de»» 16. April

Tutzcndkartengültig.
Fünszigerkartcn gültig.

Zum 3. Male:
Doria »» Gray.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman des-Oskar Wilde frei be¬

arbeitet von George Bentlen.
Deutsch von Ludwig Wolfs.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Dorian Gray

Rudolf Miltner -Schönau
Lord Henry Wotton

Walter Tautz
Basil Hallward , Maler

Gustav Birkholz
Ellen Birkins Else Noorman
Herzogin von Harley

Elara Krause
Lady Henry Wottott

Liddy Waldow
Lady Agatha Brandoii

Sofie Schenk
Sibyl Wane Margot Bischofs
Mrs . Vane Minna Agte
James Vane Rudolf Bartak
Mr. Jsaacs , Theaterdirektor

Ernst Bertrarn
Der Inspizient Willy Langer
Adrian Singletou

Friedrich Degener
Alan Cainpbell

Georg Rücker
Lord Kent Reinhold Hager
Herzog von Perth

Ludwig Kcpper
Gladys, Herzog von Monmouth

Rosel van Born
Miß Fancy , Barmaid

Theodora Porst

Parker , Diener bei Hallward
Karl Kuhn

Francis , Diener bei Dorian
Gray Willy Schäfer

Der Kapellmeister Max Ludwig
Der Wirt Karl Feistmantel
1. Kokotte

Margar , Schwarzkopf
2. Kokotte Dora Donald
3°. Kokotte Selma Wuttke
Ort der Handlung : London.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 2, und 3. Akt

liegen 18 Jahre.
Nach dem 2, und 4. Akt finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem dritten Glocken¬

zeichen.
l ' Kassenöffuung6 '/- Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9'/- Uhr.

Samstag , de»» 17. »mb
Sonntag , de»» 18. April

abends 7 Uhr :.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!
,_ Zum ersten Male : _

Die Geldriste.
Lustspiel in 3 Akten von

Adolph Rosse,
Spielleitung : Dr . H. Rauch.

Volk;-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion HanS

Wilhelmy.
Freitag , den 16. April

Zum 10. Male:
„Der Pariser Taugenichts ».
Luitspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr. Gustav Töpfer.
Spielleitung : Conrad Lochmkc.

Personen : ,,
General Graf von

Morin Emil Römer
Eduard, sein Sohn Heinrich Rccb
Baronin, von Morin,

Schwägerin fceS
Generals Ottilie Grnnert

Madame Mcunicr Lina Töldte
Louis ) ihre Ella Wilhelmy
E i e ) Kuider Clokilde Guttcn
Herr Dizot, ihr

Nachbar Conrad Lochmkc
Hilaire Ludwig Joost

Francois Eurt Roder
(Bediente des Generals)

Ort der Handlung: Paris,
Nach dem 2. Sitte größere Pause.

Kasseiiöffnung7 .30 Uhr.
Atisang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Samotag , de»» 17. April
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 Jt,  Saalplatz 50 <5,
Galerie 30 4

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 4. Male:

Die Regimentstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Douizetti.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten -Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Freitag , 16. April 1909 r

Anfang 7% Uhr.
Zum 2, Male.

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und einem
Vorspiel von L. Krenn und C-
Lindau. Musik vonC. M. Ziehrer.

Leiter dcr Vorstellung: Ober-
regisseur Franz Felix.

Dirigent : Kapellmeister Scydel
Stöger?

Personen:
Fürst Adolar Gilka

Carl v. Remuy
, Mucki v. Rodcnsteii»,

Premier-Leutnant Ada Monte
Rudi v. Muckcnhcini,

Sckonde-Lcutnaut
Maria Haase

Mimi, Tänzerin Lucy Kuglcr
August Fliedcrbusch

Eduard Rosen
Bertha, seine Fran

Marianne Hcrzka
Lajos v. Gcletncki, Maier

Franz Felix
Gratwohl, Wirt

Friedr. v. Ahn
Anna, seine Tochter-

Hella v. Hall
Roland, Assessor Alex Dittmayn
Kampcl, GcrichtSdicncr

Max Brandt
Lcitgeb, Hotelier

Franz Schimauck
Seine Frau -Anna Rocsgcn
Stöber , Dirigent eines

Männer-GcsanavcreiuS
Hans Richard

Ein Kellner Franz Schimauck
Sepp BiuzcuS Zinnnermann

I Ein Radfahrer Max VoclS
Eine Radfahrerin

Mizzi Roßmann.
Gäste, Bauern, Bäuerinnen,

Säuger-
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Anfang iii,  Uhr . — Ende nach

10 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag den 17. April:
B c n e f i z für Frl . Ada Monte

med Hcrrn Alex Dittmann.
Die Dollarpri »»zessi«.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Anfang 7i/„ Uhr. " *

inI
Samstag , 17 . April.

Vormittags von 11—12 Uhr:
Konzert der Kapelle Hang
Birckenbach in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. La Perle de la Victoire,

Marsch L. Ganne
2. Lustspiel -Ouver-

ture Keler-Bela
3. Eternelle Ivoresse,

Valse I-. Ganne
4. Menuett G. Haydn

I 0. Sylvia -Fantasie L. Delibes
| 6. Love me and the
1 World is mine E. R. Ball

7. Aubade de Cherubin
J . Massenet

8. Lauhing Water W. Hages.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Koelibrunnen -Konzertkarten.

' Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass. Feld-Art .-

Regts . No. 27 (OrHnien).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Hochzeitsmarsch

und Brautchor aus
der Op. »Romeo
und Julie “ Gounod

2. Ouvertüre z. Op.
-Die Krondiamanten“

Auber
Z. Frühlingserwachen,

Romanze E Bach
4. Fantasie aus der

Oper „Der Frei-
-sehiitz“ C. M. v. Weber

5. Die Waldvöglein,
Konzert -Polka , Solo
für 2 Trompeten
» Seb. Meyer
Solo : Die Herren Müller u.

Humbert.

6. Grosse Fantasie
aus der Oper
„Tannhäuser “ R Wagner

7. Aubade printanniäreLacombe
8. -Unter siegenden

Fahnen “, Marsch
Blankenburg.

Abends 8 Uhr:
sBALL=

Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Tanz-Ordnung:

Herr Fritz Heidecker,

Vorzugskarten f. Abonnenten:
1 Mk., Nicht-Abonnenten : 2 Mk.
(gleichberechtigt mit der Tages¬

karte ).
An diesem Tage gelöste Tages¬
karten zu l .BU Mk. werden bei
Lösung einerNicht-Abonnenten-
karte in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine

Tageskarte.
Stadt. Kutcerwalfung.

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung dcr Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Confcrcnzcr: Carl Heinzins»
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17763

Eehfemach
Zcntr. dcr Luxemburger Schweiz.
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr . Führer gratis u . franko.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 30 April 1909, vormittags9 Uhr, werden durch
das Unterzeichnete Gericht an der GerichtSstclle Zirnmer Nr . 60,
die dcr Witwe des Schlossermeisters Friedrich Merkelbach
Jeanette geb. Linkenbach zu Wiesbaden gehörigen
Grundstücke:

a) Wohnhaus mit Hofraum, .
b) Hinterhaus mit Anbau, Dotzheimer Straße Nr . 60,

groß 9,18 Ar, mit einem Gebäudesteuernutzungswert
von 8900 Mark,

zwangsweise versteigert . 1630i
Wiesbaden, den 3. März 1909.

Königliches Amtsge richt Abtl . 9.

Zwangsversteigerung?
Am 30. April 1908, nachmittags 4 Uhr, wird durch das unter

zeichnete Gericht auf dem Rathaus zu Biebrich das der Ehefrai
des Metzgers Johann Wolf. Elisabeth geborene Gies ,n Biebrich
am Rhein , gehörige Grundstück: . , .

a) Wohnhaus mit abgesondertem Schwemestall, Abort und

b) Schlachthaus, Weihergasse Nr . 18, groß 1.97 Ar , mit 700 M
Gebäudesteuernutzungswert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 24. Februar 1909. 16302

i Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Bekanntmachung.
Freitaq , de»» 16. April 1909 . nachmittags 4 Uhr.

werden aus dem Lagerplatz Ecke Acndorfcr - u . Mosbacherstratz-
Wresdaden:

Ei»» ca. 6 m lg. gcschnitte»»er Stamm Eichenholz
öffentlich zwungstveise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden,  den 15. 2lpril 1909.
Wollenlianpt , Gerichtsvollzieher

Herderstraße 7. (18018

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . April , mittags 19 tt »r . vM fei »ent

Hause Helene, »stratze 5 , Vcrsteigeruugslokal: 1 Pierd öffentlich

8169)ÖälUCi' C U;iltĈ Cr:' Geisel , Vollzichungsbcamter.

Sllmstag, Ssnniag. Mülltag
kommen in unserem Geschäft

für Ma 2000  Mark
fertige

Mabeil-KItiiikl jcsliditt Art
und für jedes Alter paffend

| zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen znm Verkauf ^
darunter befinden sich Knaben -Anzüge
in blau und farbig in allen Fassoiis,
Schul - Anzüge aus nur dauerhaften
Stoffen, Sacco -Anzüge für erwachsene
Jungen , sowie Paletots , Ulsters»
Pelerine », cinzcliic Bluse » u. Joppe »»,
kurze und laiigc Hosen in jeder Größe.

Ein großer Teil dieser Waren ist von
Freitag an in unsern Schaufenstern

- = ansgestellt. .. .
Sie werden sicher für das eine oder andere Ver¬

wendung haben.
Der Verkauf dauert uur drei Tage.

Gebrüder vörner
4 Mauritiurstratze4.

17660

«cm, Wurstbcrcitern ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. Gast-

Volkrbilöungrverein zu WiesbadenE.V.
Flick, und Stähschnle.

Nächste Woche beginnen neue Kurse im
Flickeu»Nähen , Umändern und Ansbessern
von Kleidungsstücken . Zusch »»eide» und
Anfertigen von Leibwäsche— und zwar für
die in der Nordhälfte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Dienstag » den 20 . April»
»achm. S Uhr, in der Schule an der Lehr¬
straße und für die in der Südhälst « »vohnenden

, - Donnerstag , den 22. April , «ächm. 3 Uhr.
in dcr Mittelschule an der Rheinstratze . DaS Schulgeld
(2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Be¬
dürftigen wird dasselbe gern erlassen. Ä r . . _ .

Anmeldungeu nehmen entgegen für den Kursus u» der Lehr»
strastenschule » Frau Schulrat Müller,  Gustav -Adolfstr. 7, und
Herr Direktor Bistor,  Taunusstr . 12 für den Kursusi in der
Rhetnstratzenschnle r Fran Hoetzel,  Kaiser Fnedrich-Rmg 47,
und Fräulein Ried,  Eleonorenstr. 1.

Wiesbaden,  den 16. April 1909.
18023 Der Vorstand . I . A. : R. Hoetzel.

Pur » - Ciesellschaft*
Wir laden hierdurch Unsere Mitglieder

zu der am 17. ds «. abends 9 Uhr , in
der Turnhalle . Stiststraße 1, stattftndendeu

haupt-versammlung
ergebenst ein, und bitten um zahlreiches Er¬
scheinen. Der Vorstand:
1' Hch . Wolfs. Vorsitzender.

Tagesordnung : 1. Bauangelegenheit.
Kostenanschlag. 2. Verschiedenes. (17874

1.GROSSEÄUjGEM.'
j^XOCHKUHST-AUSSTtUUK.
f (niTvUMM(rrengewerk*)

•ItSBAOC«
'908

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
Telephon 1914

Wiesbaden
Blücherstratze 24

f SpgdiVions - Gesell sc hafK Wie sb ade n,*
Speditions-Fuhr-sMöbeltransnort-GeschäFt.1£\a j* 4 _ lili ——dl _ /9i ».

tivCCäS(®)GJCi!© CÜ»WMrll
qpfHnHHnjjBB

I Speditionen aller Art,
■Möbeltransport,Verpackung,Lagerung|i — -- - ■

Bureau und I âgerbaus : Adolfstl ’USSC 1 « ®
S Lauer und Umladeballe mit Geleiseanschluss auf dem »

“ Westbahnhofe,

. . . Telephon 191^
Kellereien : Blüchersiratze 24 und Schwalbacherstratze 7.

17738 Entpfchlc für Familicnfestlichkeiten meinen
!a. Speierling 'Apfelweiu » sowie diverse Beereu-

und Rheinweine en gros und sn d^fail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts

Restaurant Schleismühle
Samstag , den 17.  April
Schlachtfest.

18016 I . V. : Fritz Strittet.

_.JL. .
Wellritzstraße 15.

Morgen Samstag , den 17. April:
■3» wozu frcundlichst einladet

(8170
>e.—- V - i vy t  r

HanS Förster

G. m. b. Ii . 17722 |
ä >r - -e»üäsy

■ Gasthaus Zum wellrihtal
^ Westendstraße S.

Morgen Samstag : Aletrvlsapp «.
wozu ftcundlichst cinladct 8163
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